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Griechenland in den Fußtapfen Norwegens 


Saen in diefem Falle in der Rolle des gewiſſenloſen Verführers ⸗Bezeichnonder Selegrammwochſel Ehurchill⸗Metaras 
V ; ö 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Die erſte Unterküi wichtigſte dieſer Ziele liegt darin, das Vor⸗ tre, Flugzeug ſich nur dreieinhalb Stun ⸗ 

von ihm a, Werben dringen Italiens durch das Agäiſche Meer nach den in der Bun halten kann, was nicht Dan 
Jane u e m Biken in 19110 Au 1 9 15 ee d 
zondon offen fant — „für, unfere deſengnve punkten im Vordeten Orient gegen, 

+ Stellung im Mittelmeer von entſcheldender Be. ner in Grlechenland zu unternehmen. 1 76 Wieden 91 1 dan 
uber deufung lein werde“. Darum 015 auch die Das bemertensmwertefte Eingeltänbnis aber Pintee Gre ten Al 155 Delta 15 Al 
hen englifie Flotte darauf aus, ben Weitlauf zu i in einem Bericht der beitiigen Nahrigten DIT ui ES ee er 
folge den griehiihen San Im Ugälſchen Meer zu agentur e a enthalten; worin es 1 die le Stelle Ben A vie 10 an 

gewinnen. Denn für die Briten handelt es ſich die britijhen mitn 88 harten 130 up 0 Ni 5555 8 5795 10 

el nicht um iertemenland, ſondern an und mit Griechenland jeien 5 Halden ud 1670 fa dpd 15 

b c g d e are en eien der Beiden die lästenteiäßelt mit 
up Thließlih Sue Rur hat man offenbar in England in den Schiffsklaſſen "Sslanikhiffer 

1 'onbon das be 91 5 Gefühl, daß Italien 5 Lenden Wen ren der ug n 115 

Visa eine Ee ing n lichen Sitte erftörern und Ahter kehooten, ER hiermii 

meer herbeſzuführen. angte Parität mit England konnte man nun 

Chürchill hat eine Werftärkung dex britiſchen 8 noch als ale anſehen, da dieſes 

lolte im Mittelmeer durch neue ſtarle Ein⸗ ber eine unvergleichliche Kriegserfahrung, rin 

Be angekündigt, und in London läßt man weltweites Netz von Stützpunkten und eine fi * 

durchſicern, daß es ſich dabei um Schlachtſchiſſe l viel größere Handelsflotte — die unenſbehrlſche 

der Klaſſe „King 11 V.“ handeln könne, em „großen und heroilhen Verbin Reſerve — verfügte, Außerdem war das marir 

Erfolge“ N die mit 10 BbenwGefhühen beſtückt find, Was ſprechen. time „Seriegspotentlat“ 1 Werften und 
t, was von ber Behaup⸗ aber die Hlife durch die Luftwaffe anbelangt, Fortſetzung Selte 2) Rüftungsbetriebe, feemännt He Erfah u. a. hö⸗ 
der engliſchen Hilfe her au deranihlagen. Ein beſonderes Streben 


u it. der U.S. A. dieſen mehr qualitativen. Untere 
Was aber 5 blichen engllſchen Erfolge 8 auch noch aufzuholen, war einftweilen 
guf Areta, Kephalonia und Galonitl anbelangt, } nicht zu bemerfen. Man begnügte ſich mit ber 
# mußte Reuler Bun fennetten, 951 1 19 0 un ARE. 8215 ei 0 100 

ati „ 0 € Rt en an, apa! 
Alen e LAT, Wr 125 Herzliches Telegramm nach der Mürktehr bon den Florentiner Beſyrethungen von den Feſſeln her Verträge 155 damit von 
2] feiner aufgeswungenen Einranglerung als Sees 
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Berlin, 51. Oktober Zielen, die man in Grlechenland verfolgt. Das Bam man ſelbſt in London zu, daß das Übliche Dle Seemacht der USA, 


Von Konteradmiral Ga do 


Kreife in London mülfen d. inımeifen, dal en gendes Tes in biefen Beſprechungen erneut ſeſiſtelen Fletienzanlen verlaulen lich und im übrigen 
Nee Felten 5 eke 595 e e 5 konnten, im Herjer Ihres Volles verankert 715 Feldzug um Bi 0 Oftaftens 


ber Kaltoria- nach Florida und „Nach Deulſchland 2 ſage ich it. Mit den Waffen unſerer Armeen und 


führte. 
welten Verteldigungsgürtel von Konika 5 0 Die damit anbahnenden Machts 
nach Gbetla gebaut hätten, Paß aber beide abe Ihnen, Duce, meinen herzlichen dem Glauben unjerer Völter wird uns mies ſich 0 chtverſchle⸗ 


00 ii bungen und bie auch in Europa wieder einjels 

0 Dank für den Empfang und die Gaſt⸗ male mehr der Sieg entriſſen. 0 

Seeg ee dn en e nie mir wieher in Bieten) gu bunden de ae ele Dee. were fe me e e ue 
Man merkt an bieſem Gerede, wie wenig teil würde. Der ſtürmſſche Jubel der Klo, bundenhelt grüße ich Sie, Duce. lich ſeſtgelegte Höcftffottenftärte wurde Ihe 

zuverſichtlich man in London ift gegenüber den zentiner Bevölkerung iſt ein Beweis, bah Adolf Hitler.“ 1998 um 20 b. H. 5 


ht und damit ein Beſland 
Die historische Zusammenkunft von Führer und Duce 


Die ganze Welt blickte in diefen Tagen nach Florenz, wo der Führer Grofdeutſchlands und 
der Duce des ſaſchiſtiſchen Italiens die durch die Jüngften Ereigniſſe geſchaffene polltiſche Lage 
berieten. Die Führer der Achſenmächte beftimmen die Neugeſtaltung Europas, nicht die enge 
liſchen Plutokraten. Unſere Bilder zeigen: LInks: Führer und Duce vorm Florenzer Dom, 
umjubelt von einer unüberſehbaren Menſcheum enge; rechts: Die Garanten einer neuen 
Ordnung. (Suder [2]: Preſſe- Hoffmann) 
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Wir bemerken am Rande 


Urmes England... Man muß es den Englän⸗ 

dern laſſen, daß fie gerar 
dezu Meifter im Umfälſchen von ihnen unan⸗ 
genehmen Tatſachen find. Im Jufammenhaug 
mit der Grlechenland⸗Aktlon wird in 
London nach Stockholmer Berichten angeblich 
eine brltiſche „Hilfeleiſtung“ an Grlechenland 
erwogen“, Beſonders beruhigend (J) ſoll es ans 
gebli auf die Englnädet wirken, daß Chur ⸗ 
ell die Aktion persönlich leiten wolle, 
be er ja ſeinerzeit im Weltkrieg auch das Galli⸗ 
poli⸗Unternehmen geleitet habe. Tun die Engr 
länder nur ſ oder find fie wirklich jo dumm! 
Die ganze Welt weiß, daß das britiihe Galli» 
voll- Internehmen des Weltkrieges die größte 
Schlappe für 9 wurde, jo daß Chur⸗ 
chill damals von allen ſeinen Ümtern zurüds 
treten mußte. Und auf dleſe Erſahrungen ſetzt 
man in London nun fein ganzes Berirauen? 
Armes England... 


von 1,5 Mit. Tonnen angeftrebt, ver umfaſſen 
foflte: 18 Schlachtſchiſſe (plus 10 ltere), 8 Flug ⸗ 
Nate mit mindeſtens 600 Flugzeugen, 48 
euzer (darunter 18 ſchwere plus 9 ältere), 
147 moderne Zerftörer, 58 U-Boote (plus 60— 
70 ältere) und eine ftarte Troßflotte. 
Pleſchzeltig erfolgten immer energischer 
Werdende Vorſtöße frategiſcher Art in dem 
Stillen Ozean. Dort wurden auf der Etappen⸗ 
Une des zinilen Luftverkehrs die Infeln der 
Midway⸗, Wake, m und Palmyra⸗ 
Gruppe zu Flugmeldedlenſt⸗ bzw, Flugſtügpunk⸗ 
ten ausgebaut. Im Süden drängte man Eng ⸗ 
lands 1 in den n beiſelle 
und legt ihm ſetzt nahe, auch Singapore herzu⸗ 
eben, Im Norden wurde der Ausbau von 
th Harbor auf den Aleuten, von Gitfa und 
Kodiak in Alaſta geſördert. Hiermit hob ſich 
eine weitgelpannte — allerdings ſehr dünne — 
Borpoftenlinie gegen Dftaflen ab, unabläffig bes 

Undet mit der gene vor elnem 955 

griff. Ihre eigentfihe Stoßſpite follle Diefe 
Front dann mit dem Ausbau der Inſel Guam 
erhalten. Dieſe aber liegt mitten in den japani» 
ſchen Marianen, und dem Waſhingloner Kon⸗ 

eh ee das Projeft mit Recht zu heraus⸗ 
fordernd, ſo daf er die Mittel verweigerte. Dar⸗ 
ber hinaus gehen die Pläne des Marineamſs 
ohne Zweifel auf eine beſeſligte Endſtellung in 
den hillppinen, auf die Krlegshäſen Cavlte 
und Diongapo, ledoch ſcheute man ſich bisher 
vox ofjener Erörterung, da biefen Inſeln für 
4941 die abſolute Selbſtändigtelt gesetzlich ätie 
geſagt if. Auch hier erſchlen die Nanpeche 
zung bisher zu krah. 

Der Verlauf des gegenwärtigen Krieges war 
eignet, die Blicke der U. S. A. vom Stillen 
zean weg auf den Atlantit zu richten. Eine 

immer ſchon ‚übrige Propaganda, bie den „au⸗ 
torifären Mächten! Angriſſsabſichten auf den 
amerilanifhen Kontinent unkerſtellen wollſe, 


ſegteichen Erfolgen der Achſe neue Nahrung. 
char hatte das Neutralltätsgeſetz geſunde 
in gezogen, indem es den amerifaniihen 
Schiffsverkehr in der Kriegszone ebenſo unters 
jagte wie die Zergebung von Anleihen, die Lies 
ſerungen von Walien und überhaupt die Belle⸗ 
erung der Westmächte, außer gegen Barzahlung 
und eigenen Abtransport. Aber ſchon im Okto⸗ 
ber 1080 wurde durch eine Geſeß⸗Novelle die 
5 freigegeben, und der Septem⸗ 
ber d. J. Jah die ſenſatlonelle Abtretung atlans 
Alan Stützpunkte von England an die U, S. A. 

it deren Einrichtung in Neufundland, Ber⸗ 
Muda, Bahamas Inſeln. St. Lucle und Anti⸗ 
aus, Jamaica, Trinidad und Brit. Guayana 
ereſchten die Vereinigten Staaten elne atlan⸗ 
Ache Front und erſcheinen bemüht, dieſe an der 
Alle Südamerikas nach Süden zu vervollſtän⸗ 
digen. Am Stillen Ozean ſchweben Verhand⸗ 
lungen über gleiche Pläne iu der kanadiſchen 
ul) Columbia, bezüglich der reinen 
harlotte-Infeln und Vancouners. Mit Singa⸗ 
pore Ift es wohl noch nicht eilig. 

Der l einer Doppelſront iſt der ame ⸗ 
zlfanifhen Marinepolitit damit geläufig ge⸗ 
worden, und dieſe ſchickt ſich an, eine ihr eniſpre⸗ 
chende Flotte zu cen die dann endgültig 
den erſten Nang und die Erbſch aft der britſſchen 
Seemacht antreten ſoll. Bereits am 10. Sep⸗ 
tember unterzeichnete, 1 Nooſevelt die 
Aufträge für 7 Schlachtſchiſe, 7 Saeed let, 
25 Kreuzer, 115 Zerftörer, 43 U⸗Boole u. a, Zur 
Zeit find fertig: 15 Schlachtſchlfſe, 6 Flugzeug ⸗ 
träger, 18 ſchwere, 19 leichte Kreuzer, 228 Jer⸗ 

‚ter (minus 60) und rund 100 UsBoote. Im 
au: 6 Schlachtſchiſſe, 1 A debe 6 
leichte Kreuzer, 38 Zerſtörer, 18 U-Boote. 

Die Qualität der amerifaniihen Flotte iſt 
mangels praktliſcher Krlegsbewährung — das 
Riederſchlagen Spanſens 1808 kann ünmöglſch 
gezählt werden — nicht leicht zu se A aber 
meifellos hoch, Troß mäßiger nete 

jerhältniffe und ſchwankendem 15 onalerjai 


fü: in ber bedrängten Lage Englands und den 


der Amerllaner ein guter Fechter, un 
hiftbaus und Waffen indüftrie find aul der 
Höhe. Mit der großen Bun an Kreu⸗ 
‚ern, Flugzeugträgern und Troßſchlſſen verrät 
fe die ſtrategiſche Auffaſſung, daß der Krieg 
nicht in Verteidigung, ſondern in ozeanſſchen 
Weiten oſſenſiv geführt werden muß. Ebenſo 
find die Schlachtſchiſſe, denen auch Amerſka die 
alte entiheidende olle zuzumeſſen ſchelnt, 
nach Seefählgteit und Fahrſtrecke für ſolche Aufs 
gaben berechnet. Die Marſneluftwaſſe ift außer⸗ 
ordentlich ſtark und gleichfalls deutlich für den 
Angriff beſtimmt. Nur eln ſo naſves Publikum 
wie das amerifaniihe kaun an das Märchen 
glauben, daß brem Erbteil ein Angriff oder 
eine Bedrohung bevorfteht, 

Bei allem Gerede über die Doppelfront, bes 
fonbers ſelt dem Drelmächtevalt vom 27. Sep⸗ 
tember, ſcheinen drüben die Anſichten noch nicht 

ſeklärt, welche von beiden die höhere Aufmerk⸗ 
ſamkelt verdient, Auf ſeden Jan Haben die 
U. S. A,, mit diefer mächtigen Rüftung wieder 
einmal den Weg bes Imperialismus bes 
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Mehrere 100 000 Kilogramm Bomben auf London 


Vergellung für ruch loſe beitifihe Angriſſe auf deutjche Wohndiortel / 47 Feindſiugzeuge vernichtet Der Bericht des OgW. 


Berlin, 30. Oktober 

Das Oberlommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Ein in überſeeiſchen Gewäſſern operierendes 
Krlegeſchiſf meldet die Verſenkung von drei 
bewaffneten feindlichen Handelsſchiſſen mit 
18400 BRT. — Damit hat 55 Schiff bisher 
inogeſamt 45000 Bei. verſenkt. 

Ein Unterfeeboot verſeulte ein 11 5 bes 
walfnetes Handelsſchiff von 10500 951 

Kampjverbände warfen auch geſtern zahl⸗ 
reiche Bomben auf London und erzielten vor 
allem in der Gegend der Weſtindia⸗Doge und 
des Walerloo⸗Bahnhoſes -Treiler. Es konnten 
Stichflammen und neue Brände beobachtet 
werden. Auch ſonſtige kriegswichtige Ztele Side 
englands, wie ber a son Por 
mouth und ein Munitionsianer in Gregt⸗ 
Harmon ih, wurden mit Erfolg dombardlert. 
Vor Ramogate erhielten zwei Schiſſe Treſſer 
und blieben unter flarter Rauchentwicklung lie⸗ 
gen. Un dieſen n beteiligte fi 
na Italienilde Bllenerforps. 

m den Abendſtunden gelang es bel Uns 
Pulis auf mehrere fglugplähe in den öftlichen 
le der beltſſchen Inſel, Hallen und 
Unterkünfte in Brand zu ſetzen und zahlreiche 


ſäbigen am Boden zu zerſtören und zu bes 
ſchädigen. 

Im Laufe des Tages kam es mehrſach zu 
heftigen Luſttämpfen. 


In der Nacht ſteigerten ſich die Um 
al auf London. Zur Vergeltung engliſcher 
ſacßtangriſſe auf deulſche Wohnviertel wurden 
wieder mehrere hünderttauſend Kis 
logramm Bomben abgeworfen, - Zu bein 
den Seiten der Themſe eniitanden zahlreiche 
neue Brände In Dod und Indnſtrieanlagen. 
Wester bombarbierten Kampfflfegerverkände 
den Hafen von Llverpool fowie die Indus 
Hriegeblete von Blemingham und Eos 
beute h, ferner krlegswichtige Ziele in Nord⸗ 
england. 
Zahlreiche britiſche Häfen wurden vermint. 
Britiſche Flugzeuge flogen im Schuh der 
Nacht in FR tem, Softank und das Bene 
gebiet ein. Ihre Bomben richteten, wie ges 
wöhnlich, keinen nennenswerlen Schaden an 
krlegswichtigen Zielen an. Bel der Zerltörung 
eines ſreillegenden Bauernhauſes wur⸗ 
den ſe ches Erwachlene und zwel Kin ⸗ 
ber getötet. In anderen Orten find einige 
Wohnhänſer beſchädigt und mehrere Perſonen, 


Vormarſch in Griechenland fortgeſetzt 


Bideritand feindlicher Rachhuten gebrochen „Der Halieniithe Wehrmachtsbericht 


Nom, 80. Oktober 

Det italleniſche Wehrmachtsbericht vom 
Mittwoch hat 5 57785 ortlaut: 
en „Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 

mut: 

Unſere Truppen haben den Bor marſch 
anf b Gebiet ſortgeſeht und bar 
TS Widerſtand felnbiiher Nachhuten ges 

rochen. 

In Nordafrika haben feinblihe Luſtan⸗ 

Ille auf Bardig und Tobruf zwei Tote und 
ſelchte Schäden 117 Beige gehabt. 

In Oftafrifa find zwei mit hafbmateri« 
erten Rräften verſuchte feindliche Angriſſe bei 
Teſſenel ſowie zwiſchen Caſſala und Sabberat 
unter leichten eigenen Berluften glatt abgeſchla⸗ 
gen worden. Feindliche Luſtangeſſſe 2 Alla 
haben leichte Schäden aber keine Opfer ur 
Folge gehabt,“ 


„Erfolgreich durchgeführt“ 


Einzelheiten zur griechlſchen Aktion 
Nom. 31. Ottober 

Zu den Attſenen der itglleniſchen NEAR 
gegen britiihe Flotten, und lugzeugftilipunfte 
gibt ein Sonderberlchlerſtgtter der „Tribung“ 
einige intereſſante Einzelheiten. Die Aufgabe 
der Matteniften Bomber fei wegen der gebir- 
gigen Beſchaſſenheſt des Landes und ber uns 
günftigen Witterungsverhältniſſe nicht leicht 
geweſen. Die Staffel, die Preveza an der Siid⸗ 
Tüfte des Epirus angriff, fei allerdings dabei 
inſofern begünſtigt geweſen, als Wolken ihren 


Anflug verdeckten und ſie deshalb völlig übers 
raſchend den britiſchen Flottenſtütpunkt angrel⸗ 
fen konnte. Die Docks und fonftigen Hafenan⸗ 
agen ſelen mil ſchweren Bomben belegt wor⸗ 
den, was unter anderem einen. heftigen, weits 
in fihtbaren Brand ſowle raſch aufeinander⸗ 
olgende Exploſſonen zur Folge gehabt hätte. 
benſo wirkſam wie der Angriff auf Preveza 
it auch der auf Tatoi, einen wichtigen Luft⸗ 
üppunkt des Feindes, geweſen. 


Englische zwetklügen 


Von Italien deutlich surlidgewielen 


Nom, 31. Oktober 

Die im Ausland umlaufenden und haupt⸗ 
ſaächlich auf engline Quellen e tens 
ſenzlöſen Gerüchte über engliſche Truppenlan⸗ 
dungen in Salon, Korfu und anderen 
grlechiſchen Stüßvunkten werden von zuftändis 
ger italieniſcher Seite als falſch bezeichnet 
und bementiert Als ebenſo ſalſch und 
grundlos werden die tendenziöfen Gerüchte Aber 
einen Vorſtoß ale 9 nach Alba⸗ 
llehlich wird von untere 


von der lallenſſchen Intetvenlſon gene: 
ſenland in ganz Albanſen mit el. 
erung n worden ift, das feine 
von Grlechentand unterſochten und ſyſtematiſe 
drangfalierten Brüder im Epirus befreien wil 


Jeder 500. Londoner iſt ein Trunkenbold 


Englands Hirn im Spiegel ber Ziffern — 20 Unglücksfälle jährlich je km 


Stockholm, im Oktober 
Welch kataſtrephale Muswirkungen der 
Bombenhagel unſerer Flieger auf London 
elligt, erfeunt man am beſten, wenn man 
as Leben und Treiben der . 
Aae ae dae um Spiegel 

nüchterner  Hatiftiiher Zahlen betrachtet. 
„London Statiſtics“ heißt ein nüchternes 
Bud, das uns in ſeiner leliten, vor einigen 
Monaten erſchlenenen an e die Stadt an 
ber Themſe einmal von einer anderen Geite 
zeigt, als man hie ſonſt betrachtet. Es zeigt fie 
uns als die Giabi mit dem ungeſündeſten 
Klima aller Großſtädte, die ihrer Einwohner⸗ 
hl nach Neugork um eine volle Million übers 
1 gelt hat. 27, Millonen Londoner gingen, 
bevor unlere Flleger das Firn Englands mit 
Bomben bedachten, zur Arbeit, 98 Prozent das 
von mußten ein Vertehremiltel für den Weg 
zur Arbeitsftätte benühen. In London fanden 
läglich im Durchſchuſtt 120 ee ſta ttt, 
56.000 Menſchen wurden jährlich geboren, wäh⸗ 

tend 51 000 ſtarben. 


Drei Stunden und zwölf Minuten ſcheint die 
Sonne im Jahresdurchſchnitt kläglich, in dieſer 
größten Stadt der Erde. Das Ift nicht eben viel, 
und man wundert ſich, daß ſich 8,2 Millionen 
Menſchen bereit fanden, in pieſer ſonnenarmen 
Fandel, wohnen, die dle Natur nicht gut bes 
handelt. Denn im Gegenſaß zu den Sonnen 
le an denen London unter allen Grote 
täbten am ärmften ſſt, herrſcht an Regen un 

ebel kein Mangel. An nicht meniger als 

41 Tagen im Jahr werden die Londoner von 
dichtem Nebel I aua ber fie in ihren Ges 
K 905 erheblich auſhält, und an 187 Tagen 
im Jahr regnet es, 

Aber zo mancherlei andere intereffante 
Ziffern aus dem Vorkrlegsleben det Themſeſtadt 


verrät uns bie Statiſtik. Zum Beispiel, daß die 
Londoner jährlich 2,3 Milliarden Briefe preis 
ben, dagegen nur 1,9 Milliarden Briefe erhal⸗ 
ten. Das heißt, daß jeder Consoner falt täglich 
einen Brief |&reibt oder beſſer — gelhrieben 
109 Zeder Bewohner der Stadt verbraucht im 

onat Leltungswaſſer im Werte eines Schil⸗ 
Tings. 17000 Londoner beieinzen ſich Jährlich 
155 daß fie wegen Truntenheit vor das 

joligeigeriht zitiert werden müſſen. Der Sta, 
liſtiter vergißt nicht hinzuzufügen, daß ſomit 
jeweils elner unter fünfhundert Londonern ein 
notorifher Trunlenbold iſt. Diele Ziffer wird 
aber in echt britifcher Anmaßung als „niedrig“ 
bezeichnet. Die merkwürdige Begründung 
meint, wenn man die ber Hei Ange⸗ 
klagten auf alle 4022 Altohol ausſchentenden 
Galtftätten verteilte, würde alſo jedes Lokal 
im Durchſchnitt nur vier „gefährliche Betrun⸗ 
kene“ aufweiſen. 

Die Größe der Stadt wird am beſten iuu⸗ 
friert, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß bie 
Gejamtlänge der Londoner Straßen 2395 Meis 
len beträgt, Das würde ausreichen, um aneins 
andergereiht eine Straße von London über den 
Atlanfik bi 


eder Straßenkilometer erlebt im Di 
ährlich 20 Unglücksfälle! Schlſeßll 


oder für dauernd 
gebracht wurden. 


— — 


treten, der fie um 1898 nach Cuba und Porto⸗ 
ifo, Guam und den Philippinen führte. Sie 
werden nicht ermangeln, dieſe neue Zielfehung 
mit benfeiben Freiheits⸗ und Menſchheitsparo⸗ 
len zu verbrämen, die im Munde Englands in⸗ 
zwiſchen ihre Senorltät eingebüßt haben. 

Für England ergibt ſich die Frage, ob bie 
U. S. A. bei ibrer doppelten Aufzüftung Liefes 


zungen, Intereffe und Energien genug für die 
Suroplſſce Seite des Probs Haben, wiirben. 
Ihre Propaganda Ift darauf gerichtet, deren 
Vorrang zu beweilen. 


Reſchberzlehungeminiſter Nuſt und Gaulelter Sir 
mon sprachen am Dienstan in Quremburg var der 


geſamten luxembutgiſchen Erzicherſchaft. 


darunter einige Holländer, getötet ober verleht 
worden. 

Der Gegner geſtern insgeſamt 
47 Flugzeuge, davon würden 19 im Luft⸗ 
kampf abt hoffen, 28 durch Flal oder am Bo⸗ 
den rſthel. 17 deutsche Flugzeuge werden 
dermit. 


Wieder find mehrere Zinilperfonen den gc 
155 britiſchen Angriffen auf nichtmilftärſſche 
Ziele zum Opfer im 50 Ein freiltegendes 


verlor 


Bauernhaus, in deſſen Nähe ſich weit und breit 
kein milttäriiches Ziel befand, war für die in 
Churchills Sold ſtehenden willeniofen Werk⸗ 
zeuge ſeiner e Politit gerade das 
kechie, um es durch Bomben zu vernichten, Was 
kümmert es ſchon Churchill, daß dabei ſechs ere 
wachſene e und zwei Kinder getdr 
tet wurden] Uns aber A ns etwas 
an! Und die deutſche Luftwafſe hat auch ſchon 
gm Gegenſchlag ausgeholt. Die folgen der 

ergeltung menintens hat Churchik ges 
fehen. Und et wird In den folgenden Tagen 
babe weiterhin noch reichlich Gelegenheit dazu 
en, 


derplatzte Rünenbamben 


Berlin, 30. Oktober 

Reuter meldet, daß in der Nacht vom 27. 
um 28. Oktober 1940 l je Flugzeuge dle 
in Protektorat Böhmen⸗Mähren gelegenen 
Stodawer e erfolgreich bombardiert hälıen. 

Dazu wird amtlich ſeſtgeſtellt, daß in der ber 
nannten Nacht nichl eine Bombe Über 
dem Gebiet des Proteltorats Böhmen⸗Mähren 
abgeworſen worden iſt. Wiederum ift eine 
Bombe aus dem Lügenarjenal der Engländer 
wirkungslos zerplatzt. 


Anſchlag auf Körners Grab 


Neues Verbrechen der Nopal Alr⸗ Force 
Schwerin i Meckl., 81. Oktober 

Nachdem die britiſche Luftwaſſe ihre Mentas 
Utät bereits durch verbrecherlſche Angriffe auf 
ondere Weiheſtätten der deutſchen Nution, wie 
auf das Goethehaus in Weimar, auf dle Bis 
mardgeuft im Sachſenwalde, auf den Bügeberg 
und auf das Brandenburger Tor bekundet hatte, 
unternahm ſie in der Nacht zum Mittwoch einen 
neuen ſchändlichen Berjud, auch die Grab» 
Kälte Theodor Körners, des deutschen 
Frelheltsſängers, in Wöbbelin nahe Lupwigs⸗ 
Iuſt in Mecklenburg, zu zerſtören. Daß den Eng ⸗ 
ländern ihr brutales Zerſtörungewerk nicht ges 
lang, lag bestimmt nicht in ihrer Abſſcht. Die 
deulſche Luſtwaſſe wird ſich aber auch dieſe Kul⸗ 
turſchande der Rel. zu merten willen. 


„Wathſende bebendgeſahr 


USA.-Bürger ſollen London verlaſſen 


Liſſabon, 31. Oktober 
Ein aus London hier eingetroſſener ame⸗ 
zifaniiher Journaliſt berichtet, day das ameri⸗ 
kaniſche Generallonjulat angewleſen worden ſſt, 
die Londoner USU.»Kolonie zum Bers 
Iaſſen der Stadt Aale da die 
Lebensgefahr täglich und ftülndlich wachſe und 
ſomit feine Garantie für das Leben amerilas 
Auer h g Her en algen 
uberdem verſchlechterlen fü ie hugieniſchen 
Verhältgiſſe in London immer mehr. 


Griechenland, zweites Norwegen 
(Fortſezung von Sette 1) 


bt damit da 
n 0 


it 
noch Wer, 


Daß das Telegramm bes Königs von Gries 
land an jeinen Better In London ſaſt bu 
‚üblich genau dieſelben Ausdrücke aufwelſt. wie 

jeinergeit das des polnilgen Staats» 
prälibenten an benjelben Empfänger, iſt 
ein böſes Omen. 

Den Engländern geht es aber bel all dem 
darum, daß ih Griechenlands Widerſtand ver⸗ 
an und im Übrigen unterſucht man in Lon⸗ 

on 15 die verihiedenen Verträge dritter 
Länder mit Griechenland einerfeits und mit 
Itallen andererseits. Churchill hat Grlechen⸗ 
land nur die Hilfe verſprochen, die „in unierer 

eht“, Nach den bisherigen Erfa rungen 
— 10 N — 
jehen 1405 Londoner Blätter Zweifel in dieſe 

löglichteſten. 

Nach einer Meldung aus Belgrad hat die 
dortige beitiſche Geſandtſchaft die in Jugoſla 
wien lebenden britlſchen Staatsangehörſgen an⸗ 
ER angeſichto der Lage auf dem Balkan 

0 Land binnen 48 Stunden zu verlaſſen. 
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Die Rothschilds (3) 


Litzmanaſtädter Zeitung — Donnerstag, 91. Oktober 1940 


„Leib fler cal, was is mit den 600000 Mund?" 


Ein Tatſachenberſcht aus der Zeit, da der Jude Nothſchlld bel Waterloo flegte „ven T. Buck 


Wechſelformulgre quellen aus dem 1 5 7 
Plöſſuch ganz ſachlich, gauz wie hinler dem one 
tertifch oder am Schalter prüft die Hand Na⸗ 
thaus die Unverjehriheit des Briefes, Dann 
aber — im Leſen — weiten ſich ſeine Augen vor 
Erregung. Abgeriffen, halblaut ftammelt er: 
‚Sehshunderttaufend Pfund? Leib Herſch, was 
fe mit den jerhshunderitaufend Pfund“ 

Leib Herſch kommt 14 ſchon wieder ganz 
groß vor; „Es ſteht alles im Brief!“ 

Nathans Nang verkrampfen ſich. Er Tieft 
welter, und die Keitzelbuchſtaben feines Bruders 
Jakob tanzen vor ſeinen Augen: Wilhelm der 
Neinte „ hat gemußt fliehen... ſechshundert⸗ 
tauſend Pfund hat er untergebracht bel mit... 
tes Held. ., anbei in Wechſeln auf Moſes 

ontefior! nicht legenlaſſen ... anlegen In 
England ſollſt damit arbeiten... nach bet» 
nem Belieben 

Es iſt ſetzt ſtinler im Raum, als es nachher 
bei den Sabbalſelerlichteften ſein wird — und 
feisrliher kann Nathans Stimme auch beim 
Gebet nicht klingen: „Sechshundertlauſend 
Pfund .. Das hab ich gebraucht Damit kauf 
ich mir England...“ 
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Weekend 

Wie anders ſcheint der engliſche Bankler 

feinen Felertag zu verbringen! 

eim weit draußen vor der Stadt breit 
an das Themſeufer Hingelagerten Landhaus des 
„Bankers“ Turner find an dieſem ſchönen Wo⸗ 
chenende genug Gäſte verfammelt, um der ans 
ziehenden Gattin des Hausherrn, Sylvia, einige 
geſellſchaftliche Sorgen im Arrangement der ein» 
zelnen, Gäftegruppen au bereiten. Aber Sylvia 
At erfinbungsteihh: Hier plaudern die Männer 
alteinander, dort ſchleßt man Tontauben, da 
vergnügt man ſich beim Kartenſpiel, und drüs 
ben, im fröhlichen und ungezwungenen Kreis 
ber Jugend, spinnt ſich mancher „Flirt“ an. 

Wenn man den Kiesweg, der unter den Fen⸗ 
ſtern des ebenerdigen Mufitpanillons Hinführt, 
entlanggeht, hört man bereils aus einiger Ente 

1 0 0 elne liebliche Mädchenſtimme mit 

lbrig« linner Cembalobegleltung das zum 

odeſchlager gewordene ſcholliſche Volkslied von 
der „ 115 Roſe“ ſingen . Dem durch die dich ⸗ 
ten Till gardinen Späbenden bietet ſich ein reis 

endes Bild: Phyllis Bearing — die einzige 
Tochſer von Turners ineimſtem Geſchäftefreund 
und Partner bei vielen berwickelſen Transe 
alllonen des englischen Handels — iſt ſchön wie 
ein Bild jener engliſchen Geſellſchaftsmaler, 
a0 die Salons ganz Cure as entzüdten uns 
niHf nur die Frauen mode, Tondern fonar bie 
Nanensgebung der Mädchen ihrer Zelt in Bes 
arlanungen wie „Sylvia“ und „Phyllis“ die 
texten. 

Der junge Offizier neben ihr, deſſen mars 
lanſer Kopf ſich wie eine Büſte gegen den herr⸗ 
lichen, auf dem Inſtrument 12 5 85 Roſen⸗ 
ſtrauß abhebt, bildet ebenfalls einen wohl ⸗ 
iuenden Gegensatz zu den Figuren per ſommer⸗ 
lich gekleideten Herren und Damen ſeden Alters 
Au jeder Statur, die im nebengelegenen Gars 
denfalon bei Wein, Whisty und indiſchem Tee 
mit Sherry plaudern, lachen und teilweife ges 
ſchäftliche Erwägungen berühren. 

Das file dle fteifsformellen Wochenendbegriſſe 
‚der Engländer merkwürdig hitzige Gelpräd, 
dreht a um die „Ditindiihe Compagnie" und 
deren erung An e durch die Siilative 
der Regierung Pitt, Sie hat endgültig mit dem 
bisherigen Prinzip ber n Jaßſen ung in die 
inneren Ungelegenheiten Indiens“ zugunften 
einer Militärherrſchaft gebrochen, ein Eingeiff, 


Gelassen, fumbt dm art 
dafelften he 4 Tagen lange prmchrt hat 46s m Are 
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bie vor annähernd 800 Jahren aus der Stadt 


inen ſchwelenden Trümmerhaufen machte. Nie» 
RE, age eln ähnlich Jen, Unglück London 


treffen, 1% laubte man 
um 


Mut uverfiht machen zu können. 


den das aufblühende Induſtrieweſen und mit 
ihm die geſamte, weltnerzwi 
lands mit tiefer Beſorgnis erfüllt, 
des riefigen indiſchen Beſites in 
t für England ni 
und nach dem beiſpielloſen S 
ie tafalgar über die, Flofte Bonaparies, 
einem Gieg, der bie Melt 
gung jtellt, ſcheint der Triumph des ftaatlihen 
tinzips über das kaufmännſſche, das die Dis 
keltoten der „Company“ ſawohl als au 
Banliets der „City von London“ repräfentieren, 


eigte Wirtſchaft En 
it de 
zu Englands Ver⸗ 


rogramm wird ſich zwangsläufig 
um eigentlichen Krlegsprogramm eines Welt“ 


le Zukunft bes brith 
‚uud des dritifcen Welthande 


„Und Boney“ — fo nennen die Engländer 
Bonaparte — „wird einen vierten punſſchen 
Krieg gegen das moderne Karthago, als das er 


Wir haben vom Galz de⸗ Königs gegessen jr 


iht ſich lachend auf den freigewor⸗ 
b gibt doch fo viel Schönes in 
ber wir ſprechen Könnten! 
Bearing, unter ven malitiöfen Blicken der 
Umſtehenden, fieht verdutzt nor 
hal ex es herausgefunden: „Ja, über ven Whiekg 


ſammenklingen ſelnes Gfafes 
mit dem Sherrüglas der ſchönen Frau Sylvia 
verfällt ex ſchon wieder in feine ſpekulaliven 
Ideen: „Möchte bloß willen, warum England jo 
»tel von dem ſüßen Zeugs, das Sie da trinken, 


Ein anderer Bankier, ein behäbiger Mafler⸗ 
i9p, weiß die Unttwerk: „Die Worin 1 


Gegenwart 


ſchichtlicher Chronſken 


Aus der Mappe zeit, 
1 72 herausgegriffen, 


baben wir hier ein 
welches das Unglück von 1066 zur Dar 

Das ganze Gebiet Londons nörbli 
fe, unmfangmähig etwa ber heuligen 
brannte in vier Tagen mit 


Bevor die Wergeltungsfhläne der deutſchen 
euftwaſſe auf London niederſlelen, bevor dle 
Haupiltadt des Empire die Wirkung totaler 
Arlegsmaßnahmen . 90 
u bie Feuers 0 
Falzen Zeitüngen, alte Eid eniſprechend 
18.000 Häufern nieder. 
Die britiihen Geſchichtsſchreiber zählen das 
Jahr 1606 zu den großen nationalen Unglüden 


r find gewiß, daß es heute ſchon durch das 
AH, um 5 Alea . ea 


ſagen, glaubte man ſich 


Echte Schabbestünner 
Jildiſche Winkelbanklers, Gef 


ſchäftsfreunde der d in Spanien. 


Bild: Ufa Film „Die Nothſchllds“) 


uns in ſelnem galliſchen Geifer anfieht, wie 
einen neuen Kreuzzug anzetteln!“ 

„Der Mut der wagenden Kaufleute“ lebt 
noch Man gehe uns ben Freihandel, und die 
Meere ſollen die Verkehrsſtraßen Englands wer⸗ 
den!“ übertönt Bearing alle die Meinungen 
und [öft allerfeits ein beſtelendes Lachen aus, 
als er, jein Whiskyglas füllend ſarkaftſſch hin» 
zuſügt: „Auf einem dieſer Gäßchen if Übrigens 
gestern eine Schlffsladung Gold aus Oftindien 
angekommen le 

„Mit der ‚lie — ich weiß! Übermorgen ift 
die Auktion“ Turner hebt fein Glas voll matt 
en Sherry bedeutungsvoll gegen feinen 

rend. 

„Aber meine Herren, muß denn ſchon wieder 
nur von Geschäften die Rede fein?" miſcht ſich die 
. Gattin des Haushertn ins Geſpräch 

jenring zieht feine Beine von der Lehne des 


5 Felle“ zuki, auf die er ſie ungeniert placlert 
hatte: 


„Mabame hat recht! Reden mir von 
etwas auderem!“ 


froh, wenn ſie ihren Wein an uns los werden 
und wir verlaufen ihnen dafür englilhe ar 
ren! Trotz Bonen’s Kontinentaliperrel* 

Noch einmat miſcht ſich Frau Sylvia ins Ges 
spräch. Sie ift 11 Frau, gebürlige 
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Jein, und immer in Oppofition gegen die ans 
moßenden, ſturen „engliſchen“ Grundſätze und 
Ideengänge des Krelfes, In dem fie als Gattin 
Turners leben muß. Mit ſcharſem Spott geiselt 
fie jene den Standpunkt der Herren bezüglich 
engliſcher Kolonſalmethoden — bis SS 
plötzlich gerelzt, ablenkt: „Übrigens — wo [te 1 
eigentlich Phöllis?“ f 

Das willen „zufällig“ die Damen vom Mes 
1 Ohne däß auch nur eine von ihrem 
ChombresSpiel auffieht, ziſchelt es: „Bel Leut⸗ 
nant Crayton, nalilrlich! Wie Immer! Zuletzt 
fang fie ihm die letzten Nojen' vor , 

heatin ſchleßt das Blut in den Kopf. Er 

ringt En Schon fteht er in der Tilr des 

uſikzimmers und ſleht ſich wütend um, Das 
Zimmer iſt leer. 75 

Sylvia bat mit Belorgnis den Vorgang ber 
obachtet, Me tennt Bearings Jähzorn zur Ges 
nüge, Eilig geht fie ihm nach, um ihn zurlick⸗ 
zuhalten. 


„ 
Sylvia Turners Tulpenhaus liegt hinein» 
in den herrlichen Park des Landſitzes. 
ie Tulpenzucht in all ihren Berfeinerungen 
und Veredlungen ift zur Leldenſchaft der ſchönnen 
Irin geworden. Von einer Reſſe zu den nach 
Holland geflüchteten Eltern hat fie eine Kultur 
diefer ſchönſten Pflanze des Orients, die ihren 
Namen vom Sinnbild des Turbans berleilet, 
an das cg del mitgebracht und bald in 
dem liebenoll gehaltenen Treibhaus mit echt 
iriſcher Jählgtelt herrliche Refultale erzielt, 

Inmitten dieler Blütenpracht ſteht jeht am 
Ende eines blaurgten Beetes die kaum ach zehn⸗, 
jährige Phyllis Bearing. Ihre 1 15 hängen 
bewundernd an Leutnant Erayton, der in dem 
Ihmalen Gang, kaum fähig, ſein Temperament 
zu zügeln, su un ab geht. Seine Augen glüns 
gen vor Begeiſterung. Eben ſagt er: „Spanien 
ft bie 5 Nation auf dem Kontinent, die os 
naparte in einen Krieg verwickeln kaun! Und 
der wird nicht enden, bis der Korſe vernichtet 
lt! Ad iſt der Adel verkommen, und bie dor⸗ 
tige Reglerung erbärmlich, aber das edle ſpa⸗ 
uſſche Volt 115 noch Ehrgefühl und Gefittungl“ 

Wie die flammende Rede eines Shakeſpeare⸗ 
ſchen Helden klingen die Worte aus dem Munde 
es fungen Offiziers, an deſſen Lippen [eins 
begeiſterſe Zuhörerin hängt, als verktete ſie ein 
ganzes, hingeriſſenes Audllorſum. 

„Das wären Pitts Worſe kurz vor feinem 
Tobe!“ erklärt Crayton weiter, „Der Sleuer⸗ 
mann {ft geſtorben, der dem Sturm troßſe. Die 
‚grande armes übt in Boulogne die Eſnſchlffung 
Fangen er Truppen nach den britiihen In⸗ 
jeln! — Und wir . 

Wir, Liebſter? Wir 7“ 

Eranlons Stimme klingt bitter, fait ver 
zweifelt: „Wir? Unftatt unmöglichſte Unter 
nehmungen zu ‚planen, wie den Flibuftlerzug 
nach Buenos Aires und dle Shlrung des Um⸗ 
ſturzes in Mexiko, jtatt ſchändliche Feiglinge 
wie ox nieberzufänpfen, müſſen wir Spanien 
unterstützen, 197 helfen! Das ift die Mei» 
nung Sir Arthurs 9 

Phyllis ſieht den Geliebten fotſchend anz 
„Ulio willſt du mit Generalmajor Mellesten 
ius Feld? — Gib's doch zu!“ 2 

Cranton nickt: „Ja, aber nur, wenn du voz. 
her die Meine wirft, vor Goll und der Melt! 
Ich weiß, es wird ein ſchwerer Schritt für dich 
fein, du wirft ein anderes Leben führen millfen 
als kleine Frau eines Leutnants „ nicht mehr 
lo relch und auch nicht ohne Sorgen — aber 
Sir Arthur gab mir neulich ein inbilhes Gleide 
nis, das die Baterlandsliebe in Worle leidet: 
Id habe vom Salz des Könige gegeſſen, und 
datum iſt es meine Pflicht mit Eifer und Hin⸗ 
gabe dem König und feiner Regierung zu 
dienen e Foriſezüng folg; 


a der Brücke zwischen Asien and Hell 


Syrlen, ſelt Jahrhunderten Schauplatz der Auseſnauderſetzungen der Mächt 


Syrien, das Trangdfiihe Mandaisgehlet 

in Borberen Ba Mile bie 1 
der letzten en und Donnie mehr ale 
Aumal in jorbergeunb des politilden 
Intereſſes a, 

Seit ber Sungfleinzeit ſpielt Syrien, das 
Land zwiſchen der Türkei, dem Irak, Trans⸗ 
jordanien, Paläſtina und dem Mlttefmeer, 
eine nicht unbedeutende Rolle. Es ift ſeit je 
die Brücke zwiſchen Allen und Afrita . 
andererfeits aber auch der Schauplatz der ver⸗ 
ſchiedenarligſten Auseinanderſezungen, vor al⸗ 
lem der Mächte des Vorderen Orients. 

Nachdem die vorwiegend ſemftiſche Urbenäl- 
kerung von einer nichtſemliſſchen Herrenſchicht 
überlagert worden war, konnte ſich ſchon ſehr 
ſtühzeſtig eine gewiſſe Kultur entwickeln, die 
in dem Grohteich des Hykſos ihren bedeutſa⸗ 
men Erponenien hatte. Im zwelten Jahrtauſend 
vox der Zeitenwende ſtritten dort Hethlter und 
Agypter, dann kamen die Aſſyrer, die ſpfttet 
von den Perſern abgelöft wurden. Nach dem 
Tode Alexanders 
Mittel 
64 v. 


n. 

Aus bier Einzelteiten feht ſich das heutige 
polttiſche Surfen, das ſeit ehedem ein Sammel ⸗ 
becken arabiſcher Freiheltsbeſtrebungen geweſen 
ift, zuſammen; aus den Nepübliten Syrſen und 
Libanon mit den Zauptſtädten Damaskus und 
Beirut, ſowie den Wouvernements Latakia und 


Iſchebel Drus, So grob wie das heutige Uns 
1575 ift das Mandat Syrien mit feinen etwas 
ber J Millionen Einwohnern, die zu 60 Yros 
ik Mohammedaner find. Vom Reſt find rund 
8 Prozent Ehriſten. RNaſſiſch ift die Benöltes 
zung ſehr gem 100 Neben Reiten der ehemall⸗ 
gen ſemitiſchen Völker findet man Beſtandtelle 
don Armenien, Kurden, Türken und Levante 
nern. Die Sprache des Landes iſt Arabſſch. Das 
9 en Spriſch ift nur noch als Kirchenſprachs 
erhalten. Neuſuriſch wird noch in Meſopolam fen, 
in der Nähe von Mofful, in den Kurdlſchen 
Bergen und am Urmlaſce geſprochen. 

Drei Univerfitäten gi es in dem Manbalss 
jebiet, dazu eine Arg! 0 ae und eine 
rabiſche Alademſe der Wiſſenſchaflen. 

Mit künſtlichem Waſſer 

An ſich iſt Syrien kein ſehr fruchtbarer Bor 
den, denn das Innere des Landes iſt zum Teil 
ſogar Müfte und Steppe, Andere Gebiete find 
vulfaniicher Boden. Aber durch die Anlage 
fünftliher Brunnen und Bewäl lerungsſtellen fh 
dem Boden ein nicht umnbetr: itider Erirag 
e worden. Getreide wird in Suren 
gebaut. Südfrüchte und Gemüse bringen Er⸗ 
werb ein, Wolle und Baumwolle werden gus⸗ 
geführt. Nicht unbekannt find, dle ſyrſſchen Ebel 
Metallarbelten, die eine Fortfetzung der be⸗ 
rühmten i kind. Verſchievene 
verkehtslechniſche stel haben an der 
wirtſchaftlichen Beſlerſtellung nicht unbedenten⸗ 
den Anteil. Die e Dan führt durch einen 
Teil Enriens, Zwſſchen Damaskus und Belrut 
trifft dieſe Bahn auf eine Nebenlinie der 
Bagbadbahn, die in Beirut beglunt und nörd⸗ 
lich von Aleppo dle een che Bagdadbahn er⸗ 
reicht. Von Beirut führt na Bagdad elne 
eigene Autoſtraße, die den Sitz des ſtanzöſſſchen 
Gouverneurs mit der guptſtadt bes Gral ver⸗ 
bindet Nördlich von diefer Strahe zieht ſich der 
eine 5 der bekannten Sffeitung von Mofa 
[ul nach Tripolis durch die Müfte, der nun aber 
durch en; fliſche Agenten zerſtört worden iſt. ven 
den einſtigen Verbündeten Frankreich von bie» 
E Öfzufuhr abzuſchnelden und ihm das Leben 
in Syrien möglichſt ſauer zu machen. 

Geora Su 


mehr als 


Selte 4 
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Italiens Grossraumpolitik im Mittelmeer 


Natürliche Aufgaben des faschistischen Imperiums / Die europäischen und kolonialen Ansprüche bleiben erhalten 


Italien ift von Natur aus dazu präbeftiniert, 
im Mittelmeer, das eine völterverbin, 
dende Brücke darſtellt, Mittlexin zrolſchen drei 
Erdteilen zu sein: Europa, Aſien und Afrika. 
Seine geogtaphiſche Lage ebenſo wie ſeine polt 
Hilde Stellung als Großmacht in der Mitte Die 
ſes maritimen Raumes, die keinen Anteil an 
anderen Weltmeeren hat, [reiben ihm nicht 
nur zwangsläufig vor, dort ſeine Expanſion zu 
ſuchen und feine Lebensnotwendigtelſen zu bes 

iedigen, ſondern fie welſen ihm gleichzeitig in 
tejem älteſten Kulturmeer der Geſchichte, wo 
es bereits jeit zweitaufend Jahren eine kultur 
relle und politiſche Rolle ſplelte, auch den Meg 
112 ſeiner politiſchen und kolonialpolitiſchen Bes 
ätigung. Seine geſchichtliche Vergangenheit 
und die im Geſamtraum des Mittelmeeres 
Ahnſich gelagerten Lebensbedingungen ermöge 
lichen es Italien beſſer als jedem Raumfrems 
ben, ſich der Vielgeſtaltigkeit der geographiſchen 
Struktur anzupaſſen, der Verſchledenartlakeit 
der Naſſen, Bölter und Kulturen Rechnung zu 
tragen, und alle Gegenſätze zu Überbrücken. Jig ⸗ 
Hens großer Bevölkerxungsilberſchuß, die Tüch⸗ 
Ugleit und der Fleiß feiner Menſchen und feine 
kolonſſatoriſchen Fähigteſten find außerdem Ge⸗ 
ebenheiten, die es zu einer großen räumlichen 
nifaltung zwingen, befähigen und moraliſch 
berechtigen. 


„Weg“ und „Leben“ 

Diefer geſunde Drang eines reifen Volkes 
mußte wiederum zuerſt nach einer Machterwei⸗ 
derung in feinem Deere ſtreben, — ein Wunſch⸗ 
traum, dem erſt das Aale dune Italien feinen 
ehernen Willen aufdrückte, ungeachtet, daß dieſe 

nlwicklung mit den Intereffen der pliufoltas 
tiihen Rivalmächte kollidierte und über kurz 
oder fan zu einer 1 Auseinander⸗ 
een führen könnte, well die durch den Fa⸗ 
ſchismus . ſtallenſſche Nation es immer 
nding empfand, daß Italſen, das 
allein auf das Mittelmeer angewieſen iſt, nicht 
gleichzeitig auch Herrin des Raumes fein könne 
und Ni Bejaten laſſen müſſe, daß alle Aus» 
Heng verriegelt und von Geſängniswärtern 
ſewacht find, Dank feiner großen, ſchlagträf⸗ 
Aigen Wehrmacht brauchte es einen Streitnang 
mit ben 
ten, und dies um jo mehr nicht, als Ti den 
Ichten Jahren das Kräſteſeld im Mittelmeer in 
dem Maße zu ſeinen Gunſten verlagerte, als s 
dies zum e dene ſeiner Großfmachtpolktit 
machte. Defto deutlicher iſt in letzter Zeit der 
Ruf nach einem freien ktalienifgen 
Meer geworden, um jo klarer wurde auch der 
Sinn des Muffoliniichen Ausſpruches, daß das 
Mittelmeer für England nichts weiter als 
eine via — ein Weg nach Indien ſei, für Ita= 
len aber die Vita — das Leben, ber Le» 
bensraum im echten Sinne des Wortes dar⸗ 
stelle. R 


Das Großwerk in Libyen 
In den Rahmen der Verwirklichung der gro⸗ 
ben ſtallenſſchen kolonſalen Idee im mediterta⸗ 
nen Lebensraum gehört zweifelsohne auch die 
(son in den Ichten Iahren mit Ei jeriem 
buthmus durchgeführte koloniale Erſchlieſſung 
Libyens, das 1911 ilalfeniſch wurde, aber 1928 
neu erobert werden mußte. Mit der Hilfe arte⸗ 
ſiſcher Brunnen hal man dort in wenigen Jah 
zen Wllſten in blühende Gärten verwandelt und 
Joch dd Ualjeniſche Bauern auf einer früher öden 
114000 Hektar umfallenden Bodenfläche ange⸗ 
ſedelt. Heute können, 9185 bereits dem Mutter- 
lande jährlich 200 000 Doppelzentner Getreide 
ur Verfiigung ſtellen. Der Bau moderner Ver⸗ 
inbungsmege, von denen die bedeutendste 
Strahe Kuneſen mit A BE verbindet, die Ex⸗ 
richtung großartiger Poten- und Luftſtiitz⸗ 
punkte. 10 5 87 den bedeuteten nur die 
erſte Etappe auf dem Wege zur Behertſchung 
des meblterranen Lebensraumes und deſſen Bes 
uns vom plutokratiſchen Joch. Die zweite 
kappe auf dem Kreuzzug zum frelen Mittel 
meer wird die Befriedigung der italjeniſchen 
Forderungen durch das, ter ce Frankreſch dar⸗ 
ſtellen. Sie heißt in erſter Enie Tunis. Schon 
‚mer hat Italien Tuneſten als eine natürliche 
ſeopolliſſche Fortſetung Siziliens angeſehen, 
e nut durch einen großen Waſſergraben von 
dieſem getrennt iſt. Allein die Tatſache, daß es 
die Franzoſen 1831 unter ihr Protektorat nahe 
men, gibt ihnen noch fein Anrecht darauf, denn 
ſchon Nepals ſtanden 11200 Itallener nur 700 
tanzoſen gegenüber — heute zählt Tunefien 
e 180 000 Staliener gegenüber nur 


lutokratiſchen 0 An rch⸗ 
h in 


75000 Franzoſen. Es a unumſtößlich fei, hunderte den Frieden ſichernde italleniſche Neu ⸗ 
daß der italienifche Menſch dieſes Land erſchloß, ordnung der Dinge aufzurichten, die unter der 
Straßen, Brilden, Bahnen und Häfen baute, bie Devije „das Wlittelmeer den Mittelmeerlän⸗ 


Bergwerke anlegte und aus dem mageren Bo, dern“ ftehen wird. Gewiß eine gigankiſche Auf⸗ 
den Olgärten und Weinberge n Nach gabe, die man erſt richtig ermeſſen kann, wenn 
Halienifiher Anjiht hat nur die Nation ein Un» man fih mit den Naummaßen dieſes Meeres 
u auf ein Imperlum, bie imſtande 55 es ‚gu befoh® Von Gibraltar bis Tunis’ find 1509 
befiebeln und 10 nutzbar zu machen. Mit die Stilometer, von dort bis zur ſyrſſchen Küfte 
len beiden erwähnten Etappen fi th fig aber 2200 Kilometer. Der Luſtbogen zwilden dem 
weder der Ring der italieniihen Abſichten im ügnptilden Hafen e und der Inſel 
Mittelmeer, noch können die Ansprüche Staltens alta beträgt 1600 Kilometer, weitere 100 
damit als befriedigt betrachtet werden, ganz ab» Stilometer trennen dieſe Inſel von Siziliens 
alpin davon, daß es neben feinen Forderungen Slldſpitze und von dort ſind es nochmals 700 
olonialer Axt auch noch ſolche im euxopälſchen Kilometer bis Neapel oder bis zum Ausgang 
maritimen Raum hat, wie Korftka, Malta ulm der Adria bei Brindiſt. Italien hat ſchon lange 
porgeſorgt, daß es in dieſem gewaltigen Raum 
Eine gigantiſche Aufgabe im Kriege ce keine Enktäuſchungen er⸗ 
Als Trügerin einer hiſtoriſch b. leben kann. Es wird auch nach dem Ende des 
politifhen Einheitsidee im Mittelmeerraum 5 1 0 unbeirrt und 105 ſeinen Weg als 
plant das falhiltiihe Italien nach dem a8 Kolonlalmacht im freien Mittelmeer gehen und 
menbruch der bisherigen engliſch⸗franzüſiſchen feine bewührten kolonſalen Methoden zum 
Ordnung, wenn das Mittelmeer erſt zu jeinem Segen und Frleden der ganzen Mittelmeerwelt 
„Mare foſtro“ geworden ift, eine auf Jahr⸗ anwenden. 


Undeten, 


Eden in Agypten 
Nun, Effendi, willſt du nun endlich deinen Standpunkt einnehmen?“ 


Zeic nung: Roha/DehnenBerlag 


Jüdische Sadiſten zum Tode verurteilt 


Molnifche Juden mordeten deutfthe Flieger / Urieſl bes Königsberger Gondergerichts 


Königsberg, 81. Ottober che Jude die Waſſe aus dem Halſe des dent⸗ 


Immer noch müffen ich beutfge Gerichte mit en Blienete heranszag, der bann mon Man 


2 N A czewiti und Perglmann furchtbar mißhandelt 
deten t ee nn wurde. Die beiden Juden traten ihm ine Ges 


t, fo daß er bald bis zur Unkenntlichtelt ent⸗ 
deulſchen Gefangenen begingen. Vor dem Kr fiel In Be dee r b. Alls ber polniſche Wach 
nigsberger Sonbergeriht, das unter dem, ns offigier zu Jeinen Leuten zurildtam und von der 
I von Lanbgerihiabireltor Heinze in Allen. Piordtat hörte, verpflichtete er die Zeugen zum 
tein verhanbelte, gelangte eine ſolche Morbtat Schwelgen. Dem Szabowicz verfehte er einen 
zur Aburiellung. Die Juden Molzet Wars Sibeitieh, Teil er dein leger Mailer zu kein 
czemjti aus Stanillewom und Nathan ken gegeben halte und drohe ihm ein Krieges 
Berpimann aus Minit-Diafomiecki) Hatten gerloieverjahren an. Dazu ijt es nicht gefommen, 
als Soldaten in ber pee Armee gedient 8 
und waren während en 8 i peulſchen Tei en e Im Ge 
1 feln ber en Then An die fangenenlager; 1 lablat traf er eines Tages, 
Sud ber polniſche Soldat Syabowicz tam. Er Als er Bekannte ſuchſe, in 155 e 

i „ 
15 ef aer mit den beiden, Juden in kale den Wach nan bon der Merdtat f 1 5 
* S Ye 5 Warſchauer Jitadelle. Als die beiden Juden 
Als die drei eines Tages Wachdlenſt 1 0 darauf geſucht wurden, hatten fie fi verſteckt 
wurden drei deulſche Flieger ale Ge und konnten erſt nach längerem Slöbern ges 
ſangene eingeliefert. In Abweſenhelt des Wach. funden werben, Ste wurden [ofort verhaf⸗ 
ele machten ſich die beiden Juden und let, leügnefen zwar ihre Schuld, doch würden 
einige Polen an bie cage und mihhan fie durch die Gericisuerhandlung, die teilweife 
beiten ſie mit Keulenſchlägen und Fuß. an Ort und Stelle in Warſchau geführt wurde, 
tritten, Der eine ber BETEN EBEN, ein Off überführt 
aler, verbat ſic diefe Behandlung, Gr bat um Staatsanwalt Moflenhauer wies in ber An. 
klagerede auf die befondere Scheußlichtelt des 
Verbrechens ber beiden Juden h. I ie die er 
die Todesſtraſe forderte. Diele Strafe ſprach 
RU Sondergericht auch gegen die beiden Mörs 
er aus. 


einen Schluck Waller, den er auch bekam. 


Als er dann auf den Abort ging, folgte ihm 
Warczewfti und ſtieß ihm ſein Baſo nett 
ins Genid. Auf den eich ben ber Ber 
ausftieh, eilte Szabowicz Hinzu. Er ſah noch, wie 


Peſt in Mandichuluo 


Gegenmaßnahmen in Japan und WSCH 
Von unserem Korrespondenten 
Moskau 31. Ottober 

Die „Prawda“ bringt eine in den japani« 
ſchen Zeitungen veröffentlichte Mittellung der 
Agentur Domel⸗Tſuſin Über den Ausbruch einer 
Peſtepidemie in Nordmandſchukue und die 
von der japaniſchen Regierung ergriſſenen 
Schutz mah nahmen gegen eine Berſchlep⸗ 
pung der Seuche nach Japan. Nach der Domel⸗ 
Meldung hat ſich die Seuche in den Gebieten von 
Nungan und Tungajao nach dem Gebiet nörd⸗ 
lich von Sintfin ausgedehnt. Nach amtlichen Un⸗ 
gaben ſollen 850 Krankheitsfälle ge 
zählt worden fein, 

Im Anſchluß hieran veröffentlicht die 
„Prawda“ At Wortlaut einer ER „ bie 
ber Rat der Bolkslommiſſare der UDSSR, er. 
laſſen hat, um eine Verſchleppung der Dan in 
das Gebiet der dss. zu verhüten. 


Dtpor (an der Grenze ed Mandſchukuo 
und dem Gebiet von 19 0 
naja (an der Grenze zwiſchen Mandſchukuo und 
dem Küftengebiet von Miadiwoltot), ſowie in 
den Häfen Wladſwoſtok und Nitolalewſt am 
Amurfluß alle aus Mandſchukno und den Häfen 
Raſchin, Seiſſin und anderen Orten Koreas fonts 
menden Perſonen einer Quarantäne unters 
ehen. Ferner werben alle in den genannten 
omjetifhen Grenzbahnhöfen und Häfen einkref⸗ 
jenden Perſonen, und Güterzüge, ferner Perſo⸗ 
neu- und Frachtdampfer ſowſe die Frachten 
IE einer genauen ſanitären Beſichtigüng un⸗ 
erzogen. Endlich werden das Volkskommiſſa⸗ 
ziat ber UDSSR. für das Geſundheltsweſen und 
das, Innenkommiſſariat fomie die oberften Bes 
hörden bes Külſtengebiets und ber Gebiete von 
Chabarowſt und Tihita verpflichtet, Leine 
Ausnahme hinſichtlich der Beltimmung über 
Die Quaranläne von Reſſenden ohne beſondere 
Erlaubnis des Rats der Volkstommiſſaxe der 
Ads R. in jedem einzelnen Fall zuzulaſſen. 


Auslandsjournaliften bei Goebbels 


Berlin, 91. Oktober 
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing 
am Mittwoch elne Ahordnung ſchwediſcher 
Sournafiften, die auf Einladung ber 
Reichsregierung eine Stupienreiſe durch Beuiſch⸗ 
land machen. 


fein mexikaniſches Rus fuhtverbot 
Staatoprüſident Cardenas gegen Zwedmelbungen 
Mexlto⸗Stadt, 81. Oktober 
Der merilaniihe Stantspräfident Carber 
nas erklärte, es 0 zwegmäßlg, bösmilligen 
iſcher Koxreſpondenten an 
entgegenzutreten, wona⸗ 
Mexiko für gewiſſe Waren ein Ausfuhr vex⸗ 
bot nad Japan ellen I ee 

R kein 


en. 


Vorgeſchichlliher Jund 5 


Dorf aus der frühen Eiſenzelt entdeckt 


Lüben (Sälejien). Die Suche nach vor 
geſchichtlichen Funden wird im Kreife Lllben 
mit beſonderem Eifer fortgeführt, nachdem bes 
reits e Ergebniſſe erzielt worden 
ind. Jetzt würde dur e auf dem 

ranzoſenhugel, nahe der Schule und dem 
rledhof in Klaptau, Kreis Jüben, ein 1921 
aus der e eng feſtgeſtellt. Zuer] 


kieh man auf die Herdſtätten, in denen ſich 
Holztohle befand. Ferner wurden Bruchſtucke 
don Tongefäßen, Tierfnohenfplitter und 297 
lie der uf 


en Scherben ſind verſchledene primitive Ber⸗ 
terungen zu erkennen, dle von Fingereindrilcken 
bereüpten. Im Nordweſten der Klaptauer Ger 
markung, bereits auf Mallmiſer und Knieg⸗ 
ultzer Gebiet, Ra früheifenzeitlihe Schmelz⸗ 
435 die Werkzeuge und Geräte aus Eſſen au 
die damaligen Sledlungen lieferten. in 
ſchlacen find erſt füngft wieder in der Nähe 
einer neuen Sandgrube gefunden worden. Die 
Toten Diese e e wurden, die Grabun⸗ 
en bewielen haben, nach der . in 
en „Märzliefern“ und in der „Galgenhelde“ 
beigefeht. R . 


0 IB bergen gefördert. 


Wenn Arbeitskleidung fo 


und man ſich faft geniert, fie zur Wäfce 


zu geben, dann ift iMi. gerade richtig. 
Fell- und Schmierfleche, klebrige Aruften, 
zähhaftender Schmutz und eiweißhaltige 
Rücftände, — das alles iſt gefundenes 


richtig „fpeckig” iſt 
Freſſen für iMi, Und dabei geht die iMi- 
Wäſche fo einfach und bequem vor ſich. Sie 
erfordert weder Seife noch Wafchpulver, 
iR ſehr ergiebig, alſo im wahren Sinne 
des Wortes ein „billiges Dergnügen” I 


Donnerstag, 31. Dftober 1940 


Der Tas in Litzmannstadt 


Neues Gefolgfchaftsheim in der Regierung 


Geftern Iprachen Regierungspräfident Uebelhoer und Dr. Mofer zur Gefolgichaft des Reglerungspräſldiums 


Mit einem kamerad⸗ 2 1 
A Beſſammen⸗ 
jein wurde am vorgeſtri⸗ 
jen Abend in Andeſen⸗ 
ki des Reglerungsprä: 
denten die Gefolg 
Ie dei 

‚egierungspräjidiums. 
neu eröjjnet. Der große. 
helle aum iſt oem 
55887 eines 

seandbampfers 
nicht unähnlich, und durch 
ſeſchmackvolle Krettone⸗ 
Borhänge, fremfarbenen 
Anſtrich, ſchöne Bilder, 
weißgedeckte Tiihe und 
zotbelegten Fußboden jo 
geltatteh da leber ſich 
ort Wohlfühlen muß. 
Durch ausgedehnte, blite 
faubere Küchen und 
Kellerräume if © 0 
Vorſorge getroffen, da at ’ 
bas A Wohl allen 
Gefolgſchaftsmitgliever 13 = 
vollauf befriedigt werden 
kann. 12 * 


Der Vizepräſident, 
Dberregierungsrat Dr. 
ofer, begrüßte die 
Unweſenden und gab in 
. Weiſe einen 
leinen geſchichtlichen 
Überblig über das Wer 
den dieſes Raumes, der 
155 et einmal als Koh⸗ 
jenfeller und Rumpel⸗ 
kammer gedient halte. 
„Als Sie, Herr Regle⸗ 
zungspräfldent, vor einem 
Jahre 1 — einzogen, gas 
ben Sie den Auftrog, 
jier eine Geſolgſchafts⸗ 
fantine zu errichten, ein 
Auftrag, der fofort, wenn 
auch in beiheidenem Ma | 
I ausgeführt wurde 
ir haben dabei dann 
eine Autarkie um 
Kleinen dur. hae 
0 bat die Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder ſich zum Cine 
ſparen der langen Ein: 
kaufszelt ihren Bedarf 
leich hier decken konnten. 
zor kurzem nun war die 


104 * 1 


Frage alles Raumes 
5 0 N 5 Bus } 
jabtum getreten. Gie, 
if Oben: Ein Bir in das Geſolgſchaltsheim. 
Der e Mitte; Regierungspra en HH 


gung, dieſen Raum zu 
einem gemütlichen Ge⸗ 
e auszubauen, Es ſollten alle Ans 
ſprllche 2 0 und eine anſtändige Verpfle⸗ 
Rand ſengbe werden. Wenn aber nun je 
mand fragt: „Wer hat denn die Kaſſe?“, was 
dann? Um Schwierigkeiten mit dem Rechnungs⸗ 
of zu vermeiden, mußte ein „Berein Ger 
olg ſchaftsmiiglieder 
zungspräjidiums" ee werben, 
der fir die Wirtſchaftsführung der Kantine 
verantwortlich zeichnet. Der Verein wird den 
Betrieb führen, und wir danlen Ihnen, Herr 
Re; e daß Sie uns die Möglich, 
keit dazu gegeben haben.“ Der Bizepräſident 
an 105 as auf das Wohl des Regierungs⸗ 
räfidenten. 
° ann ſpricht Negierungspräfibent Uebelhoer; 
feine Arbeitskameraden und Kameradinnen! 
(9 ich vor einem Jahr dieſes Haus betrat, war 
mein Eindruck von dieſer Stadt keineswegs ers 
reulich. Ich gab in jener Zeit Vertretern von 
jartei, Staat und Wehrmacht die Verſicherung, 
70 bie Sultände, die ich auf der Fahrt geſehen 
halte, Ihe ald verſchwinden würden. Ih war 
mir barüber im klaren, daß ich dieſe Arbeit 
allein nicht würde ſchaffen können, ſondern daß 
alle Ie eee müffen zu einer unver⸗ 
Brüdhtihen Gemeinſchaft. In dieſer Kamerad⸗ 
ſchaft darf nicht gefragt werden, ob elner Re⸗ 
ſetungspräſident oder Amtsleiter oder Arbei. 
i Ist! ſeder muß mit anfaſſen. 
uerft war für anſtändige Wohn⸗ und Auf⸗ 
euthaltsräume Sorge zu tragen. Damals habe 
ich mich mit meinem Mitarbeiter, Oberregies 
zungsrat Dr. Moſer, in Verbindung geſetzt. und 
es wurden in kurzer Zeit Räume geſchaffen, die 
ſich ſehen laſſen konnten. Dieſenſgen, die Da« 


Unten: Vizepräſident 


des Regle⸗ 


15 icht 
r. Moler gt Negele 


mals glaubten, darüber meckern zu können 
haben uns weiter nicht beben Es war Sorge 
getragen, daß jeder mit dem geringften Zelte 
0 und wenig Koften fein Eſſen einnehmen 
konnte. Herr Dr. Mofer iſt daran gegangen und 


gat dieſe Räume wiederum neu geſgahe, Nur 
4 Tage hal er dazu gebraucht; ich hätte das 
nicht für möglich gehalten, aber es iſt gegangen. 
Diefe Arbeit iſt ein Beweis dafür, daß, wenn 
wir uns etwas vornehmen, es auch gemacht 
wird.“ 

Der Regierungspräſident dankte einigen 
Mitarbeitern an Nelem Werte und fuhr dann 
ort: „Ich möchte Ihnen, Herr Vizepräsident, 
ſerzlich dafiir danken, daß Sie das auf die 

eine geſtellt haben, Es iſt nun nicht anders 
gegangen, als die Form eines Vereines zu fine 
den, um dieſe Kantine gemeinſam zu betreiben, 


Der Regierungspräſtdent privat: Beſichtigung 
der Kellerräume 
(Aufnahmen [4]: Jaskow) 


Aber hier ſteht der Raum ſo ſchön, wie wir ihn 
uns kaum vorgeſtellt hatten. Wer letzt noch 
nörgelt, dem N nicht zu Helfen, Ich glaube 
aber, daß es keinen gibt, der hier nicht mitgeht. 


Wir gehen jetzt in das zweite Aufbauſahr. 
für einen Natſonalſozialiſten iſt es da am 
ſchönſten, wo es am ſchwierſgſten ift, Wir haben 
nicht en wo einer herkommt und was er 
vorſtellt, ſondern nur, was er für ein Kerl iſt. 
Wir glauben, daß die Kraft, die wir brauchen 
zu unſerer Arbeit an dem gewalligen Werke, 
auch aus diefer Gemeinſchaft geſchöpſt wird, dle 
wir hier verkörpern. 

Wir mülfen hier eines Mannes gedenken, 
der den Grund gelegt hat zu der Gemeinihaft, 
in der wir leben dürfen. Wir wollen ihm an 
dieſem Abend geloben, daß wir treu, opferwillig 
und einfahbereit hier unfere Pflicht erfüllen 
wollen. Kampf, Sieg, Hitler Heil!“ 


Der Abend, der durch muflfaliihe und ans 
dere Darbietungen verſchönt wurde, verlief in 
beſter Stimmung. E. R. 


„Kohlenpunkte“ vor der Bewährung 


Winterverforgung mit Kohlen gefichert — Hauptbedarf an die Induftrie 


Der Reichskohlenkommiſſar hat eine Vor⸗ 
ſchau auf den Winter geliefert, die einen zu⸗ 
verfühtlihen Grundton trug, Mit Recht, denn 
Deulſchland ift das kohlenreichſte Land der Welt, 
und unjere Bergarbeiter haben durch ihre ein⸗ 
Tahfreubige Haltung dafür geſorgt, daß die Ex⸗ 
zeugung fi auf der Höhe gehalten hat, Das 
will viel bedeuten, wenn man bedenkt daß noch 
in jedem Kriege ein Rückgang der Kohlenſör⸗ 
derung zu veizeichnen war. England erlebt 
diefes Beifpiel ent wieder am eigenen Leibe. 
Die deulſche KRohlenbilanz hat ſlch 
woch weſentlich verbeſſert durch die 
Reviere im Oſten, die ſich in lebhaſtem 190 0 
entwickeln. Auch Holland und Belgien ſind für 
die Kohlenwirtſchaft Überſchußgebiete. — 


Wenn nun bel dem einen oder anderen dle 
Erinnerung an den leiten Winter trübe Stim⸗ 
mungen erzeugen ſollte, jo kann ihm getroſt 
geſagt werben, daß folche Kälteperioden nicht 
weimal hintereinander aufzutreten pflegen. 

le Kalamität des vorigen Winters berühte 
auf den Verkehrsſchwlerigkeiten, die ihrerjeits 


durch die vereiſten Weichen und Schlenen ver⸗ 
urſacht waren. Kohle war genug vorhanden — 
fie heranzub ringen, das blieb das große Pro ⸗ 
blem. In dieſem Winter werden dle Dinge von 
vornherein anders liegen. Im vorigen Jahr 
hatte der Hausbrand leine Vorräte, Im Som⸗ 
iner hakte die Reichsbahn den Aufmarſch une 
5 Heere durchgeführt, darunter mußten die 

ransporte leiden. In biefem Sommer aber 
iſt tüchtig Kohle aufgelahten worden, die Ins 
buftrie ilt auf Monale verſorgt, der Hausbrand 
durchſchnittlich zur Hälfte beliefert. Für die 
Wintermonate ift ein Programm mit der 
Reichsbahn über die Kohlenlleſerungen verein⸗ 
bart, das alle gerechtfertigten Erwartungen er» 
EHE Dabei werden naturgemäß auch die 

aſſerſtraßen eine große Rolle ſplelen. 
Die großen Kohlenlähne vermögen gewaltige 
Mengen zu falſen. Unſere Haupfreoiere liegen 
für den WMafjerverfehr ae ra die großen 
Ströme find durch Kanäle miteinander ver⸗ 
bunden. Darin mag aber eine Urſache für die 
VBerſchiedenhelt der Bevortakung 
zu ſuchen fein, 
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Flaggen einziehen! 
Litzmannſtadt ſoll ſein Feſttleld ablegen 


Der „Tag der Freiheit“ ijt verrauſcht, Lils 
mannſtadt hebt wieder im Alltag. Es iſt daher 
an der Zelt, das Feſtkleid wieder abzulegen, 
das die Stadt zur Feier des Jubeltages an⸗ 


gefegt hat. 
5 it hierbei feftzuftellen, daß die MWolls« 
genoffen mit großer Bereitwilligteit dem Auf⸗ 
ruf zur Ausſchmückung der Stadt Folge geleſſtet 
haben. Die Häuferfronten blühten förmlich in 
der Zier der Flaggen der Nation und die Schau⸗ 
fenfter zahlrelcher Geſchäfte waren einfach vor⸗ 
bildlich ausgeſtattet Der gute fenen und 
das Können, 15 mancher Ain er e 
bekundete ſich in immer erfreulſcherer Weſſe 

Nachdem ſie ihren feſtlichen Zweck in jo ſchd 
ner Welſe erfüllt haben, ſollen Die Schaufenſter 
nunmehr wieder praktiſchen Zwecken nußogr ge⸗ 
macht werden. 

Auch die Fahnen find wieder einzuziehen, 


Neue Beitragsmarken der DAS. 
Alte DUF-Marlen nach 31. Oktober ungültig 


Die zurzeit gültigen Mongtsbeitragsmarken 
ber DAY. werden am 31. Ottober außer zes 
gefeht. Vom 1. November dürfen nur nach dle 
neu herausgebrachlen Beltransmarlen für bie 
von dieſem Zeitpunkt an gezahlten Beträge ge⸗ 
klebt werden. Beitransrüditände müllen bess 
halb bis zum 31. Oktober beglichen fein. 

Die Leiſtungseinrichtungen der Deutſchen 
Arbeitsfront können nach den Beltimmungen 
über die Sunenärigteit zur Deutſchen Arbeſts⸗ 
front vom Mitglied nur dann in Anſpruch ges 
nommen werben, wenn der Vetrag laufend und 
der Höhe des Bruttoeinkommens eniſprechend 
Neue worden it. Es wird daher darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, Beh jedes Mitglied jeiner 
Anſprüche verluftig geht, wenn es nicht bie vor⸗ 
handenen Beltragslücken bis zum 31. Oktober 
beglichen hat. 

Die Monatsmarke der Klaſſe 4 W, die mit 
dem Aufdruck „1940“ zum Werte von 0,60 AM 
für die jur Wehrmacht Eingezogenen geſchaffen 
wurde, behält ihre Gültigtelt. Für die Wehr⸗ 
machtsangehörigen beſteht alſo nicht die Gefahr 
des Verlustes der Mitgliedsrechte, ſolange fie 
ihrer Dienftpfliht genügen müſſen. Im Ins 
tereffe Diejer e liegt es allerdings, 
wenn gemäß den Beſtimmungen über die Zus 


gehörigteit zur Deulſchen Arbeitsfront eine 


ordnungsgemäße Meldung an die zuſtändige 
Bermaltungsftelle erfolgt, 

Nähere Auskünfte erteilen die Betriehss 
obmänner, Ortswaltungen und Verwaltungs⸗ 
ſtellen der DA. 7 


storkwirksom, gegen Zah 
steinanaatz, zohnleisch- 
öhligend,mild ore 
matisch, = und ” 
20 preiswert 
2 


Hier ſprieht die NSDAP, 


Ortsgruppe Splunlinle, Heute, Donnerstag, den 
2. 10., abends 20 Uhr, findet in der Oriagkuppe, 
Meifterhausftraße 240, elne wichtige Besprechung 
tat, an der ſämtliche Polllſſchen Leiter, DU. 

männer und Re. Walter teilnehmen. Der k. 
Drisgfuppenleter, 

Bahn und Untergau Lihmannſtadt 663, herhörent 
Am Allet dem 3. November, findet um 9 Uhr 
im Olchtſplelhaus Rlalto eine Sondervorftellung des 
59 5 „Jud Süß“ ftatt, Alle Jungen und Madel 
es Banites und Untergaues Litzmannſtadt 069 (vom 
16. Jagre an) ſollen an diefer Filmſtunde tellmehe 
men, Die Führerin des Untergaues Likmannitadt 
608: ,S, Welch, Unterpauführeein, D Won. 
175 Bannes Ligmannftadt 668; K. Napke, Bann⸗ 

ter, 


Achtung, Kreleſingegemelnſchaft! Der Kamerad, 
Ihaftsabenb der W Retfügungstruppe in bis auf 
meiteres verschoben. 

rbeitsbelprehung der dg. Warte, Sport. und 
Abungswarle, Zelenobmänner ujw. Die für morgen, 
abends 19 Uhr, Im Gemeinihaltsheim der Firma 
e Danziger Straße 118, angeleht geweſene 

irbeltsbeſprechung muß infolge technſſchet Schwie⸗ 
zigteiten ausfallen, 


Abe. Am Fim g 1. November 1940, abends 
19 Uhr, findet im Gemeinihaftsheim der Firma 
olcmann, Danziger Straße 118, eine Arbeitsbeipte« 
ung. ſtatt. an der alle Rp; 


„Sport. und Udungs⸗ 
warte, jowie dle den Kd 


n zur Verſügun 


Jae h pez des Bannes Oitzmannſtabt 668, 
Acht Am beutigen Donnerstag find aus der 
Dienftjtelle der Hitler-Jugend. * edrich-Hoßler⸗ 
Straße 18, die Rundſchrelben filr die K⸗ Ausbildung 
unbedingt abzuholen. Der k, Banngeſchäftsfüg 
rer des Bannes 608. 


F. Warte. 0 
ftehenben Zellen» und Blodobleute und Eingeleiter 
+ tellnehmen, ’ 


1 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Litzmannsiodt Ruf: 100-25 
Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


Wer guies, wirkliches Qualitäisbier trinken will 


GUSTAV 
„Krista 


trinkt 


Verlungi überall 


KEILICH 's 


Vorzüglic e Fruchilimonaden 
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Muſik - volkstümlich 


Eine beachtenswerte Veranſtaltungsreihe 


Die NSG. Kraft durch Freude“, über 
deren umſaſſende und ſeht üb lige Zätigteit 
wir vor kurzem einen ausführlichen Bericht 
Tab beginnt in dieſen Tagen in Litzmann 
tabt mit einer Veranſtaltungsreihe, die der 
allergrößten Beachtung wert it. Wir meinen 
die volkstümlichen Konzerte. Es find 
dies Abende, in denen leicht verſtändliche Werke 
oher Kompontſten zu Gehör gebracht werden. 
Für die geiſtige e n diefer Veranſtal⸗ 
tungen mag das Programm des erſten Konzerte 
abends, der für den 2. Nopember angeſetzt ſſt, 
als ſymboliſch betrachtet werden. Man hört eine 
Symphonle von Joſef Haydn ſowſe, vom Bach 
chor Litzwannſta dt geſungen, zwei Chöre 
aus den „Jahreszeiten“ des gleichen Tompor 
niften, Sodann gibt es die mühelos eingehende 
Titus-Duperlüre von Mozart und das Vorſpiel 
u Otto Nicolais ewf 5 und noch dazu 
lomſſcher Oper „Die tuligen Weiber von Wind⸗ 
for“. Auch das deutſche Lied, und zwar das der 
neueren Zeit, fehlt nicht in der ien 80 . ff. 
So wird A. Horak Konpaltionen von R. 
Strauß, P. Graener und 9, 90 zu 2 
bringen. Freunde guter Muſik birften daher 
gewolß auf Ihre Koſten kommem um ſo mehr, als 
Unſer Muftbireftor Adolf Baußze dle Lei⸗ 
tung des Abends innehat. Rig. 


Ainderlofe Ehen und Steuer 
Steuergruppe II iſt telne Straſe 


In einer bemerkenswerten Entſcheidung hat 

der Reichefinanzhof ſeſtgeſtellt, pad bel der 
. in bie Steuergruppe I die Gründe, 
die zur Kluderloſigkelt der Ehe geführt haben, 
nicht berüdfihtigt werden können. Die Steuer ⸗ 
ſruppe U unterwirft die länger als 0 Jahre 
inderlos Verheirateten einem erhöhten Ein⸗ 
kommenſteuerſaß. Der Veſchwerdeführer, der 
ſeit 1919 kinderlos verheiratet iſt, begehrte 
bie Eigreihung in die Gteuergruppe III, well 
feine Kinderlosigkeit auf eine Krlegsbeſchä⸗ 
gung zurückzuführen I Hierzu erklärt der 
Neihsfinanzhof, daß die eien II eis 
nesmegs eine Strafe für diejenigen Ehen bar» 
stellen ſolle, die der Natlon kxotz mehrjähri⸗ 
en Beſtehens der Ehe keine Kinder ſchenken, 
ſondern daß dies vielmehr lediglich einen ge⸗ 
rechten Naehe e Laſtenausglei Bun 
Daraus ergebe ſich, daß die Einteihung in die 
Rue date II die Gründe, die zur Kinder⸗ 
Tofiateit gefüprt haben, nicht berückſſchligt werden 
knnen. Anderenfalls würden nicht nur dle 
Veranlanungsarbeiten der Finanzämfer ſehr 
etſchwert, ſondern auch das ganze Tarifgebäude 
des Einkommenſteuergeſeßes ins Wanken ges 
bracht. Es müßte daun beiſpielsweiſe auch den 
Vorſteuungen von Ledigen, die geni tige 
Gründe vlelleſcht ähnlicher Art für Ihre Ehe⸗ 
AN vorbringen können, Rechnung getragen 
werden. 


Beherbergungsſtätten anmelden! 
Für Inhaber von Schlaſſtätten 


Die Inhaber oder Leiter von Gaſthäſen, 
enflonen, Fremdenhelmen, Hoſpizen, Kranlen⸗ 
jäufern, Kliniten. Sangtorjen, Mütter⸗ Kin⸗ 
dere, Erhofungsheimen, Afnlen, OSbdachlofenhel⸗ 
men und dergleſchen gewerblichen oder prida⸗ 
ten Beherbergungsftätten elnſchlleßhlich der mö⸗ 
lierten Ammer und Schlaſſtellen müſſen ihre 
Betriebe bis zum 5. November unter Angabe 
der Zimmer» und Bettenzahl beim Gtatiltiihen 
Amt der Stadt anmelden. Die privaten. mö⸗ 
blierien Zimmer und Schlaſſtellen find nur 
dann anzumelden, wenn es ſich um die Vermſe⸗ 
tung an ortsfrembe Perſonen bis zur Höcfte 
dauer von zwei Monaten handelt. 


Die ſtädtiſchen Bühnen teifen mit: Am Sonn ⸗ 
abend, dem 2, November, findet bie Iehte öffent» 
liche Vorftellung der Komödie „Verſprich mir 
nichts“ von A. Rißmann ſtatt. Die A did dent 

langt in den freien Kartenverkauf und ſteht 
Bir wahlfreien Miete zum Beſuch offen. 


Das Bezugsgeld für November 
it fällig! 
Mir bitten, beim Vorlegen der Qulttung 


den Betrag an den Träger zu bezahlen. 


Bipmannltäbter Zeitung 
Vertriebsleitung 


Unbefugter Grenzübertritt, 


Die Polinnen- Katarzung Kloſowſta, Bros 
niſlawa Pieſzakowſta, Ludwita Prediger, Mas 
zianna Domanſta und Janina Steczak kamen 
aus dem Genetalgouvernemenf in das Reſchs⸗ 

‚eblet, ohne im Beſitz eines gültigen Paflier« 
8 zu ſein. en unbefugten e 
ſeltis erhielten die Angeklagten Gefängnlsſtra ⸗ 
fen von je vier Monaten. 


Die Polinnen: Franciſzta Remblſz, Karo⸗ 
Tina Eihel, Ante Sashıla, Apolonla Kor 
Iofzcant, Franelſzla Wonſik, Helena Szezensna 
un her ole Joſef Golomb haben ebenfalls die 
Reſchsgrenze zuwllhen dem Generalgoupernes 
ment und dem Großveulſchen 5510 unbeſugt 
überjhritten. In Lißmannſtadt wollten ſie Le⸗ 
ens mittel einkaufen, um dleſe dann iiber bie 
Grenze mitzunehmen. Das Schnellgericht vers 
urteilte fämtliche Angeklagten zu je drei Mo⸗ 
naten Gefängnis. 

Zwei Sittenbirnen, und zwar die 1 
lena Aofatomifa und die Sofia Topolita, 
haben ſich ſeit einiger Zeit der ärzllſchen 
Unterſuchung entzogen. Wegen Vergehens & 

en $ 327 St. G. B. erhielt die erſte elne Bes 
Fingnisftrofe von vier Monaten, dle zweite 
eine ſolche don ſechs Monaten. 


Der Familienunterhalt erfüllt den, 
ſehörigen der Soldaten vor wirſſchaft⸗ 
ol und Sorge zu ſchüßzen. Borausfe! 
für ſeine Gewährung if, 
u den Unkerhaltsbekecht 
er notwendige Lebensbedarf nf 
Weiſe gesichert iſt. 


fi 

„ Unterhaltsberechtigte unter 16 Jahten, dle 

im Haushalt des Einberufenen, feiner Ehe⸗ 

frau oder von Verwandten der auffteigens 

ben Linie leben (J. B. die im 
lebenden ehelichen Kinder, 
bie im Haushalt von Verwandten der aufs 
elgenben Linie lebenden unehelihen Kin⸗ 
er des Einberufenen), 

Neben dem Tabellen⸗ 

werden Mietbeihilſen 
bebarfs, d. h. in der 
Miete, ferner Krankenhilfe, Hllſe für Schwan⸗ 
gere und Wöchnerinnen, Erziehun 
d- und Ausbildungsbeihllfen, Bei 
tung von Kranken, Lebens⸗ und 
wle zur Erfüls 
lungs⸗Verpflich⸗ 
der neuen Regelung 
außerdem Beihilfen zur Weſtetentlohnung und 
Unterhaltung einer Hausgehllſin gewährt wer⸗ 
den, wenn der Ehefrau des Ginberufenen mit 
Erzlehung und 
ie Pflege von fonftigen 
elunbheltszuftand 
ortführung des 
t zugemutet wer⸗ 


en gehört und daß 


Als, unterhalts berechtigt 
ſere Familie, insbeſondere dle 
Werner eine zweite 
Gruppe von Angehörigen unter der Worauss 
inberufene dleſe Angehörigen 
er mit mehr als zur Hälfte unterhalten 
Zu dleſer letzten Gruppe zählen nament⸗ 
bie Eltern des Einderufenen ferner Enkel 
Pflegekinder ſowle Geihwilter, die mit 
in Haushaltsgemeinſchaft 
eben, und uneheliche Kinder, filr die dle 
es Einberuſenen von ihm aner⸗ 
oder gerichtlich ſeſtgeſeßt wurde. 
Die Höhe des Unterhalts richtet 
einem dem früheren Einkommen des 
fenen angepaßten Tabellenfah; er beträgt mo⸗ 
natlich bei einem Monats⸗Nektoelnkommen: 
von 100 bis 110 K. 


22. 
bw. Unterhalt: 


dem Einberufenen 


SERSE 


Haushalts ohne 
ben lann. Diefe erite Voraus 
elmäßlg dann vor, wenn im 
unter 14 Sahren 
e für Hausnehlifinnen wird auch 
tt, wenn dle beſondere Gestaltung 
des Hausweſens elne Hilfskraft erfordert, wenn 
eine beſondere verkragliche Verpflichtun 
Beſchäftigung der Hausgehilfin vorliegt 


sus 2208 


| 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


up eiter. 


In Apotheken «Drogerien a30 u un 
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wirtſchaftliches Jahr) ober wenn mit Kügſicht 
auf bie langjährige Beschäftigung der Haus⸗ 
Haushalt in der Kündi⸗ 
eine beſandere Härte liegen würde. 
ſondete Beachtung verdient vie neue Por⸗ 
in beſonderer Verhält⸗ 
ortführung des Haus⸗ 
haltes unter Begchfung der durch“ den 
ſebotenen Einſchränkungen und 
Ahftanbes befondere aus 


s2z0 22208 
see uzene 


Zaren 


ende Beihilfen na 
227 0 Seh 1 nel, Au 5 
ierſchiede gegenüber dem bisherigen Lebens⸗ 
von 500 bis 510 n 170 fand in verſtändnis voller Meije Aa 
4 für den Unterhaltsbedarf, der einmali: 
Es können neben Unter 
w. Tabellenſatz für den laufenden no 
digen Lebensunterhalt 
Tige Beihilfen gewährt werden zur Deckung 
eines Unterhaltsbedarfs, der entweder einmalig 
it (3.8. Anſchaffung eines Kinberbettes) oder in 
wenn er auch mit einer 
auftritt (3. B. Neuan⸗ 
ſchaffung von Kleidung, Wäſche und Schub» 
Gewährung biefer Beihilfen 
voraus, daß die Anſchaffung der in 5 
Art aus dem Unterhalts« ba. Tabellenjah 
nicht zugemutel werben kann. 


zes 
str22% 


200 
biefer Kabellenfähe erfolgt 
unter Zugrundelegung des Monatseintommens, 
das ber Einberuſene bis zum Geſtellungstage 
der Elnkommen. Lohn- und Bürs 


Die Ermittfung 


verfidjerungsbelträge 
ürfen keine Beridjihtigun: 
finben, Wochenbezüge werben hierbei mal 4*/s 
gerechnet. Der Tabellenſaß darf nur dann An⸗ 
wenn er höher ſſt als der 
ein niebrlgerer Tas 


u dem Tabellen bzw. Untekhal 
treten Kinderzuſchläge in der nachſtehend ans 
ebenen Höhe. Der Unterhaltsſaß beträgt in 


holt des Einberufenen lebende 
Ehefrau oder ſonſtige Unkerhaltsberechligte 
über 16 Jahre, wenn fie n 


find, 
2. Sonſtige unterhaltaberecht 
angehörige Über 10 Jahre 


Das Schnellgericht räumte auf 


Diebftahl und Bettelunmefen 


Der Pole Joſeſ Zlelluſti iſt als 
mannſtadt beicäfti; 
als er ſieben Ki 
alte, den er geſtohlen hatte. 
bſtahls erhielt der Angeklagte eine 


ſerliche Dlebin zeigte 


ungen ber le; 


Donau, Brünn, Mä esch Oft 
Auf den Wellen diefer Sender 
ſomit nach 20.15 Uhr kein deutſcher Rund⸗ 
mehr zu hören. 
Der Deulſchlandſender ſendet im allgemeinen 
bis 22.15 Uhr und ſagt an, wenn er vorzeitig 
Abſchaltung der obengengun⸗ 
0.15 bzw. 22.15 Uhr werden bie 
deulſchen Hörer im ganzen Reſchsgehiet mit 
Sicherheit bis 2 Uhr nachts die Welle des 
Relchsſenders Breslau auf 950 kHz = 315,8 


Gefängnisitrafe von 
Als eine unberbi 
olln Marianne Gtomronita, 
jen Diebftahls berelts Zwölfmal vorbeſtraft, Uns 
ing Oltober wurde fie dabel erta; 
aus einem Geſchäft in der Adolf, 9 
ein Stüd Hemdenſtoff ftahl. 
war mit zwel weiteren 
ſchäft gekommen. Hler beſichtigten die drei vers 
ſchiedene Stoffe, und bei dieſer Gelegen 
ngellagte ein Stück Gt 
jaber ben Diebitahl 
in ſeſt und übergab fie ber Po⸗ 
konnten entkommen, 
Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt die An“ 
gellagte eine Juchthausſtraſe von einem Jahr 


Der Pole Piofr Walaſzezyk beſtritt feinen 
Jahren nur vom 
Das Schnellgericht verurteilte ihn zu 
ſechs Wochen Haft und ordnete feine Unterbrins 
gung in eln Arbeitshaus an. U, 


Für angehende Faufleute 
Mbendiehrgänge an ber Handelslehranſtalt 
Um das große Beblitfnis nach kaufmännt⸗ 
rahlihem Unterricht in Kurzlehr⸗ 
erledigen, finden vom 4. N 
er an an der Slädliſchen Handelslehranſtalt 
19/15) Abendlehraänge Itatt, 
unge wird ent[prehend 
vermehrt werden. 


Erbſchaftsſteuer · 
zegietungsbezieks 
Finanzamt Lihmanne 


Die Angeklagle 
erfonen in das Des 


ie Zahl dieſer Lehr 
dem Bedarf ſortlauſen 


Erbſchafteſteueramt. 
am für die Finanzämzer des N 
Lihmannftabt wurde das 
ſtabt⸗Süd, Adolf⸗Hitler⸗Straße 212, beftimmt. 

Schutz gegen Tuberkuloſe. Zum Schutz 
endlicher Arbeltnehmer 
nad) einem Erlaß des Reichsinnenminſſters das 
Gelundheitsamt die Leiter von Anſtalten für 
ferner de. Krankenhausableflun⸗ 
gen und die entſprechenden Fachärzte 


der Geſchüftein 
Die anderen zwei 


Lebensunterhalt Jeit 


Was muß ich vom Familienunterhalt wiffen? 


Wie die Angehörigen unlerer Soldaten wirklam vor tirtfchaftlicher Not gelchütst werden! 


Elternteil oder nicht verbienende, über 16 
Jahre alte Kinder des Einberufenen) 


Die laufenden Zuwendungen aller Art dür⸗ 
fen insgejant 85 d. 9. des vom Einberufenen 
und feiner ehejton vor der Einberujung bezo⸗ 
genen Nettoeinlommens nicht überfteinen. Das 
mit ſoll eine wiriſchaſtliche Beſſerſtellung aus⸗ 
geſchallet werden. 

Zur Sicherung der Fortführung und Erhal⸗ 
tung Jelbftändiger Betriebe o ni Treier Berufe 
werden Wiriſchaftsbeihllſen gegeben. Für eins 
berufene Bauern und Landwirte, in deren Bes 
trieb eine dauernde Exſaßttaft nicht eingestellt 
wird, er! bigt die Gewährung einer Pauſchwirt⸗ 
ſchaflode hilfe. Auskunft über die näheren Eins 
sit der Mirtihaftsbeihilfe, insbelondere 
hre Axt und Form, fowle ihren Umfang, ers 
tellt die Abteilung für Fanitienunterhafl im 
Haufe Hermann⸗Göring⸗ Straße 283, 1. Stog. 

Das Nettoeinkommen aus nicht ſelbſtändiger 
Arbeit (Lohn, Gehalt) bleibt mit ½ des Aue 
ſtändigen Unterhaltsjahes, nicht des Tas 
bellenſaßes, außer Anrechnung. Der Reit wird 
oll EL Auch, alle übrigen. Eins 
künfte, dle nicht aus Lohn ober Webalt ſtam⸗ 
men, gelangen zur vollen Anrechnung. Ur 
halte mit der Eheſtau zufammenſebende unler⸗ 
ſallaberechtigte und nicht verdlenende Kind 
erhöht ſich der außer, Anfaß bleibende Teil 
ihres Nettoarbeitsentgeltes um die Hälfte der 

nterhaltsſätze biefer Kinder. 

Für Anträge auf Gewährung von Familien 
unterhalt oder Mirtihaftsbeihilfe ift ein bes 
3 Formblatt zu verwenden, das von der 

big. für Famftienünterhalt ausgegeben wird 
und von den Unterhaltsberehlinten ſelbſt aus⸗ 
gel werben muß. Jedem Antrag tft der dem 
ſeſtellungsbeſehl angeheſtete Ausweis zur Er⸗ 
langung von Famttienunterhalt, eine Beſcheinſ⸗ 
gung bes Vermieters Über die Höhe ber zu ent« 
zihtenden Wohnungsmlete ſowle eine Lohn⸗ 
bzw. Gehaltsbeiheinigung für den Ginberufer 
nen und felne Ehefrau beizufügen. Die For 
blätter für dleſe Beihelninung werden ebe 
Du durch die Abteilung für Bomann: 

alt ausgegeben. Für Einberufene, die einen 
b 5 Betrieb geführt oder einen fteſen 

eruf ausgeübt haben, iſt an Stelle der Lohn⸗ 
beiheinigung neben dem Ausweis zur Erlan⸗ 

ung des Famſtlenunterhalts der letzte Ein⸗ 

ommenſteuerbeſcheid vorzulegen. 

Anträge auf Gewährung von beſonderen 
Nebenleiftungen für Krankenhilfe, Alf für 
Schwangere und Wöchnerinnen, Erzlehungs., 
Schulgeld⸗ und Yusbildungsbeihilfen, Beihilfen 
gu Aufrechterhaltung von Sozial: (Kranken⸗) 

erſicherungen, zu Lebens verſſcherungs⸗Prä⸗ 
mien, zur Abmidelung von Abzahlungsgeſchäf⸗ 
ten, 5 Erfüllung ſonſtiger weiterlaufender 
Derpflichtungen, elhllfen für Hausgehilfin« 
nen und bei befonberen Perhälfniſſen, ſowie 
Beihilfen zur Neuanſchaffung von Hausrat, 
Able dane fir e und Schuhwerk. nimmt dle 
Abteilung für Famfſlenünſerhalf unſitletbar, 
entgegen. Hierbei ſind Nahmweile über die 
öhe der betreffenden Verpflichtungen vorzu⸗ 
ſegen. 

Der vorliegende Artikel gibt ſedem Empfän⸗ 
per von nn die Mönlichteit, die 
hm, sugebifligien Bezüge einer genguen Nach⸗ 
prüfung zu unterzlehen. Wer aber hlexzu 
nicht in der Lage fein ſollte, kann ſich in der 
Ubtellung für Famiktenunterhalt stunft 
geben laſſen. 

Auch für die Zeit nach ber Entlaffung eines 
Soldaten und bei Verwendung von Soldaten 
egen Entgelt oder in felbftändiner Tätigtelt 
ann unter beſtimmten Vorausſeßungen und in 
beſchränktem Umfange Famflienuntethalt beios 
jen werden. Nähere Einzelheiten darüber find 
el der Abteilung für Familtenunterhalt zu 
erfahren, 


Um 20.15 Welle Breslau einftellen! 


Die meiften deutſchen Sender ſchalten bereits um 20.15 Uhr ab 


Die beſonderen Bebi 
rung haben es, wie wir 
berichteten, notwendig gemacht, ein 
Sender In 175 105 om 10 
olgenbe Sender ſchlieſſen um 20.15 
r: Berlin, Poſen, Li man n 
men, Bremen, Katlowi 


Meter empfangen können. Auch bie Hörer im 
1808 und Sllden des Reiches werden dieſe 
m er im Welten und Süden ſchwer hörbare 

elle jetzt in Bayern, Württemberg, im Rheins 
15 uw. ab 20.15 Uhr fehr gut empfangen 

nnen. 

Außerdem ſind ganztägig noch folgende 
Wellen zu hören: } 

1) das Norddeutſche Gleſchwellennetz "Dis 
2 Uhr nachts auf Welle 1330 kilz = 225,6 m; 

2) vas en Gleihwellenneh bis 0.15 
Uhr nachts auf Welle 1231 kHz = 243,7 m: 

8) ber Sender Graz bis 0.15 Uhr nachts 
auf Welle 880 ele = 838,0 m. 

Für das Abhören ausländiſcher 


Sender gilt nach wie vor dle vom Minifters 


tat für die Reichsverteldigung erlaffene Per⸗ 


ordnung über aumerordentiihe Rundfunemaß⸗ 
nahmen vom 1. September 1930, wonach das 
Abhören der Auslandsſender mit Zuchthaus 


beitraft wird. 


flege und zu ſonſtigen Dienften in der Anſtalt 


fene ag daß N jugendliche Ann zur 


und auch in der Haustoſriſchaft nicht einftellen 
Alam Hlerunter fallen auch Sprechſtunden⸗ 


en, 
Straßenſperre. Die F 
s 


ift von der Danziger bis zur Flotiwellitrafie 
auf ‚weiteres Tür d 

Tem Abſchnitt werden augenblicklich Straßen⸗ 
bauatbeiten vorgenommen. 


fahrzeuge geſperxt. Auf die⸗ 


Unfälle. Der 80 Jahre alte M. Fablan ſtürzte 


herr auf der Straße und brach den rechten 


etarm. Aus dem gleichen Grund zog ſich ein 


RE Schimte einen Bruch bes linfen Sprung⸗ 
e 


lente zu. Des weiteren wurden infolge der 
lätte zwei Beinbrüde, ein Armbruch und eln 


Hüftenbruch verzeichnet, die der Arzt der jtädtie 
ſchen Rettungsſtelle verband, 


Ausgefehtes Kind. Im Hausflur des Hauſes 


Genergl-Lißmann⸗ Straße 5 wurde ein etwa 
ichs Monate alter Knabe ausgeſetzt. 
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Bilder von der Heimkehr 


der Beſſarabiendeutſchen 
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betüſenen 
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len. Das 
ung aus⸗ 


d Erhal⸗ 
Berufe 
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ten Eine 
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von der 

en wird 

löſt aus⸗ 

der dem 1 
zux Ex⸗ 

seiheinis | 
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n freien 
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Erxlan⸗ 

te: Eine 


ſonderen 
llſe für 
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seihilfen 
tanlens) 
ins Prä- 
sneihäfs 
aufender 
gehilfin⸗ 
1, ſowie 
Hausrat. 
ung dle 
Ullelbar 
ber die 


ber ſind 
halt zu 


Unſſter⸗ 
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Mit Sad und Pad und Wagen verliehen die Beflarabiens 


uf dle⸗ 

traßen⸗ 

ffürgte deutſchen ihre Heimat, um, dem Hufe des Führers folgend, 

Kalk in das Valerland ihrer Ahnen, nach Deutſchland zurildzus 

ſich ein lehren. Damit hat das nationalſozlaliſtiſche Großdeutſchland 

Ps Söhne und Schweſtern in das Reich heimgeholt, die in einer 

15 ein langen Reihe von Jahren treu zu deutjher Art gehalten 

ſtäti⸗ Haben. Der Strom der Rückwanderer wird dafür ſorgen, daß 

Hauſes unſer Land im Oſten, das jeßt durch das deutſche Schwert 
etwa zueüdgewonnen wurde, deutſch bleibt. Jetzt und in alle 

Zukunft. 


(wilder: Prefl-Hollmann) 


Seite 8 
Kalisch 
Berurtellte Diebe 
Dr. S. Der 28lährige berufslofe Wilhelm 


Pawlik aus Myflswiß, der aus elner guten 
Familie ſtammt, iſt ein gefährlicher Gewohn⸗ 
heltsverbrecher. Er iii von ge Geriche 
ten ſchon häufig wegen Diebitahls, zweimal 
wegen Raubüberfalls verurteilt worden. Ges 
knen iſt er beſonders deshalb, weil er bei 
feinen Taten ftets Waffen mit ſich geführt hat. 
Er verbüßt zur Zeit wegen eines Raubübers 
falls, bei dem er in einem Ladengeſchäft die 
Ladenkaſſe geraubt hatte, eine Gefängufsſtraſe 
von vier Jähren, die ihm von dem polniſchen 
Landgericht Kielce am 4. November 1937 zu⸗ 
erlannt worden iſt. Auch dleſe lange Strafe 
hat auf den Angeklaglen keinen Eindruck ges 
macht. Am 15. April 1940 hatte er zulammen 
mit zwei anderen Strafgefangenen u. g. das 
Schlafzimmer des Anftaltsleltets zu reinigen. 
Er benußte einen 1 Augenblick, ſtahl 
die Piſtole des Anftaltsleiters vom Tiſch und 
ſlüchtete aus dem Gefängnis. Es gelang ihm, 
bis nach Myſlowig zu weinen Eltern zu kom⸗ 
men, die ihn veranlahlen, ſich der Polizei 
reiwillig zu ftellen. Der Angeklagte iſt als ges 
ährlichek Gewohnheitsverkreijer wegen Dieb⸗ 
table im Rücfalle und wegen unerlaubſen 
Stuhmwaflenbefihes zu insgeſamt drei Jahren 
ſeche Monaten Juchthaus und fünf Jahren Ehr⸗ 
verlust verurteilt worden. 

„Etwas ter dae kam der 7 pol ⸗ 
niſche Arbeiter Joſef 1 davon. Er 
it allerdings auch ſchon fünfmal wegen Diebs 
ſtahls vorbeitraft, Er lebt von feiner Frau ges 
trennt und treibt ſich unſtet im Lande umher. 
Der Angeklagte hat im April 1040 bei einem 
Landwirt In Neu- Erxlenhof einen Einbruch vers 
übt und dabei Kleldungs. und Wäſcheffticke im 
Werte von 1000 A erbeutet, Um die gleiche 
‚Zeit ſtahl er elner Landwirlin, bei der er übers 
Rachtet halte, zwel Schlürzen. Der Ungeflante 
iſt wegen diefer beiden Diebſtähle zu vier Jah⸗ 
zen ſechs Monaten Zuchthaus und fünfjährigen 
Ehrverluſt verurteiit worden. Wenn auch dleſe 
Strafe wieder feinen Eindruck auf 915 Macht, 
iſt ihm bei der nächſten Verurteilung dle Sicher⸗ 
heulsverwahrung gewiß. 


Feuer 

alb, Am Rathausplatz 10, am Eingang von 
ber Horft-Weffel»-Straße, war vorgeſtern im Kel⸗ 
lerraum ein Feuer ausgebrochen, das, wenn es 
päter entbedi worden wäre, lelcht bedrohliche 
Ausmaſje hätte annehmen können. Durch einen 
schadhaften Schornſtein war Packmaſerlal in 
Brand geraten. Dank dem ſchnellen Exſcheinen 
der ftäbliihen Feuerwehr würde das Feuer im 
Keime erflidt, 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Donnerstag, 81. Her Liebes 


Berufserziehungswerk in Kalifch 


Fortbildungsmöglichkeiten für jeden Schaffenden und führenden 


j. In Form einer einbrudsvollen Broschüre 
wird in biefen Tagen allen Betrieben, Behörden 
und Dienſtſtellen in Kalſſch der Arbellsplan 
1940/41 der Abteilung Berufserzlehung und Bes 
1 überjandt. Niemand verjäume, 
ſich mit dem Inhalt en berttaul zu mas 
chen, In Überſichtlicher el find alle geplan« 
ten Berujserziehungsmaßnahmen geordnet, e 
daß es niemand ſchwerfällen dürfte, die für 
im zii tige Maßnahme zu finden, Soweit noch 

nllarheiten beſtehen wird durch die Berufslauf⸗ 
ee der De. allen Arbellstameraben 
und Kameradinnen gern und koſtenlos Rat und 
Auskunft gegeben. 

Betrachten wir uns den Arbeſtsplan einmal 
etwas näher. Nach dem Auftuf unferes Kreise 
Teiters Pg. Marggraf finden wir auf der 5 
55 Seite, wie die Anmeldungen und dle 

urchführung der Lehrgemelnſchaft vor id 
geen ollen. Beſonders Hu beachten, daß alle 

nmeldungen bis zum 15. November 1940 
abzugeben find, 

Die Lehrgemelnſchaften: „Die wichlligſten 
Regeln des Naga und „Kunſt⸗ und Platat⸗ 
Ales find offen für alle Schaffenden. Dann 
'olgen beſondere Maßnahmen für Urbelistames 
taden aus der Terillinduftrie, Für die 
Fachabtellungen Bau und Ellen und Der 


1 11 werden wichtige n ne für 
„Technſſches Zeichnen“ und „Terhnildes Rech⸗ 
nen“ 17 55 In einer ganzen Weihe großer 
Betriebe in Kaliſch im Innerbetriebliche Lehre 
Page vorgeſehen. Für die Kameraden aus 
anten und Berfiderungen 55 
Ginzelvoriräge und Woriragsreihen angeſeßzt 
worden, Die Hanbwerker follen ſich wieder 
vertraut machen mit der Buchführung, mit Lohn⸗ 
und Steuerfragen. Für die Maler iſt ein 
ganz wichtiger Grundlehrgang vorgeſehen. Die 
weitaus me 165 Maßnahmen werden nalürlich 
ji den beutihen Handel geplant. Hie lann 
jeder ſeine Kenntniffe im taufmänniicen Brief ⸗ 
wechſel und kaufmänniſchen Rechnen, im Steuer⸗ 
recht, im Mahn» und Klageweſen, im Verkau⸗ 
en, in der Buchführung, in Kurzſchrift und 
aldinejgreiben erweitern und vertiefen. 

Schon ein flüchtiger Blia in den Arbelts⸗ 
lan vermittelt uns, daß hier eine Fülle wide 
iger beruflicher Fortblldungsmaßnahmen ges 
boten werden, die es wirklich wert find, von 
allen beachtet zu werden. 

Es iſt ſomit von der alle Abtellung Bes 
zufserziehung und Betriebsführung, alles getan 
worden, um unſeren f. F deutſchen Mens 
hen im Kreis Kaliſch den Weg zu befferem 

iſſen und Können zu zeigen, 


Erfte Frauenkundgebung in Kalifch 


Feftftunden im Stadttheater / Schleswig⸗Holſtein Pate des Warihelandes 


Im Stadttheater zu Kaliſch fand am Montag 
die erſte Kundgebung des Deutihen Frauen⸗ 
werkes stalt, die von der Ortsgruppe Kalſſch 
vetanſtaltet worden war. 

Die Tagung wurde von der Leiterin des 
DoW. Kalſſch, Frau Kindler, mit Begellßungs⸗ 
worten 108 Nachdem dle Singgkuppe des 
Frauenwerks einige Lieber vorgetragen halle, 
ergriff bie eee Frau Koſchu⸗ 
wid das Wort zu einem Vortrag, in dem ſie auf 
ben Antell der deulſchen Frau an dem Aufbau 
im Warſheland einging und auf die großen völ⸗ 
Alſchen Pflichten binwles, die gerade hier im 
Diten von der Frau erfüllt werden müſſen. 

Sräufein von BernharbirColomb Überbrachte 
die Grüße der Neihsfrauenihaftsführung und 
schilderte die Entwicklung der Frauenſchafts⸗ 


HJ.=Spielfchar Mittelland 


Ein halber Monat Fahrt durch den Warthegau 


Auf Einladung des Neihsjugenbführers 
war ſelt dem 15. Oktober die Splelſchar Mittels 
land auf Spielfahrt durch den SEN wo 

e beſonders im Kreis Sierabz für die Bes 
treuung der Umfiebferbeutichen eingelejt war. 

45 Jungen und Mädel aus Halle und Wel⸗ 
benfels fuhren läglich mit den kleinen Panſe⸗ 
wagen von Ort zu Ort, wo ſie dann am Abend 
einige frohe Stunden mit den Deutſchen ver 
brachten. 

Bepackt mit den vielen Inſtrumenten, kamen 
fie mittags im Ort an, bezogen ihre Quartiere, 
und am Abend ſtieg dann der frohe Abend. 
Nicht immer konnte das grohe Orcheſter auſſpie⸗ 
len, denn in manchen Orten glbt es außer dem 
Schulfaum keinen anderen Plaß; jo wechſelten 
denn die Jungen und Mädel ab, [6 daß an ei⸗ 
nem Abend die Mädel und am anderen die 
Jungen muſtzlerten. 


Das Programm fehte ſich zufammen aus 


luſtigen Voltsmufiken aus allen deuiſchen 
Wauen, frohen Volksliedern, die vorgeſungen 


ae auch mit allen gemeinfam geſungen wur⸗ 
en. 


Den Mittelpunkt bildete ein Lalenſpiel, von 
denen dle Splelſchar drei zur Auswahl hat, je 
nachdem der Plaß reicht, wo gerade geſplelt 
wird: „Die Welberprobe“, 0 der Eſel“ und 
„Des Kalſers neue Kleider“, Der überaus herz⸗ 
liche Beifall iſt uns der [önfte Lehn“ — ſagen 
die Jungen und Mädel. Sehr oft ſehen wir 
auch, daß Voltodeulſche mit Ihren Panſewagen 
uns kllometerwelt nachſahren, nur um uns 
an ober auch noch das dritte Mal zu hören; 
ann es einen ſchöneren Lohn geben? 

Daß das Fahren keine Erholung für unfere 
Kleinen bedeutet, ift wohl klar, denn unſere 
Süngiten find 12 Jahre. Es find auch keine Bes 
rufsmuflter oder ſolche, bie es werden wollen, 
ſondern 0 und Mädel wle alle anderen 
auch, Doch ſeber gibt ſein leßtes her, fo daß ſe⸗ 
der Abend eln herzliches Erlebnis für uns iſt.“ 

Nachdem am Dlenstag der lehte Einſatz in 
Hdunffa Wolg war, wird die Splelſchar nun⸗ 
mehr in die Heimat zurückfahren. 


bewegung im Reich, die aus kleinen An N 
zu Ihrem heutigen Umfang daran 0 en At. 

Fräulein Heinrichſen wies darauf hin, da 
bie Gauftauenſchaft der deulſchen Norbmar 
Schleswig⸗Holſtein die Patenſchaft im Warlhe⸗ 
au übernommen habe und damit zeige, wie 
fe Ihr die Frauen des deulſchen Oden nahe 
ie in wie ſie ſich mit dieſein Geblet verbun⸗ 
en fühlen. 


it dem Gruß an den Führer und den Lie⸗ 
dern der Natlon wurde die Kundgebung, deren 
Vorträge und Anſprachen von Gedihtvorträgen 
und Lledern umrahmt war, feierlich beihtolfem 


Alexandrow (Hobensalza) 
Urbeltstagung der Parteſamtslelter 

IE. Eine Atbeltsfagung der Orlsgrüppen⸗ 
und Kreisamtslelter halle Areisleiter Alben 
in Alegandrow anberaumt. Zunäch gab der 
Kreisielter Kenntnis von den Werauftallungen 
el des Jahrestages der Beltelung des 
War och 


deulſcher Feuerwehren Aufſchluß gegeben hatt: 
ſprach, ee 00 ka 
ae ee 
u 
Nichtſchnur für die Propagandaarbel! den 
Ortogruppenleltern mit auf den Weg, daß alles 
ſetan werden müßte, was bie Dunſgſie ux 
'olkagemelnſchaft zul mmenführt. Anſchllebend 
gab! 5 e bekannt, daß künftig alle 
vier Wochen eine Krelsverſammlung ftattfins 
ben werde. Kreisvertrauensfrau Frl. Schmidt 
Iprach über das Werden und Mitten der NSF. 
und des Deutſchen Frauenwerks. Der Kreise 
lelter legte den Orksgruppenleltern ans Herz, 
lich mit Eifer und Umſicht für die n lach 
don Ortgeinheiten der NSW. einzuſetzen, Nach⸗ 
dem Kreisgel e Breilinger dle 
Vorausſehungen für die Aufnahme in bie 
artei erläutert hatte 455 NSG. Krelsamls⸗ 
eller a Ad über die Unterbringung von 
Kindern im Warthegau ſowſe Aber vie Wow. 
l Nach einer allgemeinen Aus- 
(rate, die manchen Zwelſel behob und viele 
ntenungen brachte, wurde bie Arbeſtstagung 
m.it dem Gruß an den Führer geſchloſſen. 


Was alles in der Welt pafſiert. 


Ein Schultamerad Hindenburge 92 Jahre alt 

Wange Elckel. In geiltiger und fürs 
ſerlicher Srifche konnte det Berginvallde Franz 
6 feinen 92. Geburtstag begehen. De 
Januſchat, wie er allgemein genannt wird, If 
in Oftpreußen geboren und hat mit dem der⸗ 
ewigten Reichspräfldenten von Hindenburg in 
einer Schulbank geſeſſen. Das Geburtstagskind 
war nach der n aus dem Oſten 15 
nächſt in Langendreer bei der Eifenbahn bes 
schäftigt, verzog dann nach dem Wanner Stabts 
tel öhlingshauſen, wo er nunmehr 50 Jahre 
aonöſſig if. Zu feinem Ehrentag fanden ſich 
Eh Gralulanten ein, an der Spitze ber 
Zürgerſchaſt ein Vertreter der Stadtverwaltung. 


Prager Schuhauſſchliher verhaftet 

Prag. Diefer Tage konnte in einem Wa⸗ 
gen der fager Straßenbahn ein Älterer Mann 
verhaftet werben, als er einer Frau unauffällig 
mit elner Raſterklinge einen Schub aufgeſchnlk⸗ 
ten halte. Der Mann hatte die Klinge an fels 
nem Schuh beſeſtigt. Die Polſzel ftellte ſeſt. daß 
on um einen geſſtesgeſtörten Penfioniften 
handelt, der von der firen Idee beſeſſen wax. 
Frauen die Schuhe zu zerſchnelden. Solche 
Fälle wurden im Laufe des Sommers mehr⸗ 
mals etaettent, doch konnte det Täter immer 
rachtzeltig entwelchen. Die Boltzel hält es nicht 
für ausgeſchloſſen, daß der Geiftesfrante auı 
mit dem Manne identiſch If, der vor zwe 
Jahren Frauenmänkel im Gedränge aufihnitt, 


Verbrecherlagd im Stadtzentrum 
Magdeburg. Auf dem Tannenbergpfah 
in unmlttelbarer Nähe des ea ſoſes 
tam es dieſer Tage zu einer aufregenden Ver⸗ 
brecherſagd. Ein Lojähriger Mann war wegen 


Einbruchs von zwei Beamten der Kriminalpoli⸗ 
gl 555 dem Hauptbahnhof ſeſtgenommen wor⸗ 
en. In dem Augenblick, als dle Beamten mit 
dem Verbrecher dle Straßenbahn beſteigen 
wollten, um ihn ins Bolizelpräfidium zu brins 
en, machte dieſer einen gu toerfud. Er llef 
urch dle Blktorſaſtraße, Über den Tannenberg 
laß, in Richtung Otto, pon⸗Guerſcke⸗ Straße. 
le Beamten nahmen die Verfolgung auf. Als 
ihre mer Tan ‚auflotderüngen zum Stehen» 
bleiben feinen Erfolg hatten, machte einer der 
Beamten auf dem Tannenbergplaß von feiner 
Schußwaffe Gebrauch, Einer der auf den Ver⸗ 
brecher abgegebenen, Schüffe prallte am Stein» 
pflaſter ab und verlehte ein Mädchen, das ge⸗ 
rade aus einer Telephonzelle trat. Ein Wehr⸗ 
machtsannehöriger, der den Verbrecher auf dem 
Rade, verlofnie, konnte ihn ſchließlich ſtellen 
und ſo zu feiner erneuten Feſtnahme beitragen. 


Drama in der Oſtwand des Kalſerſchildes 

Graz. Die e Arbeiter Jangz Kö⸗ 
Ringer, Johann Menzi, Ferdinand Leitinger 
und Joſef Dworak unternahmen eine Kletters 
artie in die Oſtwand des Kalſerſchlldes und 
Rlenen in das Jogenannte Schneeloh in der 
Oftwand ein, In Höhe von 1500 m gerieten 
die Bergſtelger infolge mangelhafter Aus⸗ 
rüftung und der bereits eingetreienen Dunkel⸗ 
beit derartig in Schwierigkeiten, daß fie ge⸗ 
wungen waren, Über elne ungefähr 5 m hohe 
Feledand auf einen vorſprſngenden Fels her⸗ 
Unterzuſpringen. Menzl, Leltinger und Dwarak 
prangen herab, Köſting aber traute fi dies 
nicht Die drei abgeſprungenen Beraltelger 
forderten ihn darum auf fih einen geeinneten 
Stand zu ſuchen und ſich ruhia zu verhalten, 
bis fie vom Tal her Hilfe geholt hätten. Als 


Anderung 


Blebeshrief?* fragte Konſul 
Pabianıce Jen jungen Aion ale deſſer 
Urbeilsgemeinfhaft für Einzelha Ede eines fliederfarbenen, w 
en. Die vor einem Monat in Mlällig eingeitedien Briefur 
der Pablanſcer Einzelhandelstauſute. „Erraten!“ geſtand Ewe 
ben gerufene e nn 
Sanbelswerbung nehm am Miltweöchte ſch Ihnen, mein junger 
auf. Der erſte Arbeitsabend fand in Nat geben .“ begann dez 
im kleinen Saal des Parkhoeg, als im gleichen Augenbl 
Strafe ne ebe see Immer zuridfehrte, 
von ber a Ok, Aist, ein, ganz offizieller Lieb 
manſtadt, durchgeführt. wald, es der Anmwefenheit de 
Ihufdig au fein, ſeden Einbrı 
* nteit au vermelden, „Der Brie 
Borbitbficer Einfah der SIe willen, räufein Sies 
en. Daß die Polizei nicht gehn, wle man fie allgemein 
eigenifigen Gebiet tätig if, Jond" sicher auch ſchon gehört Hat 
flir die Dame t zu wirken 
Luft Ander Vece I 9 
alt unter Beweis gestellt. Au 
Amtsbezirtes Grablca find gro et au den Briteng 
toſſeln vor dem Erfrieren gereitt 
ERS n 91100 wurden alſon Jupp Fleberwiſch 
räfte von der en! armer ei ber Gott der Briten! 
und auf den Giltern Sell, en manchen Tag 


ſechs Tagen 17 600 f 
erniel und vol der lahr des Lean Pants neitritien, 


nach dem Berira; 
zeitel werben. air mit die im Bunde, 
Löwenstack unabänderlich: 


e die bi 
Liebe Gäfte nahmen mah ung Ge be d. 
5 900 a Aude en * 
ten und vierzehnlägigem Elnſaß zel 
al mannftadte@and/enifehü e 
Sp 96505 unfere Gegend verlgſſeſt dem legten Jahre 
aben die 48 Jungen und Mädelauter Plelten nur, 
aftiplel In Löwenſtadt. Ein Aueinft noch nichts zu ahnen; 
wieder an den „Tatort“ gebrachtmi len wir — git! acht! — 
e 2 en 10 Seal dich mahnen, 
elm an langer, blumengeſchmüqr mit dir gema 
von ſich dle Aachen und Ans 1 
e ihnen von lieber Hand in — 1 
8 1 geteſcht wurden, und Menn Im auiht bus wine? 
die Wehrmacht, beigefteuert haktye wollte immer 
fehr auf ſchmecen. Die wodenpern ‚Helfer fein, 
nicht kleinen Anſtrengungen warnnſt es nicht beſtrelten: 
anzumerken, So ſroh und vergniten, was man kann. 
am Liſch saßen, nahm nachher aunt dag Ding zwel Selten: 
et untern Arm (denn fo U bie deine dran! 
Stü 1005 A nit 10 5 
rohe Sache geht und viele 
fr ‚und ebenfo froh und Beton 60 0 Miner 
ie 110 in Kauf, daß 4e Ir! jeht kein Genualfel, 
gr nit ſehr warm wat, Abrigh ſeht was geſchehul 
aal war lalſächlich voll befehlyien betend nieder: 
\ jergruppe rückte noch pie nt an das Komplott 


Stühle unterm Arm). Der 
andraf und det Gtandarlältefte ae ann, [det DS wieber 


ftabt ſtatlonlerten Wehrmachtste 
Hienen und aaben, Damit, * 1 — — 
. rug. 
Vac diefe ab e dend In pi Madchen und ach nächte Wo 
wieder ſehr ſchön. Auch hler Ipie 
ten und fangen ſich die Dresbnejfutin nickte, hoß aufmerkfam 
Herzen aller grolen und kleinen, ?deutungsvoll Ihren Mann an 
ſen Beſucher hinein, und als cs an Ewald wandte, 
fam, war jedermann itt Begeſſtete gerade noch, daß Ihnen 
n guten Rat De wollte. Ich 
Lentschüts 1 gen ill, 400 900 Sie es 
el, wenn 
Übernahme ber . wan mehr 115 i fn al 
ejem Fall fein kann, dies 
10 170 1 e e Sie 


nen, we 


den Stabsleller der Kreispaleptechen daß fie ein ſehr reiches! 
Reihsnähritand ftatt, Nach Bgeſeſen davon, daß dies im 
Bedingungen wies der Slabsleſth auf andere Leute, 
barauf Bin, daß fie nunmehr Abt, könnte Ihre Braut 
heller Im Reſchenährſtand die aſchäne Gedanken kommen 
Umgefiedelten nach den Beſtibax ein wenig verlegen, wollte 
eihenähtftandes auszuführen hnis aufklären, das feine Morte 
daß letzt ein Krelsgeſolgſchafſenerbin, wle er dachte, hervor; 
Kreisbauernicaft II Ten die ‘ 

treuung aller Deutichen, die In ut!“ winkte die Konſulin freun 
sent tätig find, nunmehr in elnlen ih auf keinen Fall vertelb 
en Richtlinien der Parlel wird; und ih willen doch, Da mi 
eee die Fräulein Carola die wir lch 6 
relſe Lenſſchüß durchgeführt we, 

five Schulung aller Deutſchen be rm 


au [1 ö 


die drel einige Meter von der Ablprungſtelle 
entfernt waren, hörten fie den Köſtinger einen 
furhibaren Schrei dee Und daun folgte 
ein Kellern. Die drei Bergſteſger ſuchſen uns 
ter ſtändigem FUN ben Feſſen ab, konnten 
aber Köftinger weder finden noch hören. Sle 
ſtiegen dann zu Tal und verſtänpſgten einen 
. der eine Mannſchalt auf bie 
Suche nach dem Abgeſtürzten ausſandte. Von 
biefer Mannihait wurde Köftinger an einem 
Felsvorſprung hängend aufgefunden. Er war 
zwar noch am Leben, ſedoch bewußtlos und 
mies am ganzen Körper Verlekungen auf. Nach 
einer halben Stunde ftarb Köſtinger bel dem 
Abtransport, Dieſer geftaltete eich außer 
ſchwierig, denn er mußte teilweife durch Ablel⸗ 
lung bewerkſtelligt werden. Die Leihe des 
Verunglückten wurde in die Eſſenerzer Lelchen⸗ 
halle gebracht. 


Drei Wochen mit dem erwürgten Kind 
im arm geſchlaſen 

rag. Kindesmord iſt im Schwurgerichts⸗ 
ap feet keln Ausnahmefall. Der fall, mit 
em ſich das Prager Schwurgericht dleſer Tage 
u belaſſen hatte, war aber, was meninftens 
fein Ende anbelangt, beſonders kraglſch ge⸗ 
artet. Die In Ungarn geborene egſührige Ka. 
Ina Burguſch hatte Ende Januar d. J. bei 
einem Landwirt in Proſoch bel Königgrätz in 
bereits ſchwangerem Zufland den Dienft ange⸗ 
teten, Sie verheimlichte ihren Zuſtand bis 
un lehten Moment und gebar am 18, April 
nsgeheim ein geſundes Mädchen, das fie, da es 
ihr im Dienft hinderlich geweſen wäre, gleich 
nach der Geburt erwürgte. Niemand hatte die 
ihres Zuſtandes bemerkt und die 
Vurguſch machte Ihre Arbeit weiter wie vordem. 
Nur am Abend ſchlich fie ſich vorfihlin auf den 
Boden, ohne daß jemand eine Ahnung hatte, 
was ſie dorthin gehe. Als am 7. Mai ihre 
Arbeltgeberin zufällig auf den Boden kam, 


machte fe eine ſchreckliche Entber 
das Dienftmäbhen auf einem Si er sc W 
bereits In Verweſung beſludiſch 
Kindes in den Armen ſchlafend — Roman einer Wa 
Men geſtand, daß es nach der 
Anden bie Be mmEn hung 
es daher wenigitens feine Le 
faffen habe, Die Arzte erklärten was — haben Sie denn 0 00 
für geiſtesſchwach und verminde gegenwärtig nicht jo wichtig: 
hig, und da die Geihwören Ste bitten, mir no« elle I 
tage auf Mord verneinten, wuſten. Zunächſt: Wo ſſt Ihr Wat 
gen Vergehens gegen die Sichnbars Verlegenheit pränte [it 
bens zu fünf Monaten ſtrengenlitz aus, als ſie die Gegenf: 
deitt, die durch die Unterſuchum wollen Gie von ihm?“ 
find. Sr sonmiler i mir“, 
er Kommiljar mit gezwung; 
Dreſſache Hochzelt In elnel wiederholte: „Wo si 17 
Mn ed d. Sa.wärtig auf?“ 
mllle des Brunnenbaumeſſteorgeſtern in einer geschäftlichen 
konnte am Sonnabend eine dinach Berlin gefahren“, erwidert 
geſelert werden. Während der ſereltwilligkeft, die zu Ihrem fri 
ner Gattin an dleſem Tage den in aufladen Gegenfat fi 
Goldenen Mnrthe trugen, wanr Ehlert nahm die Gelegen 
am reinen Bart vergönnt, die un auch feinerjeits die Härte fei 
100 zu, ſelern, beffen zweite Teſſderm was ihm ſichtlich leicht 
leſes Doppeljeft ſum Anlaß nich klang feine weltere 
in den Eheſtand zu treten. Sle mit Ihrem Vater in 
1 
1910 verlorene Papiere jeht 2 Wezrac selten, Ne 
Berlin. Eine eigenartige 7“ 
gelangte dleſer Tage an den Lüſburg.“ 
ner 800 Hahn. Hahn, Ai dann direkt nach München nef 
I Geſangenſchalf und ſeine e am fiebenundzwanzigften Pez 
m damals von den Franzoſoh und In dſeſer Penſion abſtlege 
Diefe Paplere wurden letzt von, Herr Kommifſar““ 
baten In der Wohnung eines den Für Ihren Herrn Vater ncht e 
aufgefunden und nun dem kechtin, wenn er, da er ſich doch in He 
un N folgen von dort nach Berlin geſah 
ametad, u n. 0 fr 
benden wir Pit mit beiten Gange geschäftlichen Angelegenhel 
tere zurlid.“ Der Volksgenofe⸗ 
etzt wieder mit dabel und ſtehl 


re 
ur 
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Elebesbrlef? fragte Konſul Breuer 

ven jungen Mann, aus deſſen Jacken⸗ 

ſchaft für Einzelha Ede eines fliederfarbenen, wohl ein 

t einem Monat in chläffig eingeſtecklen Briefumihlages 

t Einzelhandelstauſute. „Erraten!" geſtand Ewald, ber 

emelnſchaft NM, 

120 am dle e ih Ahnen, mein junger Freund, 

Arbeltsabend fand in Rat geben .., W der Konſul 

Saal des Parkhoeg, als im gleichen Augenblick feine 
Die Arbeiisgeme immer zurüdtenrte, 

elsgufbau Oſt, Wut ein ganz offizieller Liebesbrief“, 

Ögefübth wald, es der Anweſenheſf der Haus“ 

schuldig zu fein, jeden Eindrud elner 

afeit zu vermelden, „Der Brief iſt von 

pficher Einsatz der Ele willen, Fräuſeſn Stiebner, der 

e Polizel nicht mern, wie man fie allgemein nennt. 


ehier Allg e hond ſicher auch ſchon gehört haben, daß 


nſchaft zu wirken 
elspolten in Grab „„ 
vels 


eſtellt. Auf d 
Brablen find grohe, 


t an den Brſtengott 
m Erfrieren gerell 


n Woche wurden allon Jupp Fleberwiſch 


ba Gendarmerie zober Gott der Velten 
Siltern einnefeßt. 5 
000 Aeniner Kahn ban manchen Tag 


nem Preis neitritten, 
der Weſahr des L nach dem Atlrag. 


or mit bir Im Bunde, 
Rn 5 
9 e blanten unde, 
Güfte nahmen Mkuyn und Chr Ale dit 
fünfundgwanpigma „ 
hnlägigem Elnſaß zelt war eine Ware, 
Land Leniſchug halten Konjunktur, 
ere Gegend verlalleit dem legten Jahre 
Jungen, und Mäbelauſer Plelten nur. 
swenltabt, Ein Auelnſt noch nichts zu ahnen; 

„Talart“ gebrachimüſſen wir — gibt acht! — 
n die ſüchſiſchen h e dich mahnen, 
er, blumengeihmlide mit dir gemacht. 

Suter und Ma . 

Tieber Hand IN gten — weißt dus nimmer? — 
ht wurden, und deen für uns ‚ein; 
 beigsfteuert hallie wollle Immer 
ten, Die wochendern Helfer fein. 

Inftrengungen warhnft es nicht beftrelten: 
o ſtoh und vergnüen, was man kaun. 
‚nahm nachher aun das Ding zwel Selten: 

Arm (denn ſo U die deine dran! 

venſtadt nicht, wen 


a 

ht und viele Pic za den Schlamaſſel 

leaf dub vera! bie 0 lane 

warm war übrig] I U a gehe 

üchlich voll Befehlen belend nieber: 

rüdte noch die Fut an das Komplolt 

n Aim Der Kit Sonſt scher dich wieder 

er Stanbortültefte Juſel, lieder Gotti 

len Wehrmachtsle 

aben De 

ö 1 * 

ahi den in ar Müdchen und ich nüchſte Woche hel⸗ 

In, Auch Hi I 

ic dig resdnaſ elke ehe ep Aufrisctfark (Spam 

ofen und Meinen, dedentungsvoll ihren Mann an, bes 

nein, und als es an San woc bs 1 

0 ste gerade noch, daß Ihnen mein 

een den Beet guten Rat geben wollte, Ich weiß, 
zen neo wille Nehmen Sle ie 
ht übel, wenn Ihnen, me 

er Mae 5 een 0 00 , als iR 
u biefem Fall feln kann, dies nahe⸗ 

elne Dienftbelprf,, Sie niemals, wenn Sie von Ihe 


bisherinen % Woch 4 
1 hen, daß ſie eln ſehr reiches Müd⸗ 
e ber Krelsbauet 1 dies Im allges 


d fait, Nach Wiegen davon, da lane an 


steil) auf andere Heute, 
beste nannte ach tönnie Ihre Braut Tak de, 


honährſtand bie nſchöne Gedanken kommen 
nach ben Beſtibax eln wenig verlegen, wollte das 
des auszuführen nis aufklären, das feine Worle von 
Krelsgeſolgſchafſenerbln, wie er dachte, hervargerus 
alt ift, Tient die 1 
A chen, bie in ut!“ winkte die Konfufin freundlich 
„ nunmehr In einlen 14 auf feinen Fall verteidigen, 
der Partel wird und Ih willen doch, daß 40 150 
tfammlungen, biegräufein Carola dle wirkliche, grohe 
h durhigeführt we, 
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Eine Geſchlchte 
von Stry Eulenburg 


Liebe das Ausſchlaggebende it. Ich würde auch 
niemals fo offen zu Ihnen 0 rochen haben, 
wenn iR Ihnen nicht ine 0 te erzählen 
könnte, ble gewillermaßen eine egründung 
meines guten Rates darſtellt.“ 

Und nach einem zuitimmenden Nigen des 
Konſuls erzählte die Frau; „Auch meln Mann 

ale, bevor mir verheiratet waren — das 

ange liegt nun ſchon fait muh le Jahre zurlid 
die eigenartige Ungewohnhelt, wenn er von 
mir foraoı mich das Poldlind' je nennen. Ich 
hatte wirklich sin Aan Vermögen zu exwar⸗ 
len, und da mein Mann weniger sn tert war, 
hieh es bald allgemein, er wilde mich nur mei⸗ 
nes Geldes wegen heiraten, Durch ſoſche Eine 
lüfterungen einer guten Freundin und einen 
[ehr mihlſchen Vorfall an der Liebe meines 

annes ixkegeworden, führte ich dann den 
Bruch ieh) uns beiden herbei,“ 

„Und wir wären wohl niemals wleder zu ⸗ 
ſammengekommen“, gab der Konſul den Wer 
ten feiner Frau Ihre Jortſetzung, „wenn bie 
Sache mit den Briefen nicht gekommen wäre!“ 
ich war ſchon wieder verlobt“, nickte die 


Konfulin, „mit einem Ichon eimas älteren, in 
Anbetraht einer erponierten Stellung in ber 


SÖlfenttihteit auf fein nen peinlich bedach⸗ 
ten Mann, dem es fofort eln großer Dorn im 
Auge war, daß ein anderer, mein Mann, was 
zu berſchwelgen ich kelnen Anlaß halte, noch 
cee Aang mic nerabe fühler Riebes« 
brieje von mir belaß, In feinem Auftrag fuhte 
ich deshalb eines Tages meinen Mann auf, um 
die Briefe zurüdzuerhalten, Mein Mann lehnte 
bie Herausgabe rundweg ab; da ing ich an, wie 
mein Verlobter es mir sſohlen hatte, Geld für 
die Briefe zu bieten, 
Mit tauſend Mark begann ich. 
Mein Mann ſchwieg 
meitaufend, dreltauſend!“ fuhr ich fort. 
ein Mann ſchaute mich nur mit großen 
Augen an. 
g NED fünftaufend, ſechstauſend !“ 
rleſ ich. ? 
Um den Mund meines Mannes zuckte es, 
Bis zehntaufend konnte ich gehen, fo niet 
war meln Verlobter bereit, zu bezahlen. Ich 
ſelbſt legte von mir noch aweltaufend dazu, ex⸗ 
hte all mein letztes Angebot gleich aufs 
oppelte, 
‚gwölftaufend Markl Das Muberftelt fagte 
ich nelpannt, 
da öjfnete meln Mann zum erſtenmal feinen 


Sterne und Litzen / 


Der junge Soldat mochte gus elner klelnen 
Stadt fommen, und vie Schüchternhelt einer 
Natur ſtand Ihm im Geſicht. ae Jet 
aber war es vom Glanze des lußergewöhn⸗ 
den erhellt. Er ſaß im ſarbenhellan, groß⸗ 
lächlgen Kurfaal des Ghwarzwalbftädtdens, 
ahin Ihm dle Wellen des ln verſchlagen, 
und tn, dem Schüchternen, halle die Unſſorm 
jo vie aden gegeben, das wie ihm ſchlen 
ſchönſte Mädchen der Stadt einzuladen. Da fah 

© wahrhaftig neben Ihm, buftig und verführes 
tif, und mippte mit den Zehen im Takte der 
Mufit, die dem Tanze vorgusging. 

Als nun ſreilich ein Feldwebel, anſchelnend 
vom gleichen Truppenteil, ſich bei den zwelen 
am Tiſche niederlleh, da nahm ber Soldat dies 
wohl als einen Beweis für die Anzſehungs⸗ 
fraft des von ihm erkorenen Mädchens, aber er 
wußte nit, ob er ſich darüber kein Jolie. 
Denn das Mädchen begann alsbald dem Feld⸗ 
webel Augen zu machen, und als es zum Tanze 
kam, da lag es meſſtens dem Feldwebel iim 
Arm, und der Soldat ſaß einſam nm Elche. 

Der Feldwebel war aber ein Schwabe, ehr⸗ 
lich und gründlſch, aber langſam. Drum ging 
es eine ganze Melle fo mit dem ſlummen 
Arger des unglücklichen Soldaten, und ver Felbs 
webel ſagte nichts, obgleſch er bald gemerkt 


Mun 
gebt: 
men!“ ſchrle er, 

‚Eine Million! ſagte 
allzu verwirrt in biejer 
laube, 


‚Und wenn ihr mir eine Milljon dafür 
r werdet dieſe Briefe niemals bekom⸗ 


18 kühn. Ich war wohl 
ekunde, kotzdem, id) 
ich wäre zu meinem Angebol geſtan⸗ 


Bi auch wenn ich dadurch bettelarm geworden 
. 


wäre, 


Mein Mann aber lachte nur, ſchlug die Tür 


hinter ſich zu, 
allein zuxücgelaſſen Im Zimmer, 
Konnte ih 
ein Augenblſch daran zwelfe 
Mann Unrecht getan 
allein meines 
Und wundern Sie ſich dar 
daß ich ſehr raſch dann und ehr 
Folgen aus bieler Eekenninis zog?“ 
Die Konſulin hatte mit dieſer 
Geſchichte beſchloſſen; der, an den f 
terihtet waren, brüdte 
feine Grgriffendeit, feine Bewunderung aus, 
Damit war es aber auch Zeit 
116 den ungen Mann geworden. 
rachte den Galt noch bis zum Gartentor. 


hatte mich einfach ſtehen gelaſſen, 


nach dleſer ans auch nur noch 

u, daß ich meinem 
jatie, daß er mich nicht 
eldes wegen heiraten wollte? 
über, junger Freund, 
gründlid die 


rage ihre 
hre Worte 
durch fein Schweigen 


zum Aufbruch 


er Hausherr 


7 ch dante Ihnen auch noch für den guten 


Raf!“ ſagte Ewald beim Abſchled zum Konfut 
der gerabe nachdenklich zum Sternenhimmel 
auſſchaute, 


„Guter Rat? Wovon ſprechen Sle? uch ſol 


Sie meinen den guten 


Nat, den Ihnen meine 


Frau gegeben hat!“ erinnexte ſich der Konſul. 
„Ich werde von Carola niemals mehr als 


der Millionenerhin reden!“ verſprach Ewald. 
Ja, tun Sle dan!" meinte 
Übrigen wollte ih Ihnen etwas sam 
lagen, bevor wir durch meine Frau un 
würden,“ 
Und der Konſul kippte leicht mit dem 


der Konſul. „Im 
anderes 
erbrochen 


elge 


80 gegen den immer noch mit einer Ede aus 
er Jackentaſche des Jungen Mannes hervorſte⸗ 


zenden, [Heberfarbenen 
welterſprach: 
„Es Ift ein Rat unter Männern, den ich 


rleſumſchlag, bevor er 


nen ent gebe, junger Freund, Heben Gle 3% 


fen Br 


nachläſſig im Aufbewahren von Le 


heit werben laſſen, 
Jahte Her! — alle Slebesbrſeſe 


Mann. Gie verliehen mid? 


Und nun, 
Nacht, junger Freund!“ 


mit felter Hand, aber gemildert durch den His 
mor Eis Stammesart, Als nämlich der nächſte 
Tan, 


auf den Zehen wippte und 
voll nach den Sternen ſah, da ſagte der 
webel mit Bedacht: „Jetz tanze 


mein Rock. 
Einen Augenblick lang war das Mädchen 


von Nöte überzogen, dann fah es den Soldalen 


mit einem verzel e lie an. Der 
war gleich wieder Aberal 

aus dem Gewühl der Tanzenden in das er 1 
ſogleich mit dem ſchönſten Mädchen seht 
‚alte, zu dem Feldwebel hinüber ſah, da 
tete Dantbartelt aus feinen Nugen. 

Ale der Soldat neulich auf Urlaub in das 
Schwarzwalpſtädtchen kam, konnte das Mädchen 
weder nach den Litzen ſehen, und diesmal mit 
Recht, wenn's auch zu den Sternen noch nicht 
langt hatie; vaſiit war das Mädchen auf das 
Band im Knopfloch ihres Soldalen um ſo fol 
et. Die erſte gemeinſame Handlung ber bei» 

en aber war, dem Feldwebel eine herzliche 
Poſttarte zu ſchrelben. 


ef gut auf, ſelen Sie Überhaupt niemals 
1 jenbriefen! 
Keinesfalls aber diltfen Sie es ih zur Gewehn⸗ 
lo, wie es bei mir war — 
es if dies allerdings nun ſchon Ar vierzig 
b [ort zu ver⸗ 

nichten, elnſach ins Feuer werfen! Nicht in je 
dem Fan ist das klug, könnte auch einmal anders 
ausgehen, als bel mir, einem alten a 0 
gute 


Eine Geſchſchte aus unſeren 
Tagen von Hugo Herzog 


hatte, daß dem Mädchen die Sterne und Litzen 
in die Augen ſtachen. Dann aber rückte er auf 
feine eigene Weſſe das Berhogene gerade, war 


kam und das U wleber 

bei exwarkungs⸗ 
eld 
e au wieder 
amol mit meim Kamerabe, 1 leih eam ſolang 


li, und als er einmal 


euch» 


Selte 9 


Vom Leſen der Bücher 


„Wer aus den Büchern nichts mehr lernt, 
als was in den Büchern, ſteht, der hat die 
Bücher nicht halb benußt.“ 

Gotthold Ephraim Lessing 


„Die eigentliche Univerfität unſerer Tage ift 
eine Bücherſammlung.“ 

Thomas Carlyle 

„Der Umgang mit ſchlechten Büchern iſt oft 

gefährlicher als der Umgang. mit ſchlechten 


enſchen.“ 
Wilholm Hauff 
„In einem Buche, in deſſen Schöpfung man 
fih eben verſetzt, ſteckt ein halbes Leben und 
Gott weiß, wieviel Zukunft dazu.“ 


. 


„Suum quique. Jeder nimmt das Seinige 
aus den Büchern, bie er est.“ 
Christian Morgenstern 
. 


Joan Paul 


„Eln Buch, das nicht wert iſt, zweimal nes 
Tefen zu werden, ift auch nicht wert, daß man 


es einmal lleſt.“ 
Karl Jullus Wober 


Kultur in unſerer Zeit 
Muntk 


Diedienburg. Oper „Kuleſenac“ nraufges 
führt, Der Gau Meglenburg erfehte feine 
le Uraufführung, ein Yeiden für feine kul⸗ 
urelle Renfamfeit, Nach ber erfolgreſchen Ur⸗ 
aufführung der Komödie „Die vertaufhte Eva“ 
durch die Mechlenburalſche Landesbühne in 
Güftromw führte das Mecklenburgliche Staats 
dheater In Schwerin die komiſche Oper „Knie, 
ſenac“ als Uraufführung auf, Der Oper [legt 
eine Märchenerzühlung des geohen mecklen⸗ 
Burgifhen Dichters John Bring man; zugrunde. 
aus der der Roſtoger Benno Rinow und der 
Sele Oberſplellelter der Dortmunder Oper, 

r. Peter Andreae, das Pibretio neltafieten, 
Der langlährſge Soſobraſſchſſt am“ Rostocker 
Stadttheater, Carifrledrich Piſtor, dex ſich be⸗ 
relts durch mehrere Kompofitionen einen Na⸗ 
men ele hat, ſand biefen Stoff wirkian 
für eine fomilhe Oper, bie er in awetjähriger 
lelhiger Arbeit ſchuf. 


Thonter 
er 

„Das Miübhen aus Virfifa“, Nachdem die 
Breslauer Wilhnen, der wichtigen Stellung 


Bresfäus in den Beziehungen Beulſchlands zum 
europälſchen Südosten entſprechend, _ bereits 
mehrfah wertvolle Beiträge zum Kulturause 
14 0 mit ben Süvoſtſiggten gegeben, haben, 
Machte dan Breslauer Schauspielhaus im Zuge 
biefer Beſtrebungen durch die Uraufführung 
von Milan Begovic Schaulplel „Das Mädchen 
air 1 mit dem Small eines der be⸗ 
Futendſten Vertreter der zellgenöſſiſchen kroa⸗ 
tiſchen Dramatik bekannt. ae 


Paul ins Wiener Burg 


theater, as Auftreten Paul Hörbigers am 
Ausglbenter hat eindeutig gezeigt, daß ein 
wirllſcher Künftler auch in den Jahren; da er 
nur am Film tätig iſt, innerlich wachſen und 
zeifen kann. Umbrguſt von Jußelſtürmen, die 
nur ein wirffihes Erlebnſe ausldien kann, hat 
Hörbiger feinen Einzug ins Burgtheater gehal⸗ 
ten und gezeigt, daß die ehrwürdige Bühne ihr 
Fuſemble um einen Charafterbarfieller von 
bebeutendem Berl verftärtt hat. Man fplelte 
Hermann Bahrs Volksſchaufplel „Der Franzl“, 
ſomit die Nenaillance ber Bahr-Stüde um ein 
neues bereihernd, 


Museumsweosen 


50 Jahre Prager Muſenm. Die Prager 
Aſchechſſche Korreſponvenz erinnert daran, a 
das Mrager Rationalmulum am Wenzeloplaf 
in dleſem Fahre fein 50 fähriges Jublläum 
lern kann. Der Entwurf des berühmten 
jatıes fan! von Proſeſſor Schulz. den Plaß 
ſtellte die Stadt Prag koftenlos zur Verfügung. 


örbigere 1250 


aller Deuſſchen bi 


ſchreckliche Entbei 
hen auf einem St 
weſung beiindlih 
Armen [hlafend 
ah rn ber 
tue Überfommen 

6 dung 
neee was — haben Sie denn N 
ich und verminbe gegenwärtig nicht jo wichtig: vor⸗ 

einige 
ja 


ie Gelhworen Sie bitten, mir not ragen 
5 e Wuſten. Zunächſt: Wo ift Ihr Water? 
gegen die Sichnbare Verle 115 14 55 ſich in 
0 renden ee 0 He 105 egenfrage 
nterſuchum wollen Sle von ihm 
ee eee mir") . 
ber Kommiſſar mit gnmunoenee 
„Hochzelt in elne wlederholle: „Wo Hal ſich Ihr 
haufen I. Sa. wärkig auf?“ 
Arunnenbaumeſſteorgeſtern in einer geſchäftlichen, Uns 
nnabend eine drnah Berlin gefahren“, erwiderte fie 
„ Während der jereltwilligtelt, die zu Ihrem frühes 
ı biefem Tage den In auffallenden Gegenſatz ſtand. 
the trugen, wanr Ehlert nahm bie Gelegenheit 
90 vergönnt, die un auch feinerfeits bie 755 feines 
effen awelte Dalldern was ihm ſichtlſch leſchl fiel. 
ft um Anlaß gſſch weitere Frage; 


klang, feine 
d zu kreten. 


Sie mi Soten Sa 95 0 
egangen, Fräulein Kehler 

Paplere letzt win Welbnachtafsiertann 

Eine eigenartige, 7% 

Tage an den Villburg.“ 

5 aa neriet d dann direkt nach München geſah⸗ 

Hall und feine 1 am ſiebenundzwanzigſten Bezems 

on den Franzoſen und in dieſer Penſſon abſtlegen.“ 

wurden ſehht von, Herr Kommiſſar.“ 

ahnung eines den für Ihren Herrn Vater nicht eins 

d nun dem rechten, wenn er, da er ſich doch in Ham⸗ 

1 0 bed e von dort nach Berlin gefahren 

ft Du 0 att A 

mit beiten Graue geſchäftlichen Angelegenheiten 

Der Voltsgenoſſe 

t dabei und ſtehl 


uropa 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


„Natürli wäre das einfaher geweſen“, 

llchtete 0 Mädchen bel, fehte ſedoch gleich 
l u: „Wenn er den Herrn, mil dem er zu 
verhandeln hat, um dieſe Zelt in Berlin ange⸗ 
teoffen Hätte,“ 

„Ach fo“, entſchuldigte uch der Kommilfer 
und erkundigte ſich dann: Wan dommt Ihr 
Vater zurlid nac) Münden?“ 

„Das iſt völlig unbeſtimmt“, entgegnete bie 
Geftagte. 

Der Kommilfar glaubte in der Antwort lei⸗ 
5 Spott mitklingen zu hören, fehle indes un⸗ 
eirrt fort: „Und ſie erwarten: ihn Hier, ohne 
Nüdiht auf die Dauer e Fernblelbens? 
Wird es Ihnen da niht langweilig werden In 
ber fremben Stadt, Fräulein Keßler?“ 

„Ich habe dle Abſicht, längere Zelt in Milns 
chen zu leben, da ich die Kunſtakademſe ber 


ſuchen will 

Diefe Auskunft 91 6 den Kommſſſar faft aus 
dem ad gebracht. Ein Lächeln Überſlog fein 
Antlitz, und er öffnete ſchon den Mund, um zu 
458 Das freut mid; aufrichtig, Fräufeln Reh 
er, Er beſann ſich aber noch kechtzeitig und 
änberte feine beabfichligten Worte in ein kur⸗ 
zes „Sehr intereſſant“ um. 

„Al Ihre Neugierde eh, c ragte 
115 üdchen in die darauf folgende Pauſe 

nein. 

„Was mich betrifft, ja, Fräutein Kehler. 
Aber meln Chef, Herr Krimfnatral Wald⸗ 
müller, wird noch manches von Ihnen willen 
wollen, und deshalb muß ich Sie bitten, mir 
aufs Polizelpräfldlum zu folgen,“ Und als er 


das Erſchrecen, in das fie die Aufforderung 
veriehte, In ihren Augen las, bedauerte er: 
„Ich kann Ihnen den Gang leider nicht erſpa⸗ 
zen, Ste milſſen ſchon in den ſauren Apfel bei⸗ 
ben. Ste brguchen ſich aber keine Gebanfen zu 
machen, Fräulein Keßler, es handelt ih nur 
um die prototollarſſche Festlegung der Aus⸗ 
ſagen, die Sie eben gemacht haben.“ 
„Ausſagen?“ fragte fie mit tonloſer Stimme. 
klingt ja, als ob ih in eine Krimſnal⸗ 
e verwickelt werden follte.“ 
„Das iſt durchaus nicht gefagt“, zog fi der 
Kommiſſar aus der Schlinge, 

„Gut, ich komme mit Ihnen“, wiltligte ſie 
mit plötzlicher Entſchloſſenheſt ein und drohte: 
„Aber nur, um mich über die Beläſtigung, als 
bie ih Ihren Beſuch empfinde, zu beſenetene 

„Bitte, ganz wie Sie meinen, Fräuleſn 
Kehler“, verſetzte der Kommilfar A 

„Warten Sie einen Uugeblid, ich mache 
mich ſoſort fertig", und damit verſchwand fie 
abermals im Nebenzimmer. 


11. 

„Sie 15 der Schaufpiefer Anton Ruhl, der 
ich zur Zeit um ein Engagement am hleſigen 
haufpielhbaus bewirbt?" eröffnete Ariminals 

zal Maldmüller das Verhör mit dem groben, 
tattlihen Dreifiiger, det von einem Po igiften 
ns Zimmer geführt worden war. 

Der Geftagte machte eine theatralifhe Ver⸗ 

beugung und beſtätigte ſeibſtbewußt: „Jawohl, 
der bin ich.“ 


„Bitte, nehmen Sie , Herr Ruhl.“ 

Elwas umfländiſch kam der Schauſpleler der 
Einladung nach, o daß der Kriminalrat genll⸗ 
gend Zeit fand, ihn einer unauffälligen Muftes 
rung zu unterzlehen. Der Anzug des Mannes 
konnte trotz der ſorgſältigen Behandlung, die 
{hm ſein Beſlger offenbar angedelhen ließ, nicht 
verbergen, daß er ſtark ſtrapazlert wurde, dem⸗ 


nach aus einem Parderobenſchrant ſtammte, der 
nicht an Überfüllung litt, Auch Kragen und 
Krawatte ſprachen dafür, daß ſich der Schall 
ſpleler keineswegs in glänzenden matriellen 
Verhältnlſſen befand. 
Ein n fahte der Kriminalrat daß 
Ergebnis feiner Musterung zuſammen. 
m Dann ging er ohne Umſchweiſe zum Thema 
er. 


„Herr Kommiſſar Ehlert hat Ste flucht, ſich 
bel uns elnzufinden. Here Rubl, well —“ 

„Ich weih, um was er ſich handelte unter⸗ 
brach ihn der Schaufpieler mit ſeſter Stimme, 


Nee ve,, 
SCHWARTK 


SCHAUMPON 
al. das Mar gesund und hm 


dem Verdacht, den Rentner 
Infler ermordet zu haben.“ 

„Wie kommen Sie darauf?“ verletzte Wald⸗ 
müller mit gelpielter Gleichnüttigtelt, 

„Aber ich bitte Sie, Herr Rat, ich habe doch 
meine fünf Sinne beilammen. und bin gewohnt, 
loglſch zu denten. Darum habe ih Gie la auch 
anonym antefephoniert, weit ih mir die Sche⸗ 
tereien mit der Polizei erſparen wollte, und 
nun habe 100 fie doch.“ 

„Wenn Ste die Verbindung mit ung ſchen ⸗ 
ten, warum haben Sie dann überhaupt anges 
rufen?“ 

„Well ich es für meine menſchlſche Pflicht 
hielt, Sie von meinen Beobachtungen in Kennt⸗ 
Als zu fetzen“, erwiderte der Shnufniefer 
Pathos. Borljehung folge 


— 


100 ftehe unter 
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Am Freitag großer Boxabend 


In der Sporthalle mit Berliner Gäften 


Der mit Danzig vereinbarte Boxkampf kann aus 
terminlichen Sanfetigtelten leider nicht am J. No⸗ 
vember, ſondern erst 14 Tage fpäter, am 17. Nor 
vember, zum Austrag gelangen. Dadurch bekommen 
die Litzmannſtädter Zeit, ſich noch einmal eingehend 


4 


Heinz Geibler 


durch noch ihren beſonderen Netz, daß die Berliner 
Bozer, die gegenwärtig als Gäste in Litzmannſtadt 
wellen, ebenfalls in Erſcheinung trelen, Heinz 
Seidler, Deu ann Hoffnung im Finel def e 

erdings am Vorabend feines großen 
Berliner Kampfes nicht gegen einen Gegner bogen, 
ſondeen einen 0 aus feiner inlenſiven Tral⸗ 
ningsarbeit geben. Aber dafür werden feine Kames 
tabden Campe und Kleinwächter gegen Ligmann⸗ 
adler Borer antreten. Die Freunde des harten, 
aber männlichen Boxſportes werden daher einen 
Abend erleben, wie man ihn hier im deulſchen Oſten 
wirklich nur ſelten bieten kann. 


Sturm Pablanice — Wes. Laſt 7:5 


ihn vernrja: 
ben Ka 


e war zlemfiı aal (2:1), aber 7 ſehte 
eren but 


ich det wieder recht ſchühfreudige Angriſf der Plaß⸗ 

jo daß es noch einen deutlichen Giey 
gab, Im Nüdipiel wollen die Soldaten den Spiel 
allerdings umkehren. 


ine auch 


Neue wichtige Termine im heimifchen Fußball 


Durch den Hinzutritt von „Metag“, Adunſta⸗ 
Mole, |plelen üb mehr acht Bereite in per Walen 
Huſſe des Yigmannftäbter Bezirls, wobel ole Mann. 
Kalten nicht mitgerechnet find, die aus n 
Entfernungen diesmal noch nicht in bie Rcihenfpiele 
aufgenommen wurden. Das If ein gen erfreuliches 
Ergebnis für den Anfaun und ftellt der Tatkraft 
ber verantworilichen Männer das denkbar beite 
Seide aus, Die. Bunttelplele erfahren allo eine 
Saler Belebung, wodurch allerdings auch eine 
Neuanfeyung der Termine notwendig wurde, dle 
nun folgendermaben ausehen; 


u November: 
GL. Konſtantynom — TSG. Litzmannstadt 07 
256, Anlen = SC. Rapid 
SG, Union 97 — „Veiag“ Zdunſta⸗Wola 
November: . 
GIs. Konitantgnom — PWoftlportverelm 
Sturm Pabianice — Sch. Union 97 
Sc. Rapid — TSG. Lipmannſtabt 07 
ſetag“ Adunſta-Wola — TS. Agierz 
17. November: 
GL. Konſtantynow — Sch Union 97 
Boftiportvereln — Sturm Bablanice 
30966 Adunfta Wola — TSG, Ligmannfabt 07 


10. 


24 November: 
SC. Rapid — „Belag“ Idunſta-Wola 
Siurm Pablanice — GR. Konftanionom 

1 Dezember: 
„Belag“ Idunſta⸗Wola — Sturm Pablanice 
KEG, Zglerz — Gig. Konſtantynom 


Bleibt dle, 0 gut, ſollen im Dezember 
leich die Rüdipiele beginnen, Jo daß man Im Früh 
ahr zeitig genug den Melſter ermitteln kaun, der 
ih dann la noch gegen die beſte Mannſchaſt aus 

'rowo und Kalſſh durchſeten muß. Lelder a 
durch dieſe Terminänderungen, die ja eine Memlime 
Bermehtung bedeuten, die geplanten Städtelpiele 
nicht möglich, die alen Ofttowo und Radom auge 
getragen weiden follten. Aber aufgeſchoben iſt ja 
auch in dleſem Fall nicht aufgehoben. 


Die zweite Bandballferſe begſunt! 
Nachdem mit Ausnahme eines Spieles, das gur 
für das Tabellenende Bedeutung hat, die erſten Be⸗ 
gennungen fo gut unter Dach, und, Fach gebracht 
würden, beginnen nunmehr die! l Dabei 
wird ſich 1 das ganze Inlereſſe darauf 
Tongentrieren, ob es ber Sch. Unlon 7 gelingt, die 


ſeinetzeltige 11:10 Niederlage gegen dle Boltzel aus⸗ 
zuglelchen und damit wieder auf die gleſche Höhe 
0 Lommen, Gin Stade det anderen Manns 
haften ift bel der Sonderſtellung der belden Favo⸗ 
Alen BEGINN Die Termine für die zweite 
Serie ſehen folgendermaßen aus: 


8. November: 
910 tiporiverein — Pollzelſportverein 
e 


10 ec n TEL, ftiportvereli 
elch bahn. . , Pofthportvereln. 
© eb. Mense ar 
17. November; 
€6, Union 7 — Band ee 
SB. — TSG. Lihmannſtadt 07° 


1. Dezember: 
Fier Sc. e 07 
porioerein — GG. Union 97 

Das Über die br des Be;irfs entſchel⸗ 
dende Treſſen findet alſe berelis am 17. November 
stall. Dann wird man ungefähr ſchon ſagen, wer 
alg Meiſter den Beterk gen die beſte Mannſchaft 
Polens vertreten wird. Gelbft wenn der eine oder 
andere Sonntag verregnet, wird der Handball note 
ban et ſchon Weihnachlen mit den Pflichtſpielen 

e 


Der Bozer Heinz Seidler 


Schluß des Pofener Rennjahres 


Viele Ade des Rennfpories 155 es ſich 
am leßten Nee der kühn aber fonnig 
war, uicht nehmen, maı llenmühle zu fahren, um 
den letzten Renntag dleſes Jahres mitzumachen. Die 
batan 1 Erwartungen wurden nicht ble 
duschen ie Rennen wurden flott gelaufen und dle 
Juſchauer lande ihnen mit e Gute Felder 
kamen zustande, wobei auch diesma 
eiae Held hebauplehe Der Trainer o. Tits 


Aus den Oftgauen 


WuW, Bromberg. Hinrichtung pol» 
niſcher Gewaltverbreder, le die 
Preſſeſtelle beim Reichsgericht berauntgibt, 
wurde am 18. Oktober der 51ſährige Eduard 
Riemer aus Orlowo, Kreis Lipno, hingerichtet, 
der vom Sondergericht als Gewaltverbrecher 
zum Tode verurteilt worden war. Der Hinge⸗ 

richtete hatte am 29. April d. J. die Bauekn⸗ 
rau Emma Krüger aus dem Hinterhalt zu ers 
ſchleßen verſucht. Ferner wurde der öführlge 
Boleffaus Skal aus Bromberg hingeriätet, der 
dom Sondergericht am 10, Junt zum Tode vers 
urteilt worden war. Er hatte am 3. und 4. 
September 1939 mit anderen Polen Volksdeut⸗ 
ſchs ſchlwar mißhandelt und dieſe dann dem pol⸗ 
nifhen Militär in die Hände geſpielt. Die 
Bolksbeulſchen wurden von den volniſchen Sol⸗ 
daten eriholfen, Das Sondergericht in Brom: 
berg verurteilte den 3 flährigen Leo Dolewfli 
aus Mittenwalde, Kreis Pr. 1 zu 
5 Jahren Zuchthaus, D. war vor Ausbruch des 
Krieges mit der milſtärſſchen Ausbildung pol 


ulſcher Jugendlicher beauftragt. Ende Auguſt 
1939 drang er zuſammen mit dem nodflüchtis 
en Polen Kwäsnſew beim Deutihen Kunkel 


in Sanddorf, non dem er angeblich Geld zu bes 
lemmen halte, ein und verſeßſe ihm Fauſt⸗ 
ien c Ban dort e aul beiden 
Familie Unger heim, wo fie auf bie Tochter 


einfhfugen, als die Mutter ſich ſchützend vor ihr 
Kind ſtellte, wurde auch ſie zu Boden geſtoßen. 
Unter wüjten Drohungen, u. g. die Straße mit 
den Köpfen der Deutihen pflaſtern zu wollen, 
verliehen die beiden das Haus. 

uW. — Ermordete Voltsdeutide 
aufgefunden, Wie ber ee 
von Bromberg mitteilt, wurde in der Nähe von 
. eine männliche Leiche gefunden, die 
vermutlich in den Septembertagen des Bots 
jahres dort vergraben worden iſt. Aus der 
Kleidung des Toten ſſt zu faltet daß es ſich 
um einen Angehörigen der früheren polnſſchen 
Eſſenbahn handelt. In der Gegend von Goſty⸗ 
nin würden zwei weitere Reihen gefunden, bei 
denen es ſich um ermordete 1 Jane 
delt. Es find Männer im Alter von zw. 


50 Jahren. 1 
Wu. Tuchel. um Tode verurs 
teilt. Der Pole Alois Zbilſti dus Blatau im 
Kreiſe Tuchel hatte 590 por dem Sondergricht 
wegen unerlaubten efihes von Schußwaffen 
u verantworten, Am 28, März 1940 nahm 
die Polizei bei ihm eine Hausſuchung vor, da 
„ Nie bei dem 3. geſtohlenes Gut vermutete. Bel 
dieſer pa uhung wurden in einem Berjted 
3 polniihe Infanierie-Gewehre mit 67 Schuß 
Munition gefunden. Der Angeklagte, ber ans 
bau den Bei von Waffen geleugnet hatte, bes 
uptete ben die Waſſen im Walde geſun⸗ 
den zu haben. Das Sondergericht verurteilte 
den IR zum Tode. 
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Erbeutetes Teangöfiihes Eiſenbahngeſchüt wird abtransportiert. 
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Donnerstag, 31. Oktober 1940 


Im Kriege darf nur an den Kampf gedacht 
werden — an den Kampf, dem nicht auszuwel⸗ 
155 10 17 nut der überdauert, der ihn 

reich be] N 

Dabei ih es ſchon gefährlich, auch nur vom 
Siege zu träumen. Allzuleicht ſtellen ſich 
dabei Wunſchtraumbilder ein, welche Herz und 
Sinne weich und romantiſch fimmen, Der 
eu aber braucht feite Herzen und nüchterne 

lune, 

Anders iſt es allerdings, wenn man in Atem- 
55 bie Uns auch der Kampf in unjeren Bes 
trieben läßt, einmal über das Ringen mit den 
Aufgaben des Alltags hinaus in Die Nail 
ſchaut. Ja, es iſt geradezu Pflicht der betrieb» 
lichen Führer, vorausſchauend fo zu dlsponſe⸗ 
zen, daß man niemals vor Situationen geſtellt 
wird, denen man nicht gewachſen iſtt Dazu ges 
jört allerdings außer vorausſchauendem Mer 
ſtand etwas, was man ſchlechthin mit Inſtinkt 
ſezeichnet. Verſtand läßt ſich erwerben — das 
sichere Gefühl aber für das in der Zukunft Not⸗ 
wendige bedeutet Gnade, 

Man braucht heute kein großer Prophet zu 
fein, um wenigstens an welten Umriſſen die Auf⸗ 
gaben zu erſchauen, die in den kommenden Jah⸗ 
zen der deulſchen Wiriſchaft exwachſen. r 
dleſe Aufgaben ſich zu rüjten, heißt für die Zus 
kunft wirken. 

Einmal wird nach dem man ein großer 
Warenhunger einfegen, Bleles ift verbraucht 
worden, ohne im Kriege erſetzt werden zu kön ⸗ 
nen. Manches Zerftörte müßte wieder aufs 
Br werben. Im Inneren aber hartt dar⸗ 
ber hinaus ein großes Bauprogramm feiner 
Verwirklichung. 

Sodann hat Deutſchland die Länder zu „per⸗ 

bauen“, die ber Fer ie in das Großdeutſche 
Reich au 58 ober in eine ſonſtige Verben⸗ 
dung mit ihm bringen wird. Von der Wirk 
ſchaft aus geſehen, heizt das alſo: Anpaſſung 
an die deutſche Wirtſchaft. Eine ſolche Anpaſ⸗ 
fung aber iſt wiederum nur möglich, wenn man 
die fremden Belrſebe mit deulſchen Menſchen 
durchſetzt. Und die Beſten werden gerade gut 
enug für die Löſung dieſer Pisnieraufgal 
ei, 

inzu kommt, daß nach dem Kriege bie 

an ein’ ftarles Unlehnungsbedürinie 
eigen ee ni 2 0 Kung a cd 555 

rige beſtimmen. eutſche Typen . 
an 9 für fie richtunggehend fein. Wir 
werden ihnen Maſchinen un) mußelen lieſern 
müſſen, die fie fett nicht heräultellen in der 
ind. Deutschland wird die Werkzeug ⸗ 


5 von den unbegrenzten Möglichkeiten, die 


jebraudt werden — 
nde, Ibeenteidhe m 


el 0 

Nun will es aber das Schicklal, daß die Zahl 
der uns zur Verfügung ſte genden deut hen 
Menihen beſchränkt ift. Die im Weltkrleg ner 
ſallenen Männer haben eine nicht zu (alien 
ce hinterlaſſen. Schlimmer aber noch if, 
daß uns a ihre Kinder jehlen und außerdem 
die Nachkriegszeit mit all ihren Nöten einen 
weiteren Geburten kllagang gebracht hat. Das 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Um die Zukunft der Werkzeugichmlede Europas 


Von Prof. Dr.-Ing. Karl Arnhold, Leiter der Sonderabteilung „Berufserziehung und Leistungssteigerung“ im RWM. 


wird noch auf viele Jahre hinaus — bis zum 
Jahre 1948 — für die deulſche MWirtihaft [plirs 
bar ſein. Bis dorthin werden jährlich weniger 
junge 1 115 aus den Schulen entlaſſen und 
zum Eintritt in die Handwerkerſtuben, Büros 
und Betriebe zur Verfügung ſtehen. Wo uns 
die Ya Boltsihule im Jahre 1038 noch drei 
Val ungen als zukünftige Lehrlinge zur 
Verfügung ſtellen konnte, werden es im Jahre 
1948 nur noch zwei fein. Erſt von dleſem Zeit« 
gan ab wird eine allmähliche Beſſerung ein» 
treten. Setzt man nun noch die goltlob gerin« 


ber Verluste des augenblicklichen Krieges ſowle 
e Minderung der Leiſtungskraft dure 88 05 
as ie 


7 105 in Rechnung, fo rundet ſich 
ſamlblld nach dem Kriege eln geradezu rieſen⸗ 
after Bedarf an deutscher Shaffenstraft 
N aber eine durch das, en Jan bes 
dingte beſchräntte Menge an deutſchen Händen 
und Köpfen. 

Aus pleſer Extenntuls ergeben ſich für dle 
deulſche n wle für den deulſchen Ein⸗ 
zelbettieb drei Notwendigkeiten: 

1. Arbeitsſchulung und Berufserziehung 
aller nur irgendwie . Jugendlichen. 
Anunterbrochene beruflihe Melterbildung und 
Berufsförberung aller Exwachfenen. Keine Bes 
gabung, fein Talent darf veritedt und ae 

lelben. Was uns an Zahl fehlt, müſſen wir 
durch Qualität zu erſetzen ver 1145 

2. Alle lechniſchen Möglichkelten müſſen in 
unferen Betrieben ausgeſchöpft werden. Die 
volltommenſten Werkzeuge, die beiten Maſchinen 
und zweckmäßigſten Mor tungen ſollten für 


den deutſchen Arbeiter gerade gut genug fein. 
Kraft« und zeitſparende Arbeitsverfahren 
zu bein ⸗ 


find zu erforſchen und zur Anwendun 
ſen. Bei all dem darf aber unter feinen Um⸗ 
aden in bie Fehler verfallen werden, die eine 
ationalijierung amerifanifher Prägung für 
den deutſchen Arbeiter zur unerträglichen Laſt 
macht. Werkzeuge, Maschinen und Organifation 
dürfen nicht wie in Amerifa zur Gelbitherrfich« 
keit entwickelt werden. Sie ind vielmehr ſe⸗ 
wells ſorgfältig auf den ſchaffenden Menſchen 
und fein Weſen abzustimmen. Rur fo können 
fie ihm Helfer und Diener werben. 

3. Im Reiche der Technik 0 
entwicklung dle Bahn freigemacht werden. En 
allein an den i d Pier anferer Tech⸗ 
niſchen Hochſchulen muß hierfür die Möglich⸗ 


ſuß ber Weiter⸗ 


keit gejöaften werden, ſondern auch in unſeren 
Betrieben. Hier muß es geradezu zu einem 
„Sport“ werden, findige Köpfe in der Geſolg⸗ 
i ausfindig zu machen und zu ſchöpſeriſchet 
Mitarbeit heranzuziehen. Es find aber 
auch Stätten zu 90 jen, wo ſelbſt ſogenannte 
„ausgefallene Ideen durch⸗ 


einmal prattil 


ezerziert werden können; bedeuten 1550 viele 
der großen Erfindungen unſerer Zeit für die 
5 achten“ 


union auch nur „ausgefallene 
deen“. — Schließlich muß man einmal geniale 
‚Köpfe, die unbelastet von Traditionen und loss 
elöjt aus allen Bindungen find, auf eniſchel⸗ 
enden Gebieten anjehen, um grundſäßlich neue 
Wege zur Aufwärtsentwicklung in der Technie 
zu finden. Bei vielen kechnſſchen Entwiclun⸗ 
gen bewegen wir uns offenbar nur in einem 
reis. Aus dleſen magilhen Krelſen aber 
wüſſen wir heraus Der Durchbruch zu echter 
Borientwidlung fol erzwungen werden. Dazu 
aber es jener genialen wie revolutios 
nären Kräfte, bie ſelbſt von allen Bindungen 
und Vorbelaſtungen frei find. 

Und nun — wenigſtens andeutungswelſe — 
noch ein großes Zukunftsproblem, welches gus 
der gleichen Gituation heraus erwächſt. Bel 
vielen Betrieben klopft es ſchon heute gebiete ⸗ 
ziſch an die Tore; Mit dem fortſchreltenden 
Mangel an Arbeitsträften heitzt es für jeden 
Betrieb, dle ſchaſſenden Menſchen, welche zu ſel⸗ 
ner Gefolgſchaft zählen, ſeſt an ſich zu binden. 
Sa, er wird es lernen mülfen, all die Schwierige 
keiten zu überwinden, die daraus erwachſen. 
daß die Natur dieſe Menſchen mit pielgeſtal⸗ 
tigen Eigenarten und Eigenwilligteiten aus⸗ 
geſtattet hat. Es iſt ein gefährlicher Irrtum, 
| hier von Zwangsmaßnahmen etwas zu ner» 
prechen oder das Problem von der Lohnfeite 
u löſen. Dieſes Problem wird nur von den⸗ 
ſenigen Betrichsführern wirklſch gelöſt werden, 
welche die ihnen anvertraute Mannſchaft in nie 
raſtender Sorge a und fie unter Elnſatz 
wist ganzen Perſönlſchkelt zieltlar zu Führen 
wilfen, 

Zur praktiſchen Durchführung folder Auf 
oben braucht der Betriebsführer aber ganz bes 
jonbere Inſtrumenſe. Dieſe Erziehungs» und 

Ührungsinſtrumente rechtzeltig zu ſchaffen und 
ſch einspielen zu Lalfen, heißt, heute ſchon für 
n teibungsireien Arbeitslauf in ber Werk⸗ 
zeugſchmiede Europas Vorforge zu treffen. 


Nachwuchs für die Bielitzer Industrie 


Die Gründung einer Gemeinschafts-Lehrweberei ist geplant 


Die alte deutſche Stadt Bielib, am Fuße 
dex Beskiden, iſt 95 über 100 Jahren Sitz einer 
e egtilinduftrie und durch ihre 
hochwertigen Tuche aus Kamm» und Streich⸗ 
jarnen in der ganzen Welt rühmlichſt bekannt. 

ie Betriebe 15 ‚von denen ſich früher eine 
rohe Anzahl in jüdiiher Hand befanden, find 
in der lechnſſchen Entwicklung nicht recht vor⸗ 
a) 1 und haben viel aufzuholen. 
Auch die Nachwuchsfrage If ein brennendes 
Problem, da das Durchſchnftisalfer der Tertils 
nefolgihaften außerordentlich hoch und die 
Sorge um die Heranbildung eines tüchtigen 
Fazardellerkanmen vordringlich iſt. 

Seitdem Bielik zum Gau Schleſien und das 
mit zum Großdeulſchen Reich gehört, iſt jeglis 


Wirtschaftszentrum Warschau 


Zwei Drittel der Industrie des Generalgouvernements auf engem Raum 


Im Zwanzig⸗Jahre⸗Staat Polen ſpielte 
Warſchau eine Boppelrolle: einmal war es die 
50 tabt des Landes und andererſelts das 

lelſchaftszentrum. Erste Rolle hat rſchan 
aus eigener Schuld für immer ausgeſpſelt, 
lehte wird es elde ts ber Menſchenzuſammen⸗ 
ballung auch weit 15 wenn auch nicht in dem 
früheren Umfang, bleiben. Bei Kriegsbeginn 
jhlte Warſchau rund 1,2 Millionen Einwohner, 

jeute find es vielleicht 1,6 Millionen. Eine ges 
naue Ungabe ift darüber zur Zeit noch nicht 
möglich, da einerjeits eine arte Juwanderung. 
Aae von jüdiſcher Seite, zu i 
dit, andererſeits auch aus anderen Gründen 

zarſchau eine ſtark fluktulerende Bevölkerung 
aufzuwelſen hat. Zuſammen mit ber Bevölke⸗ 
zung des Landtreiſes welſt Warſchau eine 
ü von |hähungsweile 2.2 
Millionen auf. Ni EN 11 110 5 
Induſtrie des Generalgoun‘ enis befinden 
[5 ‚im 1 Warſchau und Hierin wiederum 
In War 


D. 0 BER Probleme befonberer Art 

al raus Me 

ergeben, legt auf der Hand. 1 70 als Be⸗ 

pölkerungshort wie auch als 

e e 
ements nicht au 

Kamine Lage ſich dle beutfche Ver 


w. ſeſtellt ſieht, ergibt ſchon darous, 
Fah ag 105 u an der abelalel liegt die 
Weichſel aber keinen nennenswerten Zubringer. 


ſtrom in ihrem derzeitigen Zuftand darſtell. So 
ft g. B. Ar lem Kohlenderſorgung von Wars 
(Bau auf den Schienenweg und damik gegenüber 
em billigeren eee auf den teuereten 
Landweg angewleſen. Mit Ausnahme von Ers 
den für bie Ziegel» und Keramitinduftrie find 
in der näheren Umgebung überhaupt keine Roh⸗ 
stoffe vorhanden. 

Daraus erklärt es ſich denn auch, daß Die In 
Warſchau und um Warſchau konzentrierte In⸗ 
dustrie den Charakter ber verarbeitenden In. 
huftrie, der VBeredelungeinduſteſe auſwelſt. 1080 
finden ſich in und um Warſchau zahlxeſche eilen ⸗ 
derarbeilende Unternehmen, Metallfabriten, 
ſehr erheblich ift die Zahl der chemiſchen und 
bharmazeuliſchen Betriebe, der eleklrotechniſchen 


ietichaftsgen« 


fabritation; Gerbereien, die den Rohſto aus 
en Schlachtungen des Landes bezogen, hatten 
ſich in und um Warſchau angefievelt un die 
noſſen tellweiſe Weltruf. Fa letzlich ſeien die 
Maſchinenſabriten, ferner die Lebensmittel 
B vor allem auch die opliſchen Werke 
erwühn 

Das künftige Schickſal der Stadt, e 
dere aber feiner Wirtſchaft, hängt ganz von dem 
Ausbau der Weichſel ab. Daraus erklärt ſich 
denn auch die Sade Schickſalsgemeln⸗ 
ſchaft mit der Stadt an der Mündung dieſes 
Stromes, mit Danzig. Dieſe Schidfalsgemein« 
haft hat ſchon früher in ſtarken Wirtſchaftsver⸗ 
lechtungen bien Ausdruck gefunden. Die deut⸗ 
ſchen zuſtändigen Stellen fun nun derzeit bes 
müht, dieſe neuerdings weiteſtgehend wieder 
heran ellen und Sb gar noch zu verbiche 
en. Im Zuge ber Elnſetzüng deutſcher Kaufe 
leute im Generalgouvernement haben dieſe Bin+ 
dungen bereits ihren e Ausdrud gefun ⸗ 


e von zlemlicher Kapazität, der Leder⸗ 


den: in Warſchau find faſt ausſchliehlich Kaufe 

leute aus Danzig und Westpreußen zum Zuge 
ſekommen. Obwohl dieſe teilweile unter gro⸗ 

testen Verhältnilfen ihre Arbeit begonnen 

Haben, haben fie für die Lenkung der polniſchen 
irtſchaft bereits Ihre Bedeutung. 

Solange dle . nicht ausgebaut ſein 
wird, wird ſich der Charakter der Warſchauer 
Wirtihaft nicht weſenklich ändern. Der von 
deutfcher Seite tatkräftig in Angriff genommene 
Weſchſelausbau iſt ſomſt auch Garant für bie 
Fort- und Höherenkwicklung des Wirtſchafts⸗ 
zentrums Wärſchau. Bergegenwärtigt man ſſch 
Asa 1251 die Lage an der Weichſel in der 

ähe der Einmündung des Bug, der über kurz 
ober lang ebenfalls eine vollwertige Verbin⸗ 
ung zu dem gigantiſchen ruſſiſchen Waſſer⸗ 
et bis din yum Schwarzen Meer fein 
wird — dann ift dle Zukun ſarſchaus als 
Wiriſchaftszentrum als gefihert anzuſehen. 
Unter den derzeit ungünstigen Vorbedingungen 
find von den 350 im Vorfahre durch Krienshands 
kü zerſtörten ans en 8 Be 

‚vorgenommenen jebungen bereits 
wieber 250 in Betrieb, 


cher AUCH, Einfluß wie eln Sput verſchwun⸗ 
den und hat einer ſatkräſtigen Initiative und 
Wirtſchaftsplanung in der Teztilinduſtrie mate 
gemacht. Die Betriebsführer ſuchen Mittel 
und Wege, ihre Betriebe moderner zu . 
und vor allen Pingen enilheidende Maßnah⸗ 
men für einen lelſtungsfählgen Nachwuchs zu 
treffen, So fand — wie der „Oberſchleſiſche 
Kurier“ berichſel — eine Anregung der Fach⸗ 
abteilung „Tertil“ der Del. Gauwaltung Schle⸗ 
fen, die Errichtung einer Gemeinſchafts⸗Lehr⸗ 
weberei in Bielitz vorzubereiten, ſtärkſten Wi⸗ 
derhall und lebhafteſte Anterſtüßung aller Bes 
triebsführer, 

In diefer von Gauſachabtellungslelter Henke 
geleiteten 8 Bi de an der auch der Kreis⸗ 
obmann der Daß, der Kreiswiriihajtsberater 
und Krelsfachabtellungslelter „Teztil“ tellnah⸗ 
men, wurden die näheren Einzelheiten erörtert. 
In neunmonatigen Aushildungskurſen ſollen 
deutſche Jungen und Mädel, die ſchon in der 
Schule Tüchtiges Leifteten und geiftig beweglich 
dad: au Braudbaten Facharbeltern erzogen wer⸗ 

en. Bel der Ausbildung dieſer Lehrlinge und 
Anlernlinge wird ce eitig darauf gefehen 
werden, daß die typiſche Fraenarbelt auch kat ⸗ 
ae von Frauen und nicht, wie HAT bes 
teren Üblich, von Männern ausgeführt wird. 

Der Schwerpunkt der Ausbildung ſoll in der 

Spinnerei, Kremplerei und Weberei liegen. 


Die 54 45 Betrſebsführer, die auch die Ko⸗ 


ften der Ausbildung tragen, ſtellen die Maſchi⸗ 
nen zur Det lünung: eiterhin ſoll die Ble⸗ 
brlge teichsdeuiſche Tertilmas 


ineninduftrie interefliert werden. Selbſtver⸗ 
jändlich werden die Ausbildungskräfte einge 
hend für ve verantwortungsvolle neue Auf⸗ 
abe geſchult. Die Teilnahme an einem Aus» 
ldungslehrgang in Fallersleben bzw. an ber 
Neichslehrweberel Langenbielau ift 1 gen. 
Die fachliche Leitung der Lehrweberei oblſegt 
der Fachablellung „Textil“ der Dag, Gauwal⸗ 
tung Schleſien, während die wirtſchaftliche Lei⸗ 
tung von einem Ausſchuß Bieliker Textilbe⸗ 
triebsführer wahrgenommen wird. 


Einfuhren In das Generalgouvernement 

Ein großer Tell der Ainlragen auf Ertelfung von 
gone iinften, die bisher bel der Dleuſtſtelle des 

ſevollmächligten bes Generalgeuperneurs in Berlin 
einliefen, 10 jo allgemeln nehalten, daß auch nur 
eine allgemeine Auskunft mise iR. Da ſevoch 
allgemeine Auskünfte in der Ne; Infras 
u eh, wertlos fin ger 

tuhfoinerungen mit fi ringen, wird 
15 nfragen auf einen einzelnen Fall zu 


wendigen 
nicht. wenn 
Ba ſen handelt, 
funfisertelfun; 


tal und die 


ſeuverneürs zur Werlünung ſellt, und der auf 
unc von der Dſenſtſtelle des Bevollmächtigten 
des Generalgounerneurs Berlin W 95, Standarlen · 
straße 14, zu beziehen IM. 
Lenwolletabrik ia Norwegen 

In einem Vortrag im gorweglſchen Ingenſeur⸗ 
verband teilte Ingenieur Esteland mit. daß ber 
Bau einer Jenwollefabrit in Norwegen geplant iſt. 
ne gibt es nur eine Kunftfeidenfabrit in Nor 
tobben. 


Seite 11 


Die Wasserkräfte der Wolga 
Ausnutzung mit Hilfe von acht Grosskraltwerken 


1. Su der Gomjetunion wirb zur Zelt an der 
Pe glg eines, Srolettes gentheile, das. un, 
ter Ausnuzung der Wojferträfte der Wolga und 
ihrer Nebenflille die Schaffung eines graßen Kraft⸗ 
oftems mit einer Yahreserzeugung von 0 Milliare 
en kWh _vorfieht. Zur Durchführung diefes Planes 
mäffen acht große Staudämme und ebenfo viele 
Krajtwerle gebaut werden, von denen das In Kills 
balchew (Samara) mit einer Erzeugung von 8.400.000 
kW das gröhle WWalfertrafiwert der Welt werben 
lot on Dielen ac Malletraftmerten (I, bereits 
eines, am Moslau-Wolgakangl. in Betrieb, wüß⸗ 
zend zwei weitere, das von Unlitih und das dan 
ob ut ibrer Vollendung entgenengehen. Bei Ny 
Pint wird Nieten ein rieſiger Stauſee 155 
fen, ber Teſie der Debiele von Jafoflaw, Kalinin 
und, Molonda dale den und Ab weniger als 
475.000 ha Vand bededen wird Auf dem Boden des 
Sulz Stauſees au es bisher 408 Koſchoſe, 723 
lungen, 24 Schulen, 258 Inbuftriebeitjehe, 
meilt folaler Bedeutung ulm. Das Gebiet, das im 
Beühjahe nägften Sahres unter, Waller gelegt wer 
en jol, umfaßt, fermet große Moore ee 
Die bereits ſelt einiger Zeit dauernden Vorarbeiten 
Im inzwifhen jo welt 900 90 dab auf dem Bor 
en des künftigen Sees von Ada nur noch wenig 
Spuren menlillhen, Sebens anzutreffen ed n 
noch vorhanden find, werden fie von beſonpeten 
e den Gi unden befetigt, die. bie Iehlen ber 
zefte non Gebäuben fosträumsn. Snagslamt mußten 
en 30.000 Wirtschaften umgeſtedelt werden, Die Um 
jedlung erfttedie ſich dabei nicht nur auf ländliche 
d ang della e. dae auf de te mie e e. 
ſoga und Kallaſia, beide an ver oberen Wolga ger 
legen, bie eiwa 150 km voneinander entfernt find. 


Erdöl im Geblet von Poltawa 


He. Bel den Erbölfhlirfungen, die im Bezirk von 
Lußna des Gebietes von Poltawa (ukralne] durch⸗ 
ieführt wurden, find, wie berichtet wird, Anzeſchen 
für as Vorhandenſein größerer Erdölnorräte Kb 
geſtellt worden, Aus einem beim Dorf Wſſſalſch 
niedergelegten Bohrloch wurde Erdöl entnommen, 
welches aus einer tiefer gelegenen erbölführenden 
Schlcht Es iſt daher in zu genom- 
men, mit Nolorbohrungen in bielem Ei) irt zu be⸗ 
Kamen Bisher wurden Bohrlöcher nur bis zu elner 
leſe von 500 m dorgetrieben. Das Erdöl im Lu⸗ 
benfter Bezirk iR aber, wie jeht etwieſen, bedeutend 
tiefer gelagert. 


Der Teeanbau in der Sowjetunion 


Bor elniger Zelt konnte berichtet werden, daß in 
Georgien in diejem Jahr eine zeidie Tee, rnle ers 
wartet werde und daß die Teefabriten Georgiens 
insgeſamt über 51 Mill. ke 8975 Teeblätter dere 
arbeiten ſollen. Mit dem Anbau von Tee In Geor⸗ 
gien und bamit auch, in gan, Nabend wurbe der 

Jahren begonnen, und zwar in Tichatwa in der 
Nähe von Batum, Heute nehmen die 2 
der Somietunion bereits 49.000 ha ein. Hand in 
Hand mit der Wer; Pen der Anbaufläche ging 

zirages je ha. Mühe 


ale 


etreten, 
fm Adler am ran Meer mr 
zolchofe Teeplantagen angelegt aneben 
werden dle ig 


Norwegens Erfolge aul deutschen Messen 


Der noxwegiſche Meſſegusſchuß veröffentlicht einen 
Bericht Aber die erfolgtei area an Deu 
Meilen, die Norwegen mit den Märkſen in Mittels, 
Sid» und Ofteuropa in Berührung gebracht hätten. 
Auber den Meſſen in 15 eh Königsberg und 
Wien ziehe Norwegen ſeine Teilnahme in Prag und 
Möglicherweſſe auch in Kölg, Breslau und Utrecht 
in Ermä, funf Der Bericht äußert ſich über die ble. 
ſerigen Ausſtellungen auf deuſſchen Meſſen äukerft 
efriebigt, Es ſeien 500 zulriedenſtellende Ergeb» 
niſſe erzleit worden. Daher i lich für eine 
en Beteiligung in der Zulunft günſtige Aus⸗ 
len. 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 30. Oftober 
Im Internationalen Devſſenverkehr ſtellte 14 das 


CH Pfund in Züri unverändert auf 17,10. 
an N 40. bft el ‚er due dn one — 
„ nach. e ta wurde 

24.72% (21,70) gemeldet. Shen 
B Bader! 

in] 

Rei 37201 

Tospatztenstr. 33 

2 ee 


Bücherfifch 


Walther Georg Hartmann: Fredrich Bres 
tow. Carl Schünemann, Bremen. — Durch 
feine Tätigteit für das Deulſche Role Kreuz hat ber 
in Berlin lebende Mecklenburger Hartmann Gele⸗ 
penbeit genug gehabt, Menſchenchgraklere kennenzu⸗ 
'ernen. Diefer Roman, der an der Geftalt eines 
ronifämpfers des jeltkrienes, des Leutnanis 
‚tiebrich Brelom, den Kampf um den Sinn des Le⸗ 
ens ‚bazfiellt, If eine meilterhafte Geltaltun, ke 
fer Entwidtungen und Spannungen, Es fl der 
Roman des deulſchen Menihen unlerer Zelt. In den 
zarten Gemeinſchaſtsaufgaben des Ofens entdeckt 

relow den Sinn ſeines und des deulſchen Lebens 
wieber, 

Augu Baemmle: Das Herz der Heimat. 
Ein e IE Veran . . 
Steinfopf, Stuttgart. — Eine „Ausſteuer aus den 

aus rat für 25 Söhne und Töchler 
außen“ nennt Ich 


0 


übe und mit er 
Schwabe für fein Bolt 


Dt. Kurt Vielfier 


[ Amtliche Bekanntmachungen | 


Drdnungsitcafe wegen Perſtobes gegen die 
Wceisvenummungen 


Der Gafwict Theodor Kleu, wohnhaft ia, Pad 8 


nice, Bahnbofitrafe 114, it von mir wegen Weritohes 
bits die Plelsbeſtimmungen mit einer Ordnungs⸗ 
ftrafe in Höhe von 300. — . beſtraft worden, 
Der gieglerungsptäſident 
Wrelsüberwachüngsſtelle 


Anmeldung aller Frallſahrzeug und 
Angangec⸗Eigemumer 


Zum Zwecke det Ausfertigung der geletzlich vorge: 
(örlesenen Kraftfahrzeugpaplere (Kraft - rzeug, und 
mhängerbriefe ſowie Kraftfahrzeuge und Auhänger⸗ 
heine) ergeht an alle 
inentümer bzw. Haller 
Art und ihrer Anhänger, auch an dleſenigen Eigen⸗ 
Amer und Halter von Krofſſape 7 und Unhän. 
n deren Fahrzeuge zur Zeit noch stillgelegt find, 
ie Aufforderung, ſich umgehend bei der Rraftfahr, 
seugzulaffungsflelie des Pollzeipriflblums, hier, Het 
mann-börinnı@liake 58, zu melden. Gleſchzeltig 
weiſe ich datauf hin, daß alle zu Beginn d. F. aus“ 
jeellien Fahr tas weiſe (gelbe Karlen) in 
Atze für ungültig, erklärt werden Es iſt deshalb 
umgehend ihre Amfd.eibung auf bie geunen Kraft. 
DRS au beantragen. Durch louſend falt. 


in Likmannftadt wohn hallen 
von Kraftfahrzeugen aller 


findende Kontrollen werde ich alle jene Eigentümer 
zw. Halter von Kraftfahrzeugen und Anhängern er 
mitteln laſſen, die 
lelſten, 
Ffeſigenente Werftöhe gegen dieſe Unordnung wer⸗ 
den streng geahndet, 
Litzmannſtadl, den 25. 10. 1940. 
Der Boltzeipräfdent 
In Vertretung: 
bel. Haufe. 


een wyännin prawnlo nreowidxfanvch AowoAöw 
poiazd6w machanicenych (Ilstöw I dowodew rejnstra- 
öyinsch pojardöw mechanlernyeh I doczepek) ninie)- 
em weywam wasyatkieh w Litzmannstadt zamlası 
kalych winfciclell wegleinie nobis ier) polasdöw 
mechnnieznsch wszelklemo rodsaju | doczenek jnk 
töwn'et wiaicleioll pojazdöw mechanionnrch 1 do 
exopek dotycheras niouruchomlonych, nlorwlocznle 
aplorid sig w Kraftfahrzengzulassungastello des Pall 
selptäsidiums, Litzmannstadt, Hermann-Görinz-Str. 39. 
Jednocznänlo zwracam uwagt, 4 Fahrtauswelne (dölte 
karty x alelona przeanka), wydane na noczatku b. 1. 
bein wkrötoe uniewainlona, Naleiy wiee niezwlootnie 
hiess o.pracpisanle kart töltych na zlelone dowody 
rejestrany/no pojazd6w mechnnleanych. 


dieſer Aufforderung nichl Folge 


Inibt in der gel von 8 


Slraßenſperre 

Infolge Musführung von Strallenbauarbelten wird 
die Gtiegtich Goßter⸗Sttaße von der Danziger Straße 
bis zur gloitwellittahe für ven Durchgangsvextehr für 
Gahryeuge ab jolort bie au Meiteres gelperrl, 

Die Umleitung des Verkehre erfolgt in beiden 
jahetzihtungen Über die Danziger Straße, Ruvolſ⸗ 
Heß. Straße und Alotwellftzahe, (owle über die Danı 
Ader Gtraße, Boeldejtrage und AFlottwellitzage. 

Litzmannſtadt, den 20. Ottober 1040, 

Der Boligelpräfident 
In Vertretung: 
gez. Haufe 


Aursoejehtes ind 


Am 28. 10, 0, gegen 12 Uhr, wurde in dem Haus⸗ 
fur General⸗Limann-Straſſe 5, eln etwa 6 Monate 
altes Kind männlihen Geſchlechtes gefunden. Das 
Kind war in ein ee gewickelt. Bel dem 
Kind befand ſich ein Zettel mit dem Namen Geniet 
Praminſti. 

Wer kann Angaben machen 

Mitteilungen nehmen 801800 5 alle Poltzeldlenſt⸗ 
fteflen und die Kelminafpolizei Lißmannſtadt, Kg, 
Zimmer 67. 

Auf Munſch werden die Angaben auch vertraulich 
entgegengenommen. 


Ausgabe der endgültigen Volkstum zauswelſe 


Die ng der „Deulſchen Volkeliſte“ bes 
Landlteſſes mannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Stroße 165, 
is 16 Ant die endgültigen 
Voltstumsausmweife in den nachſtehenden Tagen aus. 
4. 11. 40 von 247191247700 
5. 11. 40 om 47701248000 
4. 11. 40 von 24830124800 


am Montag, dem 
am Dienstag, dem 
am Ae dem 
am Donnerstag, dem 
am Freitag. dem 8, 11. 
am Sonnabend, dem 9. 11. 40 von 250101, 
am Monlag. dem 11. 11. 40 von 25070125100 
Die Termine lind unbedingt einzuhalten da in 
Allrze dle alten Belheinigungen ihre Gulfigtelt 


verlieren. 
Der Lanbrat 
Zwelgſtelle „Deuiſche Volksliſte“ 


Sandelsreoifter 


AUmtegericht Litmannſtadt, ben 10. Oktober 1940. 
Verinderungen 

B. 228: „Trike, und Wirkwarenſabrix Jakob Hlrſz⸗ 

berg & Mlicapnitl, ‚Aftiengejelife 10 in 9 995 

ſtadl. Dr. Richard Mickenhagen in Lihmannftabt iſt 

zum kommiſſariſchen Verwalter beſtellt, Die Wollmamı 

len der bisherigen Verlretungsberechligten find er⸗ 


Win! nierastosowanla sig do ninlejtzogo werwanis, 
inen! praez zarzadzone einglo kontrole, pociy- 
rufe zostang do surawo) odnowiedzlalnofei Karg. 

Litzmannntadt, den 26. 10. 1940, 

Der Pollzeipräsident 
Tn Vertretung ger Hanke, 


1 Buchhalterlin) 


für Durchſchrelbeuchführung 


Textilwaren- 
Einkaufsagent 


loſchen. 


dwwungöderſieigerung 


Sonngpend, 2. November 1940, vormittags 10 Apr, 
werden ee 6, 65 fende Gegenſtände öffent» 
lich meifibietend gegen Jofortige Zahlung versteigert 


eee a ſucht Be⸗ 
ſchäftigung in Nachmittagsſtun⸗ 
den. Angebote unter 854 ui 5 


1. Klelderſcrant, 1 u. 
mit Spiegel, 1 Hängslampe, 
1 Waſſerſchrant u. d. m. 


Anſchliehend 1d, uhr Gpinntinte 67: 1 Kuchen ⸗ 
ſchtant, 1 Ladenliſch und 2 Werkaufozegale. 


Finanzamt Sihmannltadt Mitte 
(Botiftredungsfteile) 


Anitlicheiöckanntmachungen 
der Stadtverwaltung Lic mannſladt 
Anmeldung von Beherbergungsiläilen 


Mit der Verordnung Aber die Einführung ber Ger 
ehe zur Förderung des Fremdenverfehte In ven eln. 


jiehtifh, 1 Toilettentiſch 
Labentiſch, 1 Eisſchrant, 


n Oſtgebleten dom 19. Augult d. J. iſt die 
ekordnung des Heren Reichsminſſters für Volksauſ⸗ 
klärung und Propaganda zur Durchführung und E. 
füngung des Gelehes Über den, Reichegusſchuß für 
Fremdenverkehr vom 27. April 1086 auf die Ostgebiete 
ausgebehnt morben, 1 
le Inhaber oder Leiter gemwerbsmählger und 
privater Beherhergungsftätten mir Ausnahme der 
Dotels, die bereits erabt find), alſo ber 
En Benflonen, 
lelchen ber 5 880 
ugendherbergen, Er 
derhelme, Obdadılofenherber; 

19 050 Anſtallen eſhſchlieſ 

Zimmer und Schlaſſtellen. 
haben ihre Betriebe ſpäteſtens bie zum 5. November 
unter Angabe der Zimmer und Veltenzaht bei dem 
e Amt ab e anzumelden. 

Diöbllerte Zimmer und Shlafitellen in Brivatmohr 
nungen find nur dann anzumelden, wenn es ſich, be 
den Vermietungen um einen enigeltſſchen Aufenthalt 
ortsfremder personen bis zur Höchſtdauet von 
2 Monaten handelt, 

Die Abgabe der Meldung If Pflicht. 

Der Oberbürgermelſter 
Statiftifches Amt 
Hermann⸗Göring⸗Strahe 1, III 


Kaulmünniche Abendlehegänge 
an der Handelslehranſtalt 


ub 4. November 1940 beginnen folgende Abendlehr⸗ 
is an der Stäblilhen n ranftalt: 
„ Maſchineſchreſben für Anfänger 
und freitag 20—22 Uhr 
Fortgeſchriltene 

Montag und Donnerstag 20-22 Uhr 
aunfgrilt für Unfünger 

N und Donnerstag 20—22 Uhr 
Kurzſchrift für Foclgeſchrittene 

Dienstag und Freitag 20—22 Uhr 
Deutſche Sprache und Kultur 

Mittwoch 20—22 Uhr 
„ Buchführung für Anfänger 
ſtwoch 20—22 Uhr 
Forigeſchriltene 


Atembenpeime, Holplze, des« 
ufer, Kliniten, Sanatorien, 
jolungs», Mütter. und Kin 
en und Aſuſe, ſowie 
lie der möblierten 


Diensta 
Maſchinenſchrelben fk. 


2. 
8. 
4. 
5. 
0. 
7. 


Mit! 
Buchführung für 


terre, 


Ende Stellung, als, Büfettfräu. nubüing, 


Leh Deulſche). A. 
Erna Er BEER mann 


Göring⸗Straße 26. vermieten, 


Donnerstag 20—22 Uhr 
Jeder Lehrgang umfaßt 20 Untertichtswochen. 
Teilnehmergebühr für den 20 wöchigen Lehrgang 
irn je 2 Stunben: Ru 6.— 
b) zu je 4 Stunden: 2X AM 0,— = Mil 12, 
Anmeldungen glich, außer Sonnabend nodmit 
tags von 9—17 uhr in der Handelslebtanſtalt, Van⸗ 
dalenſtraße 18. 
Lihmannltadt, den 21. Oktober 1040. 
Der Oberublirgermeifter 
Schul, und Kulturamt. 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Veranügungsſleuerordnung Fe Wadıanıre 


Es wird darauf hingemiefen, daß aß 1, November 
1940 eine Vergnügungsiteuerordnung für den Stabt- 
bezirt Pablanſce erlaſſen worden ift, die durch den 
Herrn Landrat des Areifes Laſt, Pablanice, unter dem 
30, 10. 1040 ihre Genehmigung“ gefunden hat, Diele 
Kerpnlonn ‚siteuerorbnung dien in ber Zelt vom 
1. 11. Auch lich bis 14. 11. 1040 im Stadiſteueramt 
Pabianice, Schupgaſſe 2, zur Einſichtsnahme auf, Alle 
Sleuerpflichtigen werden erſucht, ihrer Vetpflichtung 
pünktlich nachzukommen. 
Pabiantce, den 29, 10. 1940. 
Der Amtstommiſſar 
gez. Sch a pe x. 


| Innungenachrichten | 


Bäder-Innung Litzmannſtadt 
Am Freitag, dem 1. November 1940, findet im 
e eine Bolverlammlung ftatt. einen 
ir Bl. Ort: Moeldeftrahe 1, e 10 Uhr, 
Der Obermelſter 


NS.⸗Keichsbund für Leibesübungen 


Turn, und Sportgemelnſchaft „Kraft“ 

Die SARimmbanden im Hallenbad find von 
1 1 a Freitag auf Donnerstag von 20 bis 21 
Uhr 30 Minuten verlegt worden. 

Sch fordere alle Mliglieber auf, dleſe Schwimm 
Übungszeit regelmäßig zu besuchen. 


Der ee 
Kleine belanglose Ainderungen 


iv manchmal Infolge geltender Borihriften und 
mordnungen bei aufgebenen Anzelgen noch em 
forderlich. Der Slun des Unselgentertes bleibt 
dabel erhalten, Iweds Einhaltung der Eiſchel. 
nungstermine können meiſtene Nüdfragen nicht 
mehr gehalten werden. — Wir ilten dle Aue 


geber um Verſtädnle. 
Unzelger-lvteflung 


Möbliertes Zimmer, 
ungeniert, 
erntuf ulw. ſoſoxt ab» 
zugeben. Eifernes Tor 7, W. 


Büro: und Lagerräume ſoſort zu 
Hermann⸗Göring⸗Sir. 


Dima. uſtädter Zeitung 


Auswelos der Deuſſchen Volks 
tifte 76.762 der Emille 15 
‚Spinnlinie 72, verloren, 4626 
18. Hergeſſen Sonntag morgen, den 
27, Illober, 
in bet; 


01 
lt be, 


tolort geſucht. 
Palermo, 
Rudatf-HehrEtrahe . 


Selbftändiger 


Buchhalter 


wird gelucht 
Angebote mit Gehaltsaniprühen 
unter Nr, 951 an die L. Jig. 


Hausmeifter 


für großes Haus mit 
Garten ab 1. November 
geſucht. Angebote unter 
831 an die Litzm. Ztg. 


Lehrling 


mit entſprechender Schul. 
bildung wird für meine 
Gummiwaren +» Großhand« 
Hung eingeltellt, Per. 
jönlihe Borſtellung mit 
Faden o f eur 
oonnabenb v. 16-18 Uhr. 
Alired Schwalm. Adolf. 
Hitier-Strage Nr. 121. 


Koch zur Aushilfe für einen Tag 
in der Woche kann ſich melden 
wifhen 9 und 11 vormittags bei 
20 Geisler, Rudolf? Hehr 
trahe 21. 14051 


Köchin 


beutfd) ſprechend, für mittleren Gute. 

hauabalt sum Jofortigen ober |päteren 

Alete eiu, Bewerbungen mit 

Styalisanlprüdien en die I. Jeitung 
unter bid. 


Wer kann auf einem Handwebe⸗ 


erte: und brandentundig, Infiymanı, 
fett zon Belener Alena jeart ge 
facht Singebate unıer 000 an die L. f. 


Deutſche Verkäuferin, polnisch 
mächtig, für Kurz⸗ u. Galanterie⸗ 
9540 ab fofort geſucht. Unger 
ole mit Referenzen Meſſterhaus⸗ 
Ir. 205, W. 3, zwichen 14 u. 15. 


Suche fofort einen Verkäufer, 
der ge rtad „Branche kundig. 
E. indermann, Adolf⸗Hitlek⸗ 
Straße 96. 1480 
Für Hausverwaltung u. Steuer⸗ 
vertrefung wird ein Here oder 
Dame für wöchentlich N. bis amal 
2 Stunden täglich benötigt, Ans 
gebote unter 005 an die ©, Jig. 

ſſchneiderin für Schürzen und 

'älhe geſucht bel Gertrud Ja ⸗ 
nowſti, Ludendorſſſtraße 74/70. 


Hausmädchen, das etwas Deulſch 
oder Ruſſiſch verſteht, geſucht. 
Buſchlinle 136/. 14108 


Konbitor kann fih melden. 
Spinnlinie 175, von 9-14 Uhr, 


Kellnerin, beutfhfprehend, 
aft nun 1 0 5 

aft gefuht, Tauentzlenſtr. 12, 
W. 16, or 12—15. 14183 


zum 


Deutſche 


Puh frau 


ſucht 
Rialto 


Komm. Verw. 


apparat arbeiten? Angebote uns 
ter 952 an die L. 31g! 14056 


Braumeiſter 


gesucht. 


Zeugniffe in Abſchrift mit An⸗ 
gabe der Bedingungen unter 906 


an die L. 3. 


Reit die 8.3. 


L. Ztg. 


Junges 
welches 
kauf tätı 
zember 1040 

in Litzmannſtaf 
ter 952 an die 
Bilanzbuchhaltt 
Steuerſachen, 

Beſchäftigung. 
957 an dle 


[Sen U 


Mädchen 


ig war, 


L. Zig. 


(Deulſche), Kontelorrenſbuchhallgt, der mit 
5 0 für 1 De dem Durali 2 ver⸗ 
ACER Stellung traut Ift, Jucht Stellung zum bal. 
be "Angebote ind digen Untritt. Angebole unter 
L. tg. 14104 in die L. Zig. 14067 
ler, firm in Junge Deulſche aus dem Altreich 
ſucht ſtundenwelſe ſucht Stellung als Pflegerin oder 
Angebote unter Sprechſtundenhilſe, Angebote uns 

14120 er 040.an die 2. 4g. 14100 


250 (Weſtſtraße 59), Ruf 209:08. 


Berlore) ; 


3 Mollereifarten der Marta, 
Elfe und Martin Drews, Dorf 
Triffahrt 22, verloren. 14111 


bien] 

Kaefer mit Etui, Segen Beloh⸗ 

nung abzugeben Meilterhausitr, 
. 15. 14110 


ſeldüng zur dae Ein 
wohne rerfallung, Ukrainer⸗Legl⸗ 
mation 37/0 des Paul Kar⸗ 
piw, Friedrich⸗Goßler⸗Str. 21, 
nerlören. 14103 


Fleiſchlarte der Margarete Por 
ploltiewitſch, Danziger Stra 
verloren. 


zentral 


Affelgeſuche 


4 große Süroräme 


gelegen, evtl. mit Autounterkunft 


ſofort oder ſpäter geſucht. 


Wirtfhaftsgruppe 
Bauinduftrie 
Poſen, Wilhelmſtraße 28 


Möbl. 


9 


Junge Dame, 
möbl. 


ſeſichert. 
2 die 8. 


Gut möbl. zimmer 


für ſoſort geſucht. 
Angebote unter 1000 an die Litzmannſtüdtet Big, 


mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, Nähe Meiſter⸗ 
hausſtraße für Deut⸗ 
ſchen aus dem Altreich 


Rialto 


— — 
Komm. Verw. 


immer, 
Zentralheizung oder wo Heizung 

ngebote unter 958 
ig. 14132 


ir Mädchen. e für fojort 
möbl. Zimmer Nähe Straße der 
8. Armee. Angebote unter 959 
an die L. Ztg. 14135 


Sonnige 
5—7-immer⸗ Wohnung 


mit allen Bequemlihtelten jüx Jeſen 
Ses Ane tb n an l 3 


Zimmer 


freundlich möbllert, von berufs 
tätiger Dame aus dem Ultteich 
per ſoſort geſucht. Angebote 
unter 097 an die L. Zeitung. 


dimmer 


ejucht, 


aut 


Beamiin, ſucht 
möglicht mit 


— — 
Leere g Zimmerwohnung mit 
Heizung von deutſcher Beamtin 


Fil Angebote unter 950 an 
ie L. Zig. 14 


101 


Jrontzimmer, gut möbliert, mit 
Bad und Becuemlichteſten [os 
fort zu vermieten. Schlageter⸗ 
Itrahe 223, WW. 8. 14145 
2 Zimmer und Küche mit Bes 
guemlichteiten zu vermieten 
Urachſtraße 30. 4113 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
e der Helene 
Turlomwfla, Podleze, Kreis Tu⸗ 
ref, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mwohnererfaffung bes Kazimſerz 
Rahubiniti, Lswenſtadt, Adolf. 
Hitler⸗Sir. 81, verloren. 14127 


he 1. 
1414105 


Verloren ſchwarze Btleftaſche 
mit größerem Geldbetrag und 
wichtigen Papleren. Gegen gute 
S abzugeben Generals 
Lihmann:Stt, Ede Madenlenftr, 


Hüdtehrerausmeis auf der Durch⸗ 
reife Lihmannjtadt—Pofen auf 
en Namen Helene Schmidt, 
Warta, Kreis Sterabz verloren. 
Bezugihein 72785 für Kohle des 
Zygmunt Wlodarczyk, Kandel: 
lire je 4, verloren. 141136 
Kino für bald ober fpäter zu 
kaufen oder gain. de Bar Uns 
gebote mit näheren Angaben uns 
ter. 965 an die L. Ag. 


Vetſchiedenes 
Wer übernimmt Abſchriſten auf 


der Maſchine in lettiſcher Spr. 2 
Anzumelden Fernruf 13752, 


an die Litzmannſtädter 


Verloren gegangen 


find Fahrtenbuch, Kraftfahrzeugſchein, 
Fernverkehrsſchein von Kraftfahrbe⸗ 
reitſchaft Litzmannſtadt für den LKW. 
19 350. Einzuſenden gegen Belohnung 
Zeitung. 


Verlangt in allen 
Saftftätte nund 
Hotels die L. S. 


SCHROTT 
METALLE 
leds Krtu.Dtenge 
tauft Itändig 
Litmennftäbt 
Schrott. und 
Melall⸗Handel 
[Buidlinie 50 
Ru 127.05. 


Elektro 


Elektromotoren, 


moderne Leuchten 


„Iuſtallationsmaterial 


in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an! 


Ventilatoren, 


Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 


Aktumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 


tafeln, Meß in ſtrumenten 


Großhhandlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” Sub. Paul Zauder 


Litzmannſtadt, Adolf⸗ Hitler⸗Straße 123 im Hofe 
Ruf: 111=09. 114.20 u. 11189 


ilhgotles 
oberen 


— 


n. 
n — Ill. Folge j 
Ami . Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden endete am 
‚ Ban 30. Oktober ein ſanfter Tod das teure Leben unſerer innigſtgeliebten 

Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 
eiſter 


Sao stels Geld umd Reit - - 
Auf uu, Slehen gem Fereit: 


— 


= Wanda Emilie Preiß 


geb. Gottſchling 


— 


inite im en son DB Jahren. Die Beifehung m TE TI Stadtſparkaſſe Eitzmannſtadt Ruf: 

0 am Freitag, dem 1. November, um 14.30 Uhr vom Trauerhauſe, Clauſe⸗ 2 
Si witzſtraße 26, aus auf dem alten evangelischen Friedhof an Haupiſtelle: meiſterhausſtraße 203 
er den Ii tefer, Trauer: Zweigftellen: Stiebrihfttaße 3 Ruf: 269-587 2 | 
15 Ai Schlachthof Ruf: 186-158 
sam Die Kinder und Familie Srleſenplags Muf: 260-36 


B i et las Brauerei Guſtab Keilich 100-25 


Brugtlimonede Litzmannſtadt, Adlerftraße es Ruf 
Ciehomice, Rut: Plock 10.25 


Brauerei, 6.5. Künne, a 147-53 


Briefumschläge ename ge 221-02 


Bürobedarf aue dab, see seen 182-99 


Behördlich genehmigte 
Organiſation im Bllrow. 


3 


Gott der Allmächtige nahm am 2%, Ditsber 1940 um 11 
Uhr abends nach langem, ſchwerem, mit graßer Geduld er⸗ 
tragenem Leiden meinen _Inniggeliebten Mann, unjeren 
lieben Bater, Bruder und Schwager 5 


Hölar Oswald Schimming 


im Alter von 62 Jahren zu ſich. 


In il. . 2 „ Töchter, SU 
991 ende. 84h ge. Schwager. 


Einſühr. 
der 


ca. 70% Arbeitserſparnis 
Täglich Bilanz 
Karlel-Lohubuchhallung 
Einführung anderer Melhoden 
Abſchlüſſe Kontrollen 


Die Beerbigung findet am freitag, dem 1. November 8 
um 16 Uhr vom Trauerhauſe, Ralſſch, Lettow⸗VBorbeck⸗Straſhe 
Nr. 17, aus ſtalt. 


Nu 
Litzmannstadt Joh. Aa 101-04 
bar di, kerle Besse gain: Waldllachme map l. Straße der 8. Armee 249 Büromaschinen, Organisatlonsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


zeichen Kran und Bene enden eule der Befatlung meines 
gellebien unzergeßlichen Mannes 


Edmund Karl Cöffler 


1 Scheler für die troftzeien Worte in, der Dale 
Sed d dense Deren Eee, ai Honders e Eule 
leiter Sad, dem, Xehrerlollenlum ‚Shllerinnen und Edülern ber 


Ferazul 166-83 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 04a 
5, Vettsfaite, er Leitung und e bes Wrbelisamten, Jowie 


5 / Continental-Büromaschinen 
ee 0. Sat te |} Erwin Sibbe. ur 
—— eee 


Sihmennſtadt, Danziger Strehe 44 DAS FACHGESCHAI RENDER BÜROMASCHINEN 2 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 130, 5 


Harschtrommeln 


8 Litzmannſtadt, 
Handdurchschreibe-Buchführungen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel, Fotokopiergeräte usw. 


Eiſenkonſtruktionen re 205-18 


Lipmannjtadt, Gaben be rgerttr, Il. Ruf: 


Baumaschinen 


für Hoch, Tief- und Strahenban 
llegert tellwelſe ab Lager 


Albert Mahr 


Schlageterſtraße 74. Ruf 277.88. 


ſjeemann cange e | ra na 
f mwidlungen von Pumpen 
geb. in Age e ge, G. A. BUCK „u... ne „ 205-59 


anzuzelgen. Theodor Peters & Co. 
Dant ſelnem unermüdlichen Mrbeitselnfah, elner Pflicht⸗ eee 
treue und ſelnem kameradſchaftlichen Sinn werden wir ſeiner 


mit Ehrfurcht gedenten. 
Robert Ohſoling 
und die Mitarbeiter der Firma 


Wir erfünen bie traurige Pflicht, das Ableben unferes 
Gefolgſchaftsmitgllebes 


Elektrotechniſthes Büro Fe 213-62 


merfltati 


Fenfter-, Gärtner-, Ornament-, Rob- und Drahtglas empfiehlt " 
Fllen 2 5 * Glas Karl fiſcher & Co., Zismannftadt, Rudoli-He9-Se, 10 219-03 
‚nie, ii 


Aaufaefuche 


2 en — reed Eu Holzhandlung f N . sa 8 16217 
Ihre Vermählung geben bekannt — — 
uſe und Malchlnenzeperatureg “ 
Joſef Kaulferſch Möbel Schloſſerarbeiten Fs e Hass 163-72 
Frau Olga Kaulferſch, geb. Steinke bag en HH He 


7 Mt e. 5. Schuber TE en 
„Spolem'⸗ Großeinkauf . 


W Irahe 28. ferne 


Gasbabeofen 


5 Sgiers, am 81. Ollober 1930. Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmannſtabt. 
Mtänbig f Gropbandeleunternehmen für jämtlihe Mabeunge und Ge: tel; 
unſtädt dutomalſſcher, gebraucht. aber in Bedarfsartikel aller Art; Haus- und ideen Te grebe = 
ts und gutem Zuſtande zu taufen geſucht. Derbauf und Herſand 4 
‚Handel Bestattumgainstitut Kaufe auch reparaturbedürftige. Grohlager: Kradweg 3 Eigener Gletsanihlub 
nie 50 Miaſchlnenfabeit Uleg Linke 
1278. GA 
7 Josef riner & co Straße der g. Armee 27u, 


Litzmannstadt were u rin Alfred Olttb 88 
Zantrala: ank. 19 killa, Adoll-Alller-Str 275 50 —80 dem Stempel 1 R 3 zul 231-08 
Gegründet 1888 i 1 b 10 
Fernruf 114-04 u. IId Tax ü. Nacht zu taufen geiucht, Angebols 8 
unter 51 an bie ©. Zeitung. Süßwaren ⸗Großhandlung Karl Hanich 265.22 
— nn ͤ —˖ Tt Avolſ⸗ Hitler ⸗Str. 121, Bol, NMuf 
Neuverglasungen u. Reparaturen 2 Achtung! 4 . 
GL AS eise vnd Möbelgi . Testil dlung 1 
Splegel un elglaserei e t u Baum) 1 an) Earamaren |enie 4 
Spiegelfabrik, Glasschlelferel u. Bauglaserel hin 5 al 9 oß ha ung eee 3 (rider Kattona) — Tut 12 71 
* ; Suche gebrauchten, noch gut er⸗ = eee = en 
A. MICHELSON, ben, vorm. ff A Lee er 219,02 


zu kaufen. N u: Dr e AL 65 Unsführungen and 


Hermann-Göring-Straße 38 Ruf 183-18 [lan die L. 8 

Kaufe fofort Rieferwagen, 
Me—Itonner, Mitteilung: Fern 
ruf 157459, 14122 


Herreupelz zu laufen 
Angebote unter 955 an dle 


Dimenfonen Nu 


Transporte, re sunemenn e d. u: 17114 


Eipmannflabt, Danziger Str. 184 


— 
Die Nahrung beffer vere 


SE Theater au Citimannftadt. 


die INNERE Reinigung h Städtifhe Bü hnen ; 
; 5 
0 4 4 Gente, Donnerstag, 31. 10, 20 Uhr, Kdgf. ing 4, Berſprich mir nichts“ 
ER Au SE AREA 
Knoblauch Pärlan Morgen, Freitag, 1. November 1940 — 20 Uhr \ ? 
Bahlireie Miele Freſer Kartenverkauf 
= 5 5 55 4 
„Spiel nicht mit der Liebe” H 


Luſtſpiel mit Muſik von Richard Keßler 
Muſik von Walter Bromme, 


Spielplan der Litzmannftadter Filmtheater, von heute 
+ Für Jugendliche etiaubt ++ Har Jugenbliche über 14 Jahre erlaubt 
55 — — [nr 

ei Casino "ur Rialto 
FI Des entzldenbe Uisvußfptel Der kantopeltiiig wettselle Alla Die Geierwally 
heiratet 


it 
86 1 l und 
Gloria 
bender. 24/70 
Srenk, 
der Pandur 


Mimosa 
Sulhlinie 176 


Wis kanntayt Du Varaaikal ‚0 Ange A. Merian 

Mil Buben, Moll ibamı eig 

Fire ien — ont. U Ran. 
5 Ubr Der geitiefelte Rnier * 


4Monatı-Pacung tRM- Broschüre u. 
Gratliprebon In Apoth.u.Drogerlan 


Palladium — —̃— 


RRR niet U 1 
Meine Torhier W 

lebt in Wien Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Deutih, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
Ute. Withelm⸗Guſtloff⸗Straße 
Kopcinſtiego) 42, W. 7. 13978 


Sine nenn) a rufe, 
gif, Franzöſiſch, Schulnach⸗ 
hilſe. Mel ſerheubſte 80 A045 


92 | Europa 
Buſchlinte 128 Sclegeletiiehe @ 
Kleider Meine Tochter 
mathen Leute | lebt in Wien 


Roma Corso 
» BHeezlirane 34 Bongemardfir. 24 
Caſanova 


1 
eee Im 
Gafino, Rialte 
18.30. 18.00, 20.80 


Balaf. 
16,80, 1830, 20.3U 
Sonntag auch 14.30 
In allen anderen 

Theatern 
18.80, 17.30, 10.30 Abe 
Sormians aus 18% 


Mai 
rönıg-Heinzid.Errdo 


Dnnaufhiffer 


Aus tehnilhen Gründen lann die Borltelung „Spiel 
nicht mit der Liebe am Senn ta g, dem 3. November, 
nicht ſtatifiuden. Es wird eln anderes Stild für Sonn⸗ 

as abend angeſetzt und morgen an bieſer Stelle befannt« 
gegeben. 


i 
a 
f 


Wagon Renovlarung 


ur 
peschlossen Nanon 


Sonnabend, den 2, November 1940 — 20 Uhr 
Bahifeeie Miete — Freier Karlenverkauf 


Letzte öffentliche Vorſtellung 
„verſprich mir nichts“ 


Komödie von Charlotte Rißmann 


FRA G —— 


141 

Ein neuer Film 

lr 11 und Klein! 

Ein Märchen Lonflim 
wunderſein 


ue gene esel, 
ti ds nette cue 


VPI TUR 


N 


— 


— SINN INS 


Schrott und Metalle, alte Malle 
nen, 1 und Papier 
aut Kandis 
Otto Mana 
Hauländerfizafe 29 Au! 120.97 
Shreibmalhine, ſaſt neu, faufe. 
gelahandlung D. 5 891 
lexandrower Str. 5. 
Herrenpelz in gutem Juffande, 
au kaufen geluch O. 55 gert 
Alexandrower Str. 5. 14118 
Handwagen zu kaufen gefurt, 
P „Straße 00. Ru 
155:84, 141 


| Großhandlung Seifen 


jahnftangen» 
e Kosmetika und Parfüme 
wird, morgen, eröffnet 


14115 
am 1. November 1940 


Fandaut mit guem Soden zu 
kaufen gefucht, Angebote unter 

Wir beliefern die Einzelhandelsgeschäfte mit 
markenpflichtigen Seifenwaren 


4 
ö 

874 en Ne 0. Big, 18019 j 

—  ] 
| Gustav Ewald & Co. 
1 Litzmannstadt, Lutherstraße Nr. 18 


Lakomoblle 
Anruf 1882 


Selbſiſghrer. „Lanz“ 1019 mit 
reinen Reſſelpapleren [ehr günftig 
Den Mitgliedern der ade e Drogen wird hlerdurch mit⸗ 
jeteilt, daß in Ligmannſladt an der W ſchu le, 
* dr 


„ 


Alle, 


et geld ee anke ung HARRY BUKWIR 
’ 8 


bete W 


Mit Kater Murt, Graf Car 
rabas, 
Mit Prinzen, Rleſen — 
we dh ein Spaßl 
Große Märchen⸗ 
Vorſtellungen 
Alag, den J. Nov., 18 Uhr 
Leue, def . lh 
Sonntag, den X „ 10 und 
17 zu 
Montag, den & . 13 ihr 
Kinder AM, 0,90 u. 0,50 
Erw, AH. 0,50 und 0,70 
Kein Vorverkauf! 
Rafleneröffnung 1 Stb. nor Beginn 


&» Enfino 


Reichskolonialbunda 


Kreisverband Litzmannſtadt 


Karienvorverkauf 
für bie Groß-Rundgebung des Keichskolonlalbundes 


am 2. Neremper 1940 Um „Deutihen Haus“, Adoll, Hitler. Str. 243. l. 
der Geſchäfteſtelle des AKB, DietrlhrEdart-Strahe 2, u. in ber Buch ⸗ 
handlung Neumililer, AdoltHliler-Strahe bi. 


zu verkaufen 
Adolf Weguer 
Tuche l. Weſtpr. 


Schlafzimmer-Einrihtung ſowie 
Eßzimmer⸗Kredenz, faft neu, zu 
verkaufen. Sängekftr. 56, WW. 170. 


Greber Schamotteherd mit Mal 
ferfeffel zu verkaufen. Könige 
Heinkich⸗Str. 40, W. 6. 410 


Wegen 
Sounaben 


. ANTENNEN RUN 


Seitenbeufnapme Freitag und 


geſchloſſen 


| 
1 
5 
A 
ö 
/ 
A 
| 
£ 


Komm. Verwaltung 


S net wurde Wer Unterelal fnbet we gte bes e 
BAR TEN gr 0 
— an Schottiſcher Terri F 5 
Buch, und Muſtkalienhandlung 1 Seh ai, im ep 4 20 B Wa an Dee 1150 0 i 4 
noch heute Gebethner u. Wolff (Gustav Pau) eee WAL) ess amd best: Sibenbtale [ür e ion glei 
uo l- tler Strahe 105 Ladentiſch, gebraucht, billig zu Bente en 24. Ottober. 1010, 1080 Uhr. des 
werben Stammkundenkatten auf verkaufen. Stäheres: Terliiger a p führ 
Dot für deut che Kinder bei schäft, Adolf⸗HitlerStraße 99.1] Die Basis e Ben! e re u, 
erlim 1 
2. Meldner Fendetelte ; Waſgehn ene a F ede , Sake ie lade ene 5 
Erzhauſen, Gräberberg, € ch te O rien t te i che ertengen 6e 18. f ie dend deziet Lihmannſtadk Vachabtellung Drogen % 
aße 59, pP f. 10 2. g n Strafe 37, bel. Th. Güttet aA Beauer vi 5 
angenommen. in allen Größen empfiehlt —— b — Kam 
TE RETTET 1 Heinen, abr gut erhaltenen Strickwaren aller Art 


Amelſen, Natien und 


wertiigt hete 
und 10% er 


Damenſalon, 
1 Außbaumſchrank, 
„ 
adeneinrichtung geeigne⸗ 
für Parfümerie 1 ei 
verkauft Schwalbe & Wolff 


Mäuje 


e 
1 ge 
„ M. eber e 
Rrelelder Straße 
frerneuf 2s 


leben Otte 
ec der Nas 


who Richurd Mager 


Ziethenſtrahe 1 — Fernruf 172,28 


Strümpfe, Hanoſchuhe 
Damen- u. herrenunterwöſche 


Paul Schönborn 


D 

- Adolf⸗Hitler⸗Straße 122 Adolſ⸗Hitler⸗Straße 183 Ruf 221-183 Donn 
des Hoflebens enthüllt dee - = = Beth 
ee * 1 1 De, gepfienie bentlg e Bamittentaffe 2 Wir liefern: 8 928 
Mdolfsältter-Strahe br. Ru] 24368 6 gugenverguß⸗Maſſe, Teer: Era] 
dude Abschladsahead dar Kapalıa BEKLAMEZEICHNUNGEN und Bitümen⸗Klebemaſſe, Angllt 
Fred Teſchner N Schmem warm und kalt ſtreichbar, u 
UITZKANNSTADT Dachanſtrich (Teerprodutt) infere 
Aufforderung 8 Goudron, hart und flüſſig 100 g 

Als lemmiſſariſcher Verwalter der Firmen — — l enkitt 2515 

k 0 
Janina Badek u. ‚Anton Jatczak Gebrauchtwagen ! Bitumenbaganiicih, St 
obere 1} hiermit alle Schuldner auf, Ihre Aug an denen sie immer Froudo haben, Pa! dabei 2 u run anlage 
r ders de 00 Ales b S ser ene e Dachlad, ſchwarz rot und 7705 ar 
ehe "werden lu, Ihe Aoroetungen mil Renloate Wanderer W.24 Lim. 2.850.—RH Paul Starzonek K-, Clogau ae 
hen eee 2 Wanderer 2,3 Lim. 4.800. „ ‚rau ., 6109 740 
„Liebe im Schatten Steen belt Ehlepeieikiehe N. 46 Fiat 1100 Lim. 2.100. „ 1 5 
des Fallbeils« — Fiat 1100 Lim. 2.980. — „ ü 
5 F i NE Bulle Aa 2 
beginnt jelus in de- Fiat 1500 Lim. 2.900.— E 5 bung, 
5 Strümpfe, Socken, aler. Junlor-Lim, 2.0590... en ae nn arbeit Berber 

N Auler Junio m, 15 Ruf 21620 = Gegründet 164 8 Tot 
Kinderstrümpfe bei Opel Olympia 3. Hing 2.200.— ER 

und viele andere Malerarbeiten haben 

6 ee * führt püntilich und gewiflenfalt aus 5 

eorg Firscher-— Automobile Zimmer maler ! Die 

$ 

Hose Artur Wagner 88 


Kirchstraße 80 Ruf 6208 


Zudenborfiftzahe 4) Telephon: 171.09 


